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Oer ttrieg.
Der Stotz ins Herz Enalands.

Die Frage , daß wir unseren gefährlichsten und unerbitt-
lichsten Feind , daß wir England , das seine Schlachtflotte für

entscheidenden Moment aufspart , vernichtend treffen
müssen, um uns den Frieden zu gewinnen, erörtert ein Leit,
artikel der „Münchener Neuesten Nachrichten ",
der die Anschauungen maßgebender Stellen  wider¬
spiegeln dürfte . Der Artikel wendet sich zugleich gegen die
ewig Unbelehrbaren , die noch immer meinen, dieser Krieg sei
nur ein Waffengang auf dem Fechtboden,während es sich
doch für uns um Sein  oder Nichtsein  handelt . Er be¬
tont zunächst, daß England sich n i e nt als,  wenn seine
Interessen in Frage gekommen sind, um Völkerrecht und
humanitäre Erwägungen gekümmert habe, sondern stets nur
mit größter Rücksichtslosigkeit porgegangen sei. Dann heißt
es in dem Artikel weiter:

Einem solchen Feinde gegenüber, wie England einer ist,
wäre es im höchsten Grade unvernünftig , wollte man ihn
besser bebandeln, als er sich anschickt, gegen uns vorzugehen.
Gegen England muß uns jedes Vernichtungsmit-
tel . das der Krieg zu läßt , eben recht  sein , denn wir
haben von diesem Lande, wenn es uns besiegen sollte, keine
Schonung  zu erwarten . Es würde uns nach seinem Siege
ohne Erbarmen zerstampfen.  Unsere Weltstellung
Nmre vernichtet,  und wir dürften wieder, wie es einst zu
Lord Palmerstons Zeit hieß, uns damit begnügen, für Eng-
land Getreide zu bauen und Holz zu hacken.

Um aber freie Bahn  für unsere Entwicklung zip
haben, müssen wir diesenigen ins Herz treffen,  die uns
an die Fessel legen wollen. Den Feind , der uns niederringen
möchte, müssen wir a u f d i e K n i e z w i ng e n. Es ist ein
Kampf ums Leben, den wir führen , und es wäre ein Ver¬
brechen an uns selbst, wenn wir zögern wollten, unge¬
wöhnlich furchtbare Kampfmittel  anzuwenden,
wo es die Zukunft unseres Volkes gilt.

England hat den „H u n g'e r kr i e g" gegen uns prokla¬
miert . Unseren überseeischen Handel konnte es schließen,
und jetzt will es uns auf dem Wege der Vergewaltigung des
neutralen  Handels jede Zufuhr abschneiden.
England zeigt uns seine Macht, führen wir ihm die unsrige
vor Augen. Nehmen wir den Handschuh auf ! Der P r o b e -
angriff,  der unsere Zeppeline an Englands Küste führte,
kann nur als Einleitung  größerer Unternehmungen zu
verstehen sein, die England zeigen müssen, daß wir auch
gegen seine Bevölkerung einen Wirtschaftskrieg  füh¬
ren . sie an ihren großen Futterplätzen treffen
können,  indem wir diese zerstören.  Wirtschaftlich ist
das Zentrum und der Lebensnerv Englands — London.
Wir dürfen uns nicht begnügen, mit unseren Zeppelinen
unbedeutende Küstenstädte  zu erreichen. Wir
müssen den tödlichen Stoß gegen das Herz Englands
richten. , -

Wir glauben b e st i m m t. daß an der H a n d ü n s e r e r
technischen Mittel wir jetzt in der Lage wären,
einen furchtbaren Hieb  gegen England zu führen.
L on don u n d sei n e D ocks. — das sind die H er z ka m.
mern Englands.  Treffen wir England schonungs¬
los  und mit sicherer Hand an dieser Stelle , so wird es unsere
Macht dort fühlen, wo es am verwundbarsten ist.

Schon hört man von da und dort Stimmen , die „abwie¬
geln". die unsere kriegerische Politik gegen England schwächen

und in den furchtbaren Irrtum zurückgleiten, daß mit leisen
Tritten und sanfteren Mitteln etwas zu erzielen sei. Solche
Stimmen und Stimmungen bezwecken und üben Landes¬
verrat!  Ist es nicht genug, daß in diesem furchtbaren
Irrtum befangen, viele unserer wohlmeinendsten Politiker
im Jahre 1914 die schmerzlichsteEnttäuschung erleben muß¬
ten ? Hat die verruchte Anzettelung des Krieges durch die
englischen Machthaber jene politischen reinen Toren noch
nicht aufgeklärt ? Das muß in dieser ernsten Kriegslage ohne
Rücksicht bekannt und verkündet werden : Wer uns von
irgendwelcher Schonung  Englands spricht, den verachten
wir als Landesverräter! (Das unterschreiben
wir in jeder Beziehung. Schriftl . d. „Wiesb. Tagbl .".)

Einem Staate und Volke, dessen gewalttätige Politik sich
die Herrschaft über die Erde anmaßt , imponiert nur die
Macht, die rohe Gewalt . Die Art der Kriegführung Eng¬
lands verlangt gebieterisch die Anwendung der Ver¬
nichtungspolitik . Nur diese  wird England be¬
lehren. daß seine schlechte Sache verloren ist. Gehen wir ohne
Bedenken und so rasch als möglich auf diesem Wege gegen
England vor. Das ist der Weg, den es selbst auf seine Weise
eingeschlagen hat . Betreten wir ihn auf unsere Art. Wir
können uns aber dabei ruhig an ein anderes kräftiges Wort
des englischen ersten Seelords Fisher halten , das lautet:
„Das Wesen des Krieges ist Gewalttat . Mäßigung  ist
D u m m h e it . Schlage hart und schlage— wo du kannst."
3um Kuftauchen der deutschen Unterseeboote

in der Irischen See.
Der „peinliche" Eindruck in England.

Sr . Rom. 1. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Wie
dem „Mattino " aus London gedrahtet wird, ruft der Feldzug
der deutschen Unterseeboote gegen die englischen Handels¬
schiffe die peinlichste Verblüffung  in England her¬
vor. Man hat in England daran , daß das Meer Irlands
für die deutschen Unterseeboote erreichbar wäre, nicht ge¬
glaubt.

Ungeheurer Eindruck in New York.
Sr . New York. 1. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .i

Der Eindruck, d<" Versenkung der englischen Schiffe durch
deutsche Unterseeboote hier macht, ist ungeheuer.  Die
Versichernngsc-.sellschaften haben bereits die Prämie  für
nach England a^sfahrende Schiffe erhöht.

Zur Vernichtung des „Takomarn ".
W. T.-B. London, 1. Febr. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet : Der britische Dampfer „Takomarn"
hatte 97 000 gefrorene Hämmel sowie Kleidungsstücke für die
flüchtigen Belgier  in Frankreich an Bord.
Elf englikche Schiffe in der Norüfee vermißt.

Br . Rotterdam , 1. Febr . (Eig . Drahtbericht. Ktr.
Bin .) Das englische, Hafenamt Hüll  meldet , dass
in der Zeit vom 15. Dezember bis 15. Januar elf
Schisse in der Nordsee „vermisst" werden. Die f c r n e-
ren Veröffentlichungen  des Hafenamtes Hüll
sind am 23. Januar durch den Zensor  verboten
worden.

„Flamländer haltet wachs ".
Das germanische Blut regt sich gegen die Berwelschnng!

Unter der Auffchrift „Flamländer , haltet Wache" schreibt
das Antwerpener „Handelsblad " vom 23. v. M. u. a.:

„Wir sind uns alle darüber einig, daß in dem Riesen¬
kampf, in den wir mitgeschleift worden sind, das flämische

Volk seine Pflicht,  ja , mehr als seine Pflicht, erfüllt hat.
Was hat unser Volk auch nicht alles für das Vaterland ge¬
opfert ? 'Zar allem seine Söhne , die unter dem Gesang des
„Vlaamschen Leeuw" Sturm liefen und zu Tausenden ge¬
fallen sind auf den blutigen Schlachtfeldern. Man vergesse
nicht, 65 vom Hundert unserer Soldaten sind Flamländer.

Beim Ausbruch des Weltkrieges versprach der Zar den
so lange .unterdrückten Polen Selbstregierung , da sie jetzt Gut
und Blut für Rußland opferten . Flandern , das sich auch seit
Jahren nach mehr Recht und Gleichheit  sehnt , nahm
seine Leiden und Entbehrungen freiwillig auf sich, ohne die
kleinste Versprechung an höherem Orte zu fordern . Es wollte
rechtschaffen und ehrlich seine Pflicht tun , im festen Ver¬
trauen , daß, durch das vergossene Blut besiegelt, nun auch
seine Sprach - und Volksrechte  anerkannt werden
müßten. Manchen Brief empfingen wir von der Front , der
bewies, daß in dieser Hoffnung unsere Soldaten so tapfer
kämpften. „Wir kämpften", so schrieb einer, „mit dem flämi¬
schen Löwen auf der Brust ." Und ein anderer : „Noch nie hat
der Schrei „Vlaanderen den Leeuw" so kraftvoll geklungen,
als hier auf den Schlachtfeldern." Oder auch: „Nach dem
Krieg weroen wir noch mehr Flamländer sein als je zuvor."

Das wird hart klingen in den Ohren derer, die da dachten,
die flämische Bewegung sei nun zu Ende. „Nach dem Kriege
wird man vom Flämischen nicht mehr sprechen", so sagte ein
Wallone  zu einem unserer Führer . Und Maeterlinck
erklärte auf seiner Vortragsreise durch Italien , daß Flandern
sich nun für immer  der ftanzösischen Kultur einverleiben
lassen würde. Aber was alles übertrisft , ist ein Auffatz „Die
moralische und sprachliche Vereinigung der Raffen" von dem
Wallonen Gerard Harry  in dem Pariser „Petit
Journal " vom 21. Dezember , wo er seinen französischen
Lesern mitteilt , daß die Flamländer endlich eingesehen habe:
daß ihre Mundart  zu nichts dient , so wertlos ist wie eine
wertlose  Geldmünze , und daß sie sich jetzt alle der
Alleinherrschaft der französischen Sprache
in Belgien  unterwerfen : „Das französische Wort, das das
„Sesam, öffne dich", von allen Türen und von allen Herzen
ist."

Es gibt unter uns viele, die da meinen, so lange der
Krieg dauert , alle Meinungsverschiedenheiten über Sprache
und Rasse zur Seite zu stellen. Wir haben uns nach diesem
Leitwort gerichtet, aber wo die Gegner  des flämischen
Volkes fortfahren , uns in der Fremde anzugreifen  und
Waffen zu schmieden gegen unser Bestehen als Volk, da m u tz
jeder aufrichtige Flamländer es als seine Pflicht betrachten,
diese Bestrebungen zu vereiteln und unser Volk zu warnen ."
Kleinliche Vergeltungsmaßrrgeln der belgischen Negierung.

Sr . Rotterdam » 1. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln.)
Nachdem das deutsche Generalgouvernement in Belgien allen
belgischen Staatsangehörigen , die bis 1. März nicht nach
Belgien zurückgekehrt sind, schwere Geldstrafen oder erhöhte
Belastung angekündigt hat , macht die belgische Regierung,
wie „Daily Telegraph " berichtet, jetzt von Le Havre aus be¬
kannt, daß sich die Belgier cm den wertvollen deutschen
Gütern,  die nach Le Havre verbracht worden seien, schad¬
los halten könnten, indem sie diese zum Schein zu Spott¬
preisen kauften.

Die Industrie in Belgien.
W T .-B . Berlin , 30. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Nordd

Allg: Ztg." schreibt unter der Überschrift „Die Industrie in
Belgien" : Der Amsterdamer „Telegraaf " berichtet, es sei ange-

Nriegsbrirfe aus dem Osten.
Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Wandel und Handel.
Mlawa , den 23. Januar.

Jeder Einwohner , mit dem man in ein Gespräch kam,
erzählte nach einiger Zeit die Geschichte von dem Talmnd-
schüler Rüben , den ein russischer Dragoner und ein Kosak
während des letzten russischen Besitzes der Stadt in der
Plockerstraße ermordet hatten . Der Vater wurde halbtot ge¬
schlagen und zweitausend Rubel gestohlen. In den unter¬
würfigen dunklen Augen glomm dann ein Licht auf und als
logische Schlußfrage wurde binzugefügt : „Sollen wir nicht lie¬
ben die Deutschen?" „Sollen wir Ihnen nicht verkaufen
gern, was wir haben ?"

Ich glaube, daß ein bereitwilliges Verkaufen weniger von
der Tatsache ermordeter Talmudschüler und erhaltener Knu¬
tenhiebe abhängt als von der Verdienstmöglichkeit. Die rus¬
sische Zahlungsmethode wird ebenso einfach wie jeden Ver¬
dienst ansschließend gewesen sein. Die deutschen Soldaten
bezahlen und das ist der springende Punkt , der über die Sym¬
pathien der Mlawenser , soweit sie noch in Mlawa sind, ent-
scheidet. Die Hoffnungen der reichen Juden scheinen mir
vielleicht nicht nach Rußland , aber durchaus nach Warschau
zu gehen. Nach Warschau sind die Töchter geflüchtet, nach
Warschau ein Teil ihrer Wertsachen. Unsere Wirtin ringt
den Kopf in hellem Entzücken, wenn sie von Warschau spricht:
„Eine schöne Stadt , mein guter Herr , eine feine Stadt . O,
ich bin öfter in Warschau als in Mlawa ." Ein Sohn von ihr
ist in Holm, eine Tochter in Lublin , aber ihre Lieblingstoch¬
ter hat sie zu Verwandten nach Warschau geschickt. Ihr be¬
wegliches Gesicht wird ganz hell und offen, wie sie von War¬
schau erzählt . Ich frage , ob sie Nachrichten habe, da bekommt
sie wieder das höfliche, verschlossene Lächeln, das sie hier alle
vor den Gesichtern tragen . «Nein, mein lieber Freund , seit

zwei Monaten nichts. Da fielen die Bombes von dem Zeppe¬
lin in Warschau, sollen getötet worden sein zweihundert
Menschen."

Ich erzählte ihr, daß man mir in den Teestuben gesagt
habe, meine Wirte seien die reichsten Leute von Mlawa.
„Se reden in den Taistuben . Was wird sein mit unserexi Ge¬
schäft? Nix wird sein. Unsere Vorräte sein bald ausver-
kauft und Neues gibt nicht von Warschau und gibt nicht von
Deutschland. Ä schlimme Zeit ."

Es ist die Klage aller Händler hier und sie hat ja auch
viel Recht in sich, allerdings auch vorläufig noch viel Speku¬
lation , denn die vorhandenen Vorräte scheinen mir größer zu
sein, als zugegeben wird . Die deutsche Verwaltung hat wie
wohl überall in Polen schwere Arbeit , den Handel in den not¬
wendigen, zunächst für die Truppen , aber auch für die Ein¬
wohner zweckmäßigen Weg zu lenken. Vorläufig sind dit.
meisten Nahrungsmittel reichlich vorhanden. Fleisch, Brot.
Gemüse, Kuchen wird auf den vielen Tischen und Tischchen,
die längs der Straßen einen Vcrkanfsladen darstellen sollen,
feilgehalten . Butter , ffische Eier , Schmalz sind leicht zu be¬
kommen. Ich für meine Person konnte mich allerdings nur
zu dem Kauf vonEiern entschließen, weil man ja dahinein
durchaus keinen Schmutz praktizieren kann.

Die Soldaten stehen in Gruppen vor den Tischchen und
trinken den ausgezeichneten Tee, der mit 10 Pfennig für das
große Glas berechnet wird. Wer sich dazu nicht entschließen
kann, hat Gelegenheit zum Teetrinken in der einzigen Kon¬
ditorei am Marktplatz. Die Scheiben sind zerschlagen und mit
Brettern ausgebeffert worden, aber die Inneneinrichtung ist
unbeschädigt. Kaffeetische mit „Marmorplatten ", Wiener
Stühle . Der Wirt ist ein Pole , der einzige, den ich m der
Stadt selbst mit Bewußtsein gesehen habe. Ich habe den Ver¬
dacht, daß der Kuchen, der ans der Theke steht, keineswegs in
der einigermaßen sauberen Konditorei gebacken wäre, sondern
auä  zweiter Hand stamme, die erste Hand wäre dann eines

der „Geschäfte" auf der Straße . Der Mann versichert mir
aber mit viel Temperament , daß dies ausgeschlossen wäre,
und ich glaube ihm, nicht so sehr, weil ich überzeugt bin, son¬
dern weil es mir angenehm ist, von dem Kuchen zu essen.
Ich glaube, nach einiger Zeit in Polen schenkt man sich auch
die Anftagen und noch etwas später . . . .

Um fünf Uhr wird die Beleuchtung entzündet . Eine fast
armdicke Kirchenkerze ist in einen Blumentopf mit Erde ge¬
pflanzt , der auf dem Mitteltisch steht. In dem grellen, war¬
men Licht sitzen Offiziere und Soldaten , trinken Tee, rauchen
und schreiben. Einen dicken, blutjungen und semmelblonden
Gefteiten sehe ich, wie er vorsichtig dem Licht die beste Seite
abgewinnt , er schreibt einen langen Brief nach der Art, wie
Kinder schreiben, indem er den Kopf bei schwierigen Stellen
seitwärts neigt und den Mund dazu spitzt. Dann sieht er in
das flackernde Licht mit ftemden und sehnsüchtigen blauem
Jungensaugen . Ern Kamerad schlägt ihm auf die Schulter,
er faltet den halbfertigen Brief zusammen und läuft im
Sturmschritt zu dem Krümperwagen , der wieder zur Front
fährt.

Ich trete auch aus dem Qualm der Stube in die kühle
Klarheit des Abends. Das Rathaus sieht alt und schwer in
dem matten Licht auf die niedrigen Häuser . Die schwarze
Inschrift auf weißem Grund , die den Suns umzieht, ist noch
zu entziffern:

Providentia Divina Regnante Serenissimo Staniölao Auguste
Rege Poloniae M. P. L. Staute Protecteone Magnific»
Adami Fe’licis Bini Nominis Piotrowicz Capitanei
Miavensss Sumpöbus Tottius CJivttatis Sacrae Regni
Majestatis Mlawae Diligentia Autem Et Cura,
Spectebilis Ad Famati StanieJai Krokvinski
Proconsube Mlavaensas hoc ckjmurn acdivicata est
Nominam Miseris Quam Divitüras In Quam
Adventibus Fiat Acqualis Justitia, Anno Domini
U.  DCGLXXXIX.



Seite *. Morgen-Ansgar-. Erstes Blatt. Hfl Haft«
nmnmen worden, daß die belgische Zuckerrübener¬
ze ugnng in  dem laufenden Jahre eine ganz geringe sein
werde. Das sei jedoch ein Irrtum.  Fast alle Fabriken
seien in Betrieb , insbesondere die in Wanze und Huy,
zwischen Lüttich und Nanrur , die zu den größten der Welt
gehören, ebenso die Raffinerien in Tirlemont . Die Rüben¬
bauern hatten im vorigen September die Hoffnung verloren,
für die Ernte bezahlt zu werden, aber die Raffinerien hätten
für 30 Millionen Franken Zuckerrüben gekauft und bezahlt.
Die „Nordd. Allg. Ztg." fügt hinzu : „Solche Taffachen sprechen
lauter für die Tätigkeit der deuffchen „Barbaren " im feind¬
lichen Lande als alle lügenhaften Greuelberichte.

Die französische Ernte.
W. T.-B. Berlin , 30. Jan . (Nichtamtlich) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt unter der Überschrift „Die französische
Ernte " : Das Ackevbauministerium veröffentlicht statistische
Zahlen über die vorjährige Weizenernte.  Darnach sind
im Jahre 1914 geerntet worden 87 Millionen Zentner Weizen.
Die Vorräte bei Kriegsausbruch wurden auf 8 Millionen
Zentner geschätzt. Der normale Verbrauch Frankreichs beträgt
94 Millionen Zentner . Es fehlten also 2 Millionen Zentner,
die zu importteren bleiben. Dagegen sei die normale Produk¬
tion der von den Deutschen besetzten Gebiete 7 700 000 Zent¬
ner Weizen, wodurch das Defizit sich auf 9 700 000 Zentner
erhöht. ES seien aber bereits im August 9y2 Millionen Zent-
ner Weizen und Weizenmehl eingeführt worden. Die Ge¬
samtlage sei daher befriedigend. So weit die Statistik des
französischen Ministeriums . Die „Nordd. Mg . Ztg." bemerkt
hierzu : „Die Rechnung ist nicht richtig,  weil die Bevölke¬
rung des besetzten Achtels  französischen Bodens von der
Erntedes eigenen Landes lebt,  nicht abei von der
Ernte der unbesetzten sieben Achtel des französischen Territo-
riums . Zutreffend jedoch ist, daß für diese sieben Achtel
reichlich  Brotgetreide in Frankreich vorhanden sein dürfte,
im Gegensatz zu England,  wo sich infolge des Weg¬
falls der deutschen Frachtteederei , von Mißwachs in Austtalien
und dem Ausfall der ruffischen Weizenzufuhr eine unerhörte
Verteuerung der Seefrachten und eine empfindliche Steige-
rung des Preises aller Lebensmittel  und beson¬
ders des Brotes fühlbar macht."

Dir Gefährdung der französischen Weinernte.
W . l .-B. Basel, 30. Jan . (Nichtamtlich.) Laut einer

Meldung auS Paris macht die Sicherung der nächsten Wein¬
ernte den Weinbauern wegen des Fehlens des
Schwefels und Kupfersulfats  Sorgen . Die fran¬
zösische Schwefelproduktton bettägt nur noch ein Fünfzehntel
des Vorjahrs ; es fehlen 50000 Tonnen Kupfersulfat . Die
Preise find rapid gesttegen. Zwei Deputterte der Ostpyrenäen
haben den Ackerbauminifter dringend gebeten, England
um Versorgung damit zu ersuchen, da sonst die nächste Wein¬
ernte verloren  sei.

Englische Vermutungen.
Br . Rotterdam , 1. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Der militärische Mitarbeiter der „Times " meint , es sei wahr¬
scheinlich, daß die Deuffchen demnächst einen kräftigen Ver¬
such machen würden , um den rechten Flügel der Lime der
Verbündeten zu durchbrechen , um Paris  zu erreichen.

Caillaux ans der Heimreise.
W. T .-B . Paris » 1. Febr . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet : Das Ehepaar Caillaux ist nach Frankreich zurückgereist.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichiick - ungarische Tagesbericht.

örtliche Erfolge in Ruffisch-Polen und Westgalizie«. —
In den Karpathen wieder über 880 Mann gefangen
und zwei Geschütze und zwei Maschinengewehre erbeutet.

W. T.-B. Wien, 1. Febr. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart: In Russisch - Polen und West-
aalizien  war gestern lebhafte Gefechtstätigkeit. Die
günstigen Sichtverhältniffe, die größtenteils vorherr¬
schen, waren die Ursache zahlreicher Rekognoszierungs-
gefcchte «wd Plänkeleien, durch die an manchen Ab¬
schnitten lokale Erfolge  erzielt wurden.

Die allgemeine Situation in den Karpathen
ist seit den letzten Ereigniffen unverändert. Neue ruffi¬
sche Angriffe westlich des Lupkower Sattels
wurden abgrwiesen. Bei einem Gefecht im Waldge-
birgc verlor der Feind an Gefangenen 5 Offiziere,
800 Mann, zwei Geschütze und zwei Maschinengewehre.

In der Bukowina  hat sich Wesentliches nicht er¬
eignet.

Auf dem südlichen  Kriegsschauplatz ist die Lage
unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Eine kaiserliche Auszeichnung des 21. Reserve-
Iägerbataillons.

Br . Berlin , 1. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der Kaiser hat , wie die „T . R." erfährt , dem 21. Reserve»'
jägerbataillon ftir seine hervorragenden Leistungen bei dem
Durchbruch von Lodz den T o t e n ko p f für die
Fahne und Schakos  verliehen . Außerdem erhielt das
Bataillon Gardelitzen  und soll nach Beendigung des
Krieges aktiv bestehen bleiben.  Generalfeldmarschall
v. H i n d e n b u r g hat in einem Armeebefehl ausgesprochen,
daß das Bataillon so viel wie eine Division  ge¬
leistet hat.

Kriegsmaterial aus Frankreich für Rutzland.
Rotterdam , 30. Jan . Der „Nieuwe Rotterdamfche

Courant " erfährt aus bulgarischer  Quelle , daß die russi¬
schen Transportschiffe auf der Donau,  von denen es hieß,
daß sie Munition für Serbien  zuführten , vornehmlich ge¬
braucht werden, um aus Frankreich kommende Schießvorräte
über Saloniki , Nisch und Negolin nach Rußland zu bringen.
Rußland müsse vor allem Mangel an Munition für die
Artillerie haben.

Ein türkisches Lob für die österreichisch-
ungarische Armee.

W. T.-B. Konstantinopel , 30. Jan . (Nichtamtlich) In
einem bemerkenswerten Leitartikel wendet sich der „Tanin"
gegen die von der Presse der Tripelentente verbreiteten un¬
geheuerlichen Lügen über Österreich-Ungarn , das angeblich er¬
schöpft sei, über Kundgebungen gegen den Krieg, die in Öfter¬
reich-Ungarn stattfänden , und über angebliche Bemühungen
Ungarns , einen Separatftieden zu erreichen. — Der „Tanin"
führt aus , daß Öfterreich-Ungarn , obwohl es nicht aus einem
einzigen nationalen Block besteht, durch so gleichge¬
stimmte  Interessen und so starke Bande  zu einer E i n°
heit  zusammengeschmolzen sei, die durch den sechs Monate
andauernden Krieg ihre Probe abgelegt habe. Und all dies
entgegen den Behauptungen derjenigen , die da glaubten , daß
der Krieg die Lockerung der die verschiedenen Nationalitäten
vereinigenden Bande herbeiführen werde. Das Blatt zollt der
Tapferkeit  der österreichisch-ungarischen Armee Lob und
verweist darauf , daß, wenn die österreichisch-ungarische Armee
Galizien räumen mußte , fie dies nach heldenhaften Kämpfen
gegen eine der größten europäischen Armeen und nach dem
Siege bei K r a s n i k und in einem unter überaus geschickten
Manövern durchgeführten Rückzug tat , wodurch der Feind
mehrere Wochen beschäftigt wurde . Die österreichisch-ungari¬
sche Armee sagt der „Tanin ", die den Sieg von L i m o n o w a
errang und einer der wichttgsten Faktoren in den Kämpfen in
Polen war , ist eine Armee, die seit sechs Monaten ruhm¬
voll kämpft  und zweifellos eine sehr wichtige Rolle
bei der Lösung der Aufgabe spielen wird , den westlich der
Weichsel noch andauernden Widerstand der Russen zu brechen.
Das Blatt erinnert sodann an die von den österreichisch-unga¬
rischen Truppen während des Feldzuges in S e r b i e n an den
Tag gelegte Tapferkeit und betont , daß sie sich nicht wegen
Mangels an T<wferkeit zurückziehen mußten , sondern infolge
von Jrrtümern  in der Berechnung, die der menschlichen
Natur anhasten . Österreich-Ungarn , eine wohlorganisierte und
zivilisierte Großmacht, besitze unerschöpfliche morali¬
sche und materielle Hilfsquellen.

Dir gefangene Mannschaft des Unterseebootes „Curie ".
Paris , 31. Jan . Die Marineverwaltung  meldet,

daß der Schiffsleutnant John Obovrne mit 25 Unteroffi¬
zieren und Seeleuten von der Besatzung des Unterseebootes
„Curie " sich als Kriegsgefangene in Österreich-
Ungarn  befinden.

ver ruffische Generalstabsbericht.
Angebliche Erfolge.

W. T .-B . Petersburg , 1. Febr . (Nichtamtlich.) Amt¬
licher Bericht des Großen Generalstabes : In den Wäldern
nördlich Gumbinnen und Pillkallen  rücken unsere
Truppen unter beständigen Kämpfen an gewissen Punkten
vor. Auf dem linken Weichselufer fanden am 30. Januar in
der Gegend von Borchnow  erbitterte Kämpfe statt . Die
Deutschen, welche dort am 2. Januar einen unserer Schützen,
gräben eingenommen , wurden von uns in der Nacht zum
30. Januar angegriffen . Nach äußerst hartnäckigem Bajonett¬
kampf warfen wir den Feind aus dem Schützengraben heraus,
machten fast eine deutsche Kompagnie nieder, machten drei
Offiziere und über 80 Soldaten zu Gefangenen und er¬
beuteten ein Maschinengewehr. Im Laufe des 30. Jan -uar
versuchte der Feind aufs neue, uns zum Verlassen unserer
vorgeschobenen Schützengräben zu nöttgen, wurde aber überall
nach blutigem Kampf zurückgeworfen. Nur in einer unserer
Sappen gelang eS einigen feindlichen Truppenkörpern , sich
festzusetzen. Aus Aussagen von Gefangenen geht hervor, daß
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die Deutschen für ihre Angriffe auf einen unserer Schützen¬
gräben bei Borchnow am 28. Januar vier Regimenter In¬
fanterie ins Feuer führten , von denen mehrere sehr mitge-
nommen wurden . In der Gegend des Dorfes Vitkovitse»
6 Werst südlich Vabgrod, besetzte ein deuffcher Vorposten am
20. Januar eine Anhöhe, die er jedoch, von unseren Auf»
klärungsttuppen angegriffen , Ivieder räumen mußte . Auf der
ganzen Front auf dem linken Weichselufer errang unsere
Artillerie durch fortgesetzte Beschießung der feindlich« »
Stellungen mehrmals Ergebnisse. Sie hat namentlich die
Stellung eines deuffchen Vorpostens vernichtet, Schützengräben
beschädigt, Blenden zerstört und drei Maschinengewehre außer
Kampf gesetzt und einen Teil der feindlichen Artillerie zmn
Schweigen gebracht. — In den Karpathen  dauern die
Kämpfe auf der Front zwischen den D u kl a - und W i chko w-
päffen  an . Unsere Stellung ist im allgemeinen stark.
Was den linken Flügel auf der Front Niyaib-Polianka an¬
langt , so rücken wir erfolgreich vor und machen täglich Ge¬
fangene, deren Gesamtzahl wir nur allmählich ermitteln
können. In der B u ko w i n a hat sich nichts ereignet , außer
unwesentlichen Zusammenstößen von Vorposten.

Die Deuffchenverfolgung in Rutzland.
Die in Windau (Kurland ) erscheinende „Windausche

Zeitung " wurde verboten. Auf Grund des Befehls des
Generalissimus sollen sämlliche deutsche  Kolonisten des
Wyschegroder Rayons nach dem Innern  Rußlands verbracht
werden. Die Leute haben eine sechstägige Frist erhalten , um
ihre Verhältnisse zu ordnen.

Eine österreichische Backverordnung.
W. T.-B. Wien, 31. Jan . (Nichtamtlich) Die „Wiener

Zeitung " veröffentlicht eine Ministerialverordnung , welche di«
Verwendung von feinem Weizenbackmehl und Koch»
mehl zur Broterzeugung  vollständig verbietet.
Die zur Broterzeugung verwendete Mehlmenge darf in Zu¬
kunft nur noch bis zu 50 Prozent aus Weizenbrotmehl,
Weizengleichmehl oder Roggenmehl oder einer beliebig« »
Mischung dieser Mehle bestehen, »nährend der Rest aus Surro-
galen bestehen muß, als welche die Verordnung Gerste, Mais,
Hafer, Reis , Kartoffelwalz , Kartoffelstärke und Kartoffelbrei
vorsieht. Des weiteren wttd eine Beimischung von Zucker,
und zwar bis zu 5 Prozent des Mehlgewichts, zugelassen. Die
Verordnung beschränk weiter die Kleingebäckerzeugung, zu
der reines Weizenbackmehl nur bis zu 60 Prozent , Weizen¬
kochmehl nur bis zu 70 Prozent des gesamten Mehlgewichts
verwendet werden darf , während der übrige Teil der zu ver-
arbeitenden Mehlmenge aus den angeführten Surrogaten be¬
stehen mutz. Die Erzeugung jeder arideren Art von Gebäck ist
verboten. Die Vorschriften über die Brot - und Gebäckerzeu¬
gung gelten nicht nur für die gewerbsmäßige Erzeugung , son¬
dern auch für die Hauswirtschaften . Zur gewerbsmäßigen
Erzeugung von Gugelhupfen , Kuchen usw., die auf zwei Tage in
der Woche beschränkt wird , darf feines Weizenmehl ebenfalls
nur bis zu 50 Prozent verwendet werden. Die Verordnung,
welche die ungestörte Aufrcchterhaltung der Versorgung der
Bevölkerung mit Weizen- und Roggenmehl bis *»rr nächsten
Ernte bezweckt, um die Absicht unserer Feinde, uns auSzuhun-
gern, zu vereiteln , ttitt am 8. Februar in Kraft . Der Höchst¬
preis für den Meterzentner Kartoffelstärkemehl Wirt» auf
50 Kronen festgesetzt.

Ein ungarischer Geschenk für Baiser Wilhelm.
Berlin , 28. Jan . Der Werkführer der Preßburger staat¬

lichen Metallsochgetverbeschule, Andreas Sima,  hat dem
deutschen Kaiser einen kunstvoll gearbeiteten Ehrenfokos
(ungarischen Beilstock) gewidmet, der dieser Tage an das
deuffche Hauptquartier abgesandt wurde. Der FokoS fft aus
versilbertem Stahl gearbeitet , der Stiel auS poliertem Eben-
holz, mit eingelegten Silber - und Kupferarabesken verziert.
Der FokoS selbst ist graviert und stellt auf der einen Sette
einen deutschen Soldaten dar , der den russischen Bären jagt.
Die andere Seite enthält den Spruch des heiligen Stephan:
,iSi deus pro nobis quis contra nos ". Der Beilstock ruht in
eüner prachtvollen großen Kassette aus grüngebeiztem Eichen-
holz, reich mit versilberten Ziselierarbeiten beschlagen. Die
mittlere, ' größte Rosette stellt einen Honvedhusaren  zu
Pferde dar , die rechte Rosette einen deutschen, die linke einen
türkischen Soldaten , alle von feindlichen Köpfen umgeben. Das
in Aquarellmalerei , mit ungarischen Motiven verzierte Wid¬
mungsblatt hat, wie die „Neue Freie Presse" mitteilt , folgen,
den Text in ungarischer Sprache : „Sr . Majestät Wilhelm II .,
dem großen Kaiser der DeutschenI Diese Waffe unserer
Ahnen, welche der ungarischen Nation viel Ruhm gebracht hat,
sende ich Eurer Majestät als Symbol der Kraft unserer gegen
die gemeinsamen Feinde kän»pfer»den Truppen sowie der
Dauerhaftigkeit der deuffch-ungarischen Freundschaft. AndroaS
Sima ."

Ehrlich gestehe ich, daß ich keinerlei Hilfsmittel hier habe,
die Inschrift zu kommentieren . Stanislaus AuguftuS starb
1798 in Grodno als König ohne Land, es scheint eine pol»
Nische Obfttukttonsinschristzu sein.

Das Rathaus und die katholische Kirche und die Häuf«
um den Marktplatz, dessen Mittelpunkt die beiden Gebäude
bilden, stehen in verblüffendem Gegensatz zu den niedrigen,
schmutzigen Hütten der Nebenstraßen . Die Mieten in diesen
Schmutzlöchern, die meist in größerer Anzahl irgendeinem
reichen Fell - oder . Holzhändler gehören, find erstaunlich hoch.
Für eine Wohnung von zwei Zimmern — die Ausdrücke
Wohnung und Zimmer find sehr stark beschönigend — muß
der Mieter 200 M. jährlichen Mietzins geben. Ein Raum
mit Küche kostete 110 M. Die jüdischen Handwerker, die in
diesen Löchern hausen, müssen dabei noch zufrieden sein, daß
man ihnen die Räume abvermietet , denn eS war vor dem
Kriege ein gewisser WobnungSmangel in Mla >va.

Das einzige Lokal, das geöffnet ist, macht einen solchen
Eindruck, daß die Militärbehörden ein Kasino fiir Offiziere
und Soldaten gründeten . Es ist in einem großen Hause
schräg gegenüber der orthodoxen Kirche untergebrmht . Der
Raum für Offiziere ist mit mächttgen Tannenzweigen , die
von schwarzen eiß-roten Schleifen gehalten werden, sehr
hübsch und fieundlich geschmückt. Das Essen ist meistens er-
staunlich gut , Konserven-Gemüse und -Kompott ist reichlich
vorhanden. Ganz billig kann das Essen natürlich nicht fein,
da sehr viel mit Konserven gerechnet werden mutz. Der
Kaffee z. B. tvird iu der Weise gegeben, daß eine große
Büchse kondensierter Milch dazu herumgereicht wird. Es
herrscht wie first überall an der Osffront eine ernste, aber zu¬
versichtliche und warme Stimmung . Es waren bei den Trup¬
penteilen , die hier lagen, auch viele ältere Offiziere der Re-
feäe , m nnfifrrtr und berühmte Männer , die auch in ihrem

Leben nicht mehr damit gerechnet hatten , irgendwo wochen¬
lang in der Nässe des Schützengrabens zu stehen, oder fernab
ihrer Tätigkeit , die ihnen Glück und Leben bedeutete, die
wissenschaftlicheFrüchte reifen sollte, irgendeinen kleinen
Militärposten zu bekleiden. Es ist ja oft betont worden, aber
jedesmal , wenn man in diesen Kreisen fitzt, faßt es aufs neue
das Gefühl, wie selbstverständlich und heiter , ruhig diese
Mä »»ner ihre Pflicht , — ob groß, ob klein, — erfüllen . Der,
bekannte Tiermaler Sperling , Hauptmann der Landwehr,
faß an dem kleinen Tisch, der den Vorzug hatte , vor e»nem
Sofa zu stehen, Professor Michaelis vom Kaiser -Wilhelm-
Jnstitut in Dahlem , beratender Hygieniker hier beim Stabe,
ein bekannter Großkaufmam », jetzt Offiziersstellvertreter , ein
bekannter Kunstschriftsteller, der sich im Roten Kreuz betä-
ffgte. Bon dem Kommißton , der natürlich bei der langen,
ermüdenden Gleichmäßigkeit des Stellungskrieges , bei dem
Mangel an Anregung oft leicht das Übergewicht erhält , habe
ich in Mlawa nichts gehört, ich habe so viel liebenswürdige
Anregung und belebte Gastfieundschast kaum je gefunden.
Über einige dieser Stunden , so über dis, Ausführungen , die

-mir Professor Michaelis bei einer Schale Tee über die Auf¬
gaben der Hygiene im polnischen Feldzuge machte — Auf¬
gaben von allergrößter und weitttagendster Bedeutung , wie
leicht einzusehen ist — wird im besonderen Zusammenhänge
zu reden sein.

Als wir das Kasino verlassen, ist Mlawa in noch größerer
Aufiegung als bei unserer Ankunft. Die fremden Militär-
Attaches, die wir schon in Allenstein gesehen hatten und die
nun Mlawa besucht haben, fahren zu ihren Salonwagen nach
dem Bahnhof zurück. Es sind acht Herren , die in ihren ver¬
schiedenen Uniformen — der Chilene wäre von einem
Preußen kaum zu unterscheiden — ein buntes Bild in die
abendgraue Mlaweusische Haupffttaße bringen . Amerika ist

vertteten , Schweden, Spanien , Italien , Argenttnien , Rumä¬
nien, Chile, die Schweiz. Auch ein amerikanischer Journalist.
Mr . Bennet ist angekommen.

Der Besuch hat großen Eindruck auf die Judenschaft ge¬
macht. Sie stehen in gesttkulierenden Gruppen vor den Haus¬
türen . Ich möchte gern wissen, wie sich die Taffache des
Attache-Besuches in ihren Köpfen malt . Als »vir Vertteter
der Presse gestern mit u,»seren gelben Binden über Laut
fuhren , hielten uns die Leute für die deuffch-österreichische
Abgrenzungskommission und hatten die merkwürdigsten
Wünsche für uns bereit.

Der Sohn unseres Hausherrn legte den Band Puschkin
beiseite, als ich ihn fiagte , für was er die fiemden Herren ge¬
halten habe, er lachte, sah mich von der Seite an und sagte:
„Nu !" Weiter war aus ihm in dieser Angelegenheit n»chts
herauszubekommen. Aber er erzählte mir . daß die Bibliothek,
die in meinem Zimmer stand, von ihm und seinen Brüdern
von ihren Ersparnissen gekauft wäre . Ich blätterte in den
nicht sehr sauberen Bänden , die unordentlich durcheinander¬
lagen, aber alle viel benutzt waren : Puschkin, Tschechow:
Gesammelte Werke; d'Annunzio „Die tote Stadt ". Dam»
lewski: „Das tote Haus " ; Lermantow : Werke; Zola. Oskar
Wilde : Gesammelte Werke, eine gute deuffche Ausgabe von
Schiller und Descartes : Grundlage der Philosophie.

Ich wurde nachdenklich von dieser Bibliothek. Aber eS
scheint mir keineswegs Gelegenheit , sehr alle Problenre . die
mit dieser Bibliothek Zusammenhängen, zu erörtern . Draußen
vor meinem Fenster formierte sich ein Bataillon , da» nach
vor»» gehen sollte. Sie sangen : „Als ich vom Liebchen fort- (
gemutzt, hat sie noch einmal mich geküßt . . Der Gesang
brach plötzlich, ich weiß nicht, ob auf Befehl, ab und man hörte
nur den Takt, den die schweren Stiefel auf das Pflaster
schlugen. Rolf Brandt,  Kriegsbericht er statte r.
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Der Urieg im Grient.

Weiterer türkicter Erfolg über bi« Russen.
W *T. B. Konstantinopel, 1. Febr . (Nichtamtlich.)

^. rc Telegraphen -Agentur „Milli " erhält von ihrem
Berichierstutter in I s cha n, einer Ortschaft in Türkisch-
Lasistan, in der Nähe der russischen Grenze» ein Tele¬
gramm , in welchem gemeldet wird, datz die türkischen
'Lruppen seit einer Woche wiederholt russische An¬
griffe  auf Norpitloeprue und Karnuwas zurück-
gew »esc  n haben. Trotz der numerischen überlegcn-
helt bätien die Russen die Flucht ergriffen. Sir
lrepen bei ihrem letzten Angriff 2000 Tote  zurück.
Ans der Flucht steckte» sie muselmanische Dörfer in
Brand und mordeten Kinder.

Der Cinzuq der Türken in Täbris.
Stockholm, 81.J3an . (Ktr . Mn .) Die in Tiflis er-

schemende Zeitung CKawa " meldet na» der „Franks . Ztg."
über den Einzug der Türken in Täbris : Als sich die türkische
Vorhut den Toren der Stadt näherte , begab sich der ameri¬
kanische Konsul  in Begleitung des Generakgouver»
n e u r S in das türkische Hauptguarticr und die beiden Herren
erwirkten, datz der Einmarsch  erst ans den 8. Januar an¬
gesetzt würde. Das russische Blatt gibt zu, datz die Türken
musterhafte Ordnung  halten und datz sie die kurdi-
scheu Stämme vor den Toren lagern liehen. Jede Plünderung
unterblieb und die persische Einwohnerschaft sah der Er¬
setzung der russischen Garnison durch eine türkische ohne die
geringste Beunruhigung zu.

Oie schweren Verluste der Engländer
in Mesopotamien.

W . T.-B. Konstantinopel , 1. gc.br. (Nichtamtlich.)
Rach Privattelegrammen , die die „Korrespondenz
Milli " aus Bagdad  erhält , betragen die Verluste
der Engländer in der Schlacht bei K o r n a am
20. Januar ungefähr 1 000 Tote.  Die Moral
der engl scheu Truppen sei erschüttert. Etliche befestigte
Stellungen ausgenommen , verlasien die Engländer
sert k'nem Monat gleich bei Nachtanbruch ihre Stel¬
lungen , um die Nacht auf Schiffe  n zu verbringen.
Den Arabern aelinge es oft, bis zu den Zelten der Eng¬
länder vorzndringen.
Ein italienisches Handelsschiff von den Russen in den Grund

gebohrt.
Der „L.-A." meldet aus Rom : Der „Mcssaggero" meldet

aus Bukarest, datz das italienische Handelsschiff „Maria
Elisabeta " von der russischen Schwarzmeerflotte , die es für
ein türkisches Schiff hielt, in den Grund gebohrt wurde.

Der Krieg über See.
Gerettete von dem englischen Panzerkreuzer

„Good Hope".
W. T .-B - London, 1. Febr . (Nichtamtlich.) Nach einer

bei LloydS vorliegenden Nachricht sind vier Matrosen
von dem an der chilenischen Küste untergegangenen Panzer¬
kreuzer „Good Hope" von dem Linienschiff „CanopuS" auf
einer Insel  im Stillen Ozean aufgefunden  worden.

Die sananische Herrschaft in Schantung.
Br . Kopenhagen, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Der „Ruhkoje Slowo " meldet aus Tientsin , datz Japan in
Schantung die deutschen  Reservisten , Landsturmmänner
und Rekruten interniert  habe , da das Gerücht entstanden
ist, daß diese versuchten, ein HilfökorpS für Deutschland zubilden.

Deutschfreundliche Stimmung i» China.
Berlin , 31. Jan . (Ktr . Bln .) Ein in Schanghai an¬

sässiger Wiener schreibt seinem Vater , ganz China  steht
heute mit seiner Stimmung auf unserer  Seite . Keiner
von ihnen glaubt den Russen, geschweige denn den Englän»
dern. Denn man hat sie ja noch aus der Zeit des Boxerauf-
standeS in Erinnerung . Damals schilderten die Londoner
Blätter unter anderem einen erfundenen Angriff der Boxer
auf das Pekinger Gesandtenviertel , und die Leute hier, die
ein gutes Gedächtnis haben, sagen, wenn sie die Berichte übe,
die deutschen und österreichischen Niederlagen lesen: „Oh,
der Sturm auf das Gesandtenviertel ist schon wieder da !"

Die englischen Rolonien wollen mitreden.
London, 30. Jan . Kanada verlangt , wie die „Times"

meldet. e,ne R e i chs ko n f e r e n z , in der die Kolonien bei
FriedenSschlutz ihre Interessen vertreten können. Wenn die
„Times " auch diesen Versuch Kanada- , sich kräftig geltend zu
machen, mit dem Hinweis überzuckert, datz diese Konferenz
nach dem Frieden einen stärkeren Zusammenschluß zwischen
England und den Kolonien anstrebe, so ist doch deutlich, datz
Kanada jetzt schon das Bestreben äußert , gegenüber dem
Mutterland ein starkes Wort mitreden  zu dürfen.
Auch Australien  dringt auf die ReichSkonferenz. Austra-
lien macht sich vor allem Hoffnung auf die im Stillen Ozean
gekaperten Schiffe und nach dem „Sydney Daily Telegraph"
scheint das Vertrauen in die Uneigennühigkeit Englands in
solchen Fragen nicht sehr groß in Australien zu sein. Die
„Times " rät der Regierung an, diese schwerwiegendenFragen
nicht auf die leichte Schulter zu nehmen und der Reichs¬
konferenz zuzustimmen.

Eine Konferenz der holländischen reformierten Kirche in
Bloemfontein.

W.  T .-B- Bloemfontein, 80. Jan . (Nichtamtlich. Reuter-
Meldung.) Die Konferenz von Vertretern der holländischen
reformierten Kirche, die jetzt hier tagt , beriet gestern und
heute in geheimer Sitzung . Sie erörterte die Haltung der
Kirche in der gegenwärtigen polittschen Lage. Die Konferenz
nahm Resolutionen an, in denen sie zum Ausdruck bringt,
datz die politischen  Gegensätze nicht aus das kirch¬
liche Leben  übertragen werden sollen, und daß die Ein¬
heit der Kirche in allen politischen Verwicklungen erhalten
bleiben soll, damit die Kirche ihren heilenden Einfluß auf
daS Leben der Nationen ausüben könne.

Ein vrief aus dem Süden von Veutsch-Südwest.
Bon der holländischen Grenze , 30. Jan . Ein von der

„Morningpost" veröffentlichter Feldpostbrief aus Südafrika
lautet:

Wir befinden uns an den, unangenehmsten Punkt der
Erde, etwa 80 Kilometer von allen Wohnstätten entfernt , nur
noch bei der Eisenbahn . Einmal täglich kommt ein Zug mit

_Wiesbadener Tagblatt.
Wasser,  je eine Feldflasche auf den Mann , uitd ein Eimer
voll schwärzlichen, dicken Wassers für jedes Pferd . Wir haben
cs hart genug gehabt und eiuige lange Ritte hinter uns . Wir
(die . . . Kompagnie, zu Anfang 120 Mann ) sind am weitesten
vorgeschoben, so datz wir , wenn eS Fühlung mit dem Feinde
gibt, gewöhnlich zurückgehen müssen. Am schlimmsten für unS
sind die feindlichen Flieger,  übrigens dürften zurzeit nicht
mehr als zwei Flugzeuge vorhanden sein. Sie besuchen uns
jeden Morgen , um uns mit Bomben zu bewerfen. Wir haben
natürlich nichts, womit wir sie tteffcn konnten. Heute ftüh
verloren wir einen Mann durch einen einzigen Sprengkörper.
Ich sagte, die Flugzeuge seien wohl das Schlimmste von allem,
indes sind das Wetter  und die Beschaffenheit des Lande"
auch nicht zu vergessen. Man wird hier sehr niedergedrückt.
Sand  und immer wieder Sand . Weit und breit keine Spar
von einem Baum oder Wasser. Glühende Hitze bei Tag und
grimmige Kälte bei Nacht. Dazu nur wenige Decken und
warme Kleider. Die Wagen würden im Sande stecken bleiben.
Und schließlich zwei Tage unausgesetzt starker Wind. Er setzte
um 6 Uhr ftüh ein und blieb 24 Stunden lang . In den Sand¬
haufen, die er auftürmt , ist jede Tätigkeit ausgeschlossen. Alles
muh man herbeischaffen. Und hat man etwas auf den Boden
gesetzt, so ist eS sofort zugcweht. Wenn man einen Sattel auf
den Boden legt, ist er in wenigen Augenblickenüberdeckt, und
zwar so dicht, datz man ihn nur mit Mühe wtederfindet. Ver-
gnngene Stacht legte ich mich um 12 Uhr zu Bett und stand um
414  Uhr auf . Innerhalb dieser Stunden mutzte ich nicht weni¬
ger als viermal aufstchen, um mich aus dem Sande heraus-
zuw-ühlen.

Wir kennen diese Schilderungen aus dem Süden unseres
teuer erworbenen Schutzgebietes, so schreibt die „Köln. Ztg."
zu diesem Brief . Wir haben sie vor zehn Jahren  unzäh-
ligemal in den Briefen unserer tapferen Südwester gelesen,
von denen noch manche im Kampf stehen, um gegen das weiße
Räubervolk jetzt das Land zu halten , das sie den farbigen
Mörderstänimen abgerungen haben. Sie werden er ebenso
zähe gegen elftere verteidigen wie damals gegen letztere.

Oie amerikanische „NeutralitÄt".
O Berlin , 31. Januar.

Uns ist die New Docker „Evening Post" vom
30. Dezember zugänglich gemacht worden. Wir fin¬
den darin einen offenen Brief eines Amerikaners italie¬
nischer Abkunft, der folgende Fragen  stellt : „Warum
beschützen amerikanische Kriegsschiffe  nicht
amerikanische Waren , die in neutralen Schiffen ver¬
frachtet sind? Warum schützt die amerikanische Kriegs-
flotte nicht die amerikanischen Interessen vor den un¬
erträglichen und demütigenden  Maß-
nahmen der britischen Flotte ? Fürchtet sich die Regie¬
rung in Washington vor Großbritannien ?"

So die Fragen in der „Evening Post". Sie sind
nur ein Teil  der Fragen , die von den anständigen
Menschen in der Union vermutlich tagtäglich offen oder
unausgesprochen gestellt werden ; sie sind das immer
dringender  werdende Anliegen der Deutschen
und der Iren  in den Vereinigte Staaten , dann aber
auch der zum Glück wohl nicht wenigen Amerikaner,
die sich trotz ihres einheimischen Ursprungs soviel für
Gerechtigkeit und Würde  bewahrt haben, um
die einseitige Begünstigung unserer Feinde als eine
Abscheulichkeit  zu empfinden. Die Fragen in
der „Evening Post" sind gut formuliert , und deshalb
geben wir sie hier wieder ; aber wie wir nicht zum ersten
Male zu sagen verpflichtet sind: was nützt uns die Ein¬
sicht in die Verwerflichkeit der amerikanischen „Neu¬
tralität " , wenn wir uns diese Schmach und die in ihr
für uns schon liegenden und noch stärker in der Zu¬
kunft drohenden Schäden gefallen lassen müssen? Wir
können ohne jede Übertreibung sagen, daß zum min¬
desten Frankreich,  vermutlich aber auch Eng¬
land,  den Krieg schon hätten a u f g e b e n müssen,
wenn A in e r i ka nicht mit seinen gewaltigen Liefe¬
rungen Kriegsbeihilfe  leistete . In bezug auf
Rußland  gilt dasselbe, mit der Einschränkung frei-
lich, daß das Zarenreich bis vor kurzem seinen Bedarf
wohl noch aus Eigenem decken konnte, was für die
Westmächte schon längst nicht mehr der Fall war , daß
fetzt aber auch Rußland kampfunfähig werden würde,
wenn nicht Kanonen , Munition und Ausrüstungsgegen¬
stände aller Art über den Großen Ozean  nach
Wladiwostok kämen. Das New Dotier „Journal of
Commerce" vom 2. Januar d. I . rechnet rund eine
Milliarde Mark für die schon ausgesührten  Be¬
stellungen unserer Feinde heraus . Wir wollen die
Leser nicht mit Zahlen ermüden , wir begnügen uns des¬
halb, mitzuteilen , daß in diesen Bestellungen enthalten
sind: Schrapnells (Rußland allein bestellte für 12
Millionen Dollar ) , Gewehrmnnition , Gewehre und
Revolver, Maschinen für Gewehrfabrikation , Stachel-
draht . Eisenbahnmaterialien , Schuhwerk, Sattelzeug,
Kleiderstoffe (Frankreich gab u. a. einen Auftrag auf
200 000 Uniformen ), Fleischkonserven, Kupfer, Auto¬
mobils, Unterseeboote (sie werden in Amerika gebaut,
in Kanada nur zusammengesetzt), Pferds , Eisenbahn¬
schwellen und (namentlich für Rußland ) schwere Ge¬
schütze. Mit dem, was seit Ende Dezember noch hinzu-
gekommen ist. wird die zweite Milliarde  ver-
mutlich schon überschritten  sein . Einen gewissen
Trost freilich können wir daraus schöpfen, daß die Ge¬
wissenlosigkeit mancher amerikanischer Unternehmer
für ausgleichende Gerechtigkeit durch Lieferung schlech¬
ter Ware sorgen wird . So teilt ein amerikanisches
Fachblatt , „American Shoeniaking ", mit , daß sich bei
einem Versand von 100 000 Paar Schuhen bei der An¬
kunft herausstellte , daß Kiste um Kiste Kinder-
n u m INe r n und Tanzschuhe »weiter Qualität
von Fabriken dritten Ranges enthielt . Wir würden
diese Mitteilung nicht bringen , wenn sie nicht ein Blatt
drüben enthielt , das seine Angaben doch zu vertreten
imstande sein wird . Selbstverständlich dürfen wir nicht
darauf bauen, daß nur Schund geliefert wird , viel¬
mehr werden die meisten  Sendungen ihrem Zweck,
uns zu schaden, vollauf  e n sp r e che n. Inzwischen
und da wir trotz unseres heiligen Zornes verhindert
sind, uns dieser amerikanischen Kriegssührnng zu er-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8._
wehren, wollen wir wenigstens bemüht sein, zu er¬
fahren, wie es in den Köpfen der Amerikaner eigent¬
lich aussieht. Diese Aufgabe ist darum nicht ganz um¬
sonst, weit wir immerhin zu merkwürdigen psychologi-
scheu Ergebnissen gelängen . Es stellt sich heraus , daß
die Amerikaner raffinierter  sind , als man noch
ihre naiven Unwissenheit annehmen möchte, daß sie
aber zugleich noch naiver  als raffiniert sind. Der
Abgeordnete Hitchcock hat , wie bekannt, im Repräsen¬
tantenhause das Verbot jeder Ausfuhr von Waffen und
Munition an die Kriegsteilnehmer beantragt . Diese
Bill wird , wie man längst weiß, nicht durchgehen.
Wie aber sicht der Grund  dafür aus ? Der Haupt-
widerstand gegen den Antrag im Repräsentantenhause
wie im Senat stützt sich darauf , datz durch dies Verbot
Beistand für Deutschland  geleistet werden
würde ! Der Antrag Hitchcock sei also einseitig, par¬
teiisch und im Widerspruch mit dem Geiste der von
Wilson bekundeten Neutralitätspolitik ! Soll man nun
lachen oder weinen ? Von so grotesker  Traurig-
keit die Sache ist, so ziehen wir eS doch vor , zu lachen.

Oie Haltung Griechenlands.
Br . Konstantinopel , 1. Febr . (Eig . Drahtbericht.

Ktr . Bln .) Tie Haltung Griechenlands wird augen¬
blicklich mit großer Spannung verfolgt. Nach Blätter-
melduugen trifft Grieclnvtond eifrig Mobilisie¬
rt , ngsar beiten und setzt die Befestigung
seiner Grenzen  fort.

Der griechische Flottenbau.
Athen, 3t . Jan . (Ktr . Frkft .) Da die griechische Regie¬

rung aus besonderen Gründen die kontrakllich festgesetzten
Raten für den auf der B u l ! a n w e r f t im Bau befind-
lichen Dreadnought „Georg der Erste" nicht gezahlt  hat,
teilte ihr laut „Frkft . Ztg ." die Werft mit , daß sie den Bau
des Schiffes ei »stelle.  Die Regierung hat deshalb ihre
in Deutschland befindliche Kommission von Marineoffizieren
abberufen.

Innere Schwierigkeiten in Spanien.
Br . Madrid. 1. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Der König von Spanien , der in Granada auf der Jagd weilt,
traf sich heute dort mit dem Premierminister Dato , um mit
ihm über die innere Lage und die starken Krtsenge-
rüchte  Rücksprache zu nehmen. Man glaubt , datz die Krise
durch die Schließung der Cortes  beendigt werde. Der
KrtegSminister kündigt an , datz er zurücktreten würde, wenn
die Vorlage, betreffend die Heeresreformen , unerörtert bleibe«
sollte, nach der Billigung der Marinemahnahmen.

Schärfere Fremdenaufsicht in Rumänien.
W. T.-B. Bukarest, 31. Jan . (Nichtamtlich) Zur Begrün¬

dung des (in der Montagmorgen -SonderauSgabe er¬
wähnten) Gesetzes über die Meldepflicht der Fremden fuhrt
„Btttorul " auS : Die Zahl der in Rumänien reisenden ober
lebenden Fremden habe sich seit Inkrafttreten deS Gesetzes von
1881 sehr vermehrt , so datz eS den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entspreche, da eS eine ernste Kontrolle nicht gewähr¬
leiste. DaS Blatt beruft sich auf die Tatsache, datz Länder
wie Frankreich, Belgien und die Schweiz sehr sttenge Gesetze
über den Aufenthalt und die Überwachung der Fremden
haben. Das neue Gesetz werde vor allem eine strenge Durch¬
führung der Bestimmungen sicherstellen, Übertretungen wür¬
den unmittelbar bestraft und alle notwendigen gerichtlichen
Verhandlungen würden äußerst verkürzt werden, damit jedem
Mißbrauch des Gastrechies seitens Fremder wirksam gesteuert
werde.

Erregung in Rumänien über die Russengreuel in der
Bukowina.

Aus Rotterdam wird gemeldet : Wie die „Nieuwe Rotter-
damschr Courant " aus rumänischer  Quelle meldet, hat
in Bukarest die National -Liga eine Volksversammlung abge¬
halten , um gegen die schändlichen Greueltaten der Russen in
der Bukowina Einspruch zu erheben, wo eine große Zahl von
rumänischen Geistlichen aufgehängt  und andere nach
Sibirien verbannt worden find. Der Korrespondent des hol¬
ländischen Blattes fügt hinzu , es sei zu verwundern , daß man
dagegen erst jetzt in Rumänien protestiere, obwohl in den
ungarischen Zeitungen schon seit ein paar Monaten  bei¬
nahe täglich ausführliche Berichte hierüber erschienen seien.
Aus der gleichen Quelle wird gemeldet, datz die Niederlage
der russischen Streitkräfte bei Kirlibaba  und Jakobenh
in der rumänischen Hauptstadt ttefen Eindruck  gemache
hätte , wie aus den Artikeln der rumänischen Presse her¬
vorgehe. i

Zur Unterredung deS schweizerischen Bundespräsidenten
mit einem italienischen Abgeordneten.

IV. T.-B. Bern , 30. Jan . (Nichtamtlich) Das italienische
Blatt „Avanti " hat ein angebliches Interview des Bundesprä¬
sidenten M a t t a mit dem italienischen Abgeordneten M 0 r -
gart  veröffentlicht . Die Schweizerische Depeschenagentur ist
zu der Erklärung ermächtigt, daß der Bundespräsident vor
einigen Wochen den Besuch Morgaris empfangen habe. Im
Laufe der Unterredung habe er auch die italienisch-schweizeri¬
schen Beziehungen berührt , jedoch nicht die Ermächtigung
zur Veröffentlichung  gegeben , die übrigen » in einigen
Punkten ganz ungenau  wiedergegeben worden sei.

Di » Minengefahr in den nordischen Gewässern.
Stockholm, 81. Jan . Sowohl östlich wie südlich der Insel

B 0 r n h 0 l m sind im Fahrwasser zahlreiche Minen beobachtet
worden. Die schwedischen Behörden empfehlen die Route
zwischen Bornholm und der schwedischen Küste, die als ver¬
hältnismäßig sicher angesehen wird. — Wie über Raumo
gemeldet wird, ist eine größere Anzahl Streuminen in den
finnischen Schären durch Treibeisbildung zur Explosion ge¬
bracht worden. (F . Z.)

Vas Eisern« ttreuz erster Masse
erhielten : Major v. Mangoldt - Gaudlitz,  der Komman¬
dant des Oschcrtzer Ulancn -Regiments ; Bürkner,  Oberst¬
leutnant , Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr. 150;
Major im Feldartillerie -Regiment Nr. 84 Felix Schmidt;
Hnuptmann G e e r d tz, Führer einer Feldsliegerabteilung;
Oberleutnant im Jnfanterie -eRegiment Nr. 89 Konrad
Hoefer ; Wrede,  Leutnant d. R., Brtgadeadjutant der
87. Res.-Jnf .-Brigads : Leuttmnt d. R. Hugo WaSmnht;
Landwehrhauptmann Stadtforstvat Fleck aus Schneidemühl;
Oberstleutnant Keller;  Oberleutnant L e i t l 0 f aus
Hohensalza ; Hauptmann und Kommandeur in einer Fern-
sprechabtettung M a u ck; Ofsizierstellvertretcr Richard
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Börold,  Jecha ; Geheimer Medizinalrat Professor Dr.
B o r cha r d aus Posen ; Hauptmann und Führer einer Feld¬
sliegerabteilung W a g e n s ü h r ; Leutnant Erich Kummer;
Oberstleutnant und Kommandeur F r o m m e ; Hauptmann
D e t r i n g ; Oberleutnant d. R. Larrdrichter Heinrich A n z
aus Neuwied; Offizierstelldertreter Postassistent Silber;
Leutnant Walter L u b a ch ; Unteroffizier Hahn;  Ritt¬
meister v. Neuhautz  im Husaren -Regiment v. Zieten;
Hauptmann Weberbauer,  Adjutant der 34. Res.-Jns .-
Brigade ; Leutnant d. R. Katasterlandmesser Jessen;  Dr .-
Jng . Gabriel Becker,  zurzeit Leutnant d. L. im Pionier¬
bataillon Nr. 3 ; Hauptmann im 2. Kurhess. Infanterie -Regi¬
ment Nr. 82 Emil A h l b o r n ; Hauptmann und Führer einer
Fliegerabteilung Keller;  Geheimer Kandzleidiener ttn
Justizministerium Schneider,  Kompagnieführer im Res.-
Jnf .-Regt. Nr . 208; Kompagnieführer Lehrer R. Bügge¬
ln ei  er.

Der Reservist des Grenadier -Regiments König Friedrich
Wilhelm IV . (Pomm .) Nr . 2, Kaufmann Meyer  in Stettin
(jüdischen Glaubens ) ist wegen seines hervorragend tapferen
Verhaltens vor dem Feinde am Geburtstag Seiner Majestät
der Kaisers mit denr Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet
und zugleich zum Reserveunterofsizier befördert worden. Das
Eiserne -Kreuz 2. Klasse hatte er für bewiesene Bravour im
September erhalten.

Die Russenlager in Deutschland.
Das größte Nuffenlager , welches Deutschland zur Auf¬

nahme gefangener Russen aufzuweisen haben wird, ist bei
T u che l im Gebiet der Tucheler Heide im Entstehen be¬
griffen . Es soll zur Aufnahme von rund 50 000 Russen dienen.
Ein zweites Lager entsteht bei Sehlen;  dieses soll 80 000
Gefangene aufnehmen können. Das dritte Lager wird bei
C z e r s ! angelegt, einige Kilometer nördlich von Tuchel. Die
Arbeiten werden hier beschleunigt, um den für dasselbe be¬
stimmten 10 000 Russen alsbald Aufnahme zu gewähren. Im
Gefangenenlager zu Hammer stein  an der pommerschen
Grenze waren bis jetzt 40 000 untergebracht . Für den größeren
Teil derselben ist allerdings Hammerstein nur Beobachtungs¬
station . Die Russen werden hier gründlich gewaschen,
geimpft  und dann anderen Lagern überwiesen, um den
Nachfolgenden Platz zu machen. Zurzeit sind gegen 17 000
Russen dort. Ferner wird für 20 000 Russen ein Lager auf
dem Gelände des geplanten großen Truppenübungsplatzes
bei Jastrow  errichtet.

Gute Erfahrungen mit den Gefangenen
als Industriearbeiter.

Berlin , 1. Febr . (Nichtamtlich.) Die Erfahrungen,
die man mit Verwendung von Kriegsgefangenen in
der I « d u st r i e gemacht hat , sind a u s g e z e i ch-
n c t c. In der letzten Zeit erhielt die „Bremer
Hütte"  in Siegen wieder eine größere Anzahl von
Russen von der Kommandantur des Bades Orb.  Die
Gefangenen drängen sich zu diesen Arbeiten und leisten
da nur voll ausgerüstete , kräftige, gesunde Leute abge¬
geben werden, gute Dienste.

3u dem Wechsel im Rriegsministerium.
Die „Neue politische Korrespondenz" bemerkt dazu:

Die Beförderungen des Generalleutnants und Chefs des
Generalstabes von Falkenhayn  zum General der In¬
fanterie und des KriegSministerS Generalmajor Wild von
Hohenborn  zum Generalleutnant sind außer der
Tour  erfolgt . Es ist der zweite Fall in diesem Kriege; der
erste betraf bekanntlich die Ernennung des Generalobersten von
Hindenburg zum Feldmarschall und seines Stabschefs Luden¬
dorff zum Generalleutnant . Der Chef des Gcneralstabes
General der Infanterie von Falkenhayn hat bei dieser Be¬
förderung etwa 100 Vordermänner übersprungen und Gene¬
ralmajor Wild von Hohenborn etwa 30. General der Jnfan-
terie von Falkenhahn hatte bei seiner Ernennung zum
Kricgsminister den Charakter als Generalleutnant erhalten,
um ihm auch als Militär das Prädikat Exzellenz zu geben,
was ihm als Minister zustand. Das Patent als Generalleut¬
nant hat er indessen erst vor ganz kurzer Zeit bekommen, so
daß seine jetzige Ernennung zum General der Infanterie
zweifellos ein außerordentlicher Gnadenbe¬
weis  ist.

Ein Neutraler über die Lage in Brüssel.
Einem uns vorgelegten Briefe aus Brüssel entnehmen

wir folgende beachtliche Stellen : „Wir können uns nicht be¬
klagen. Nahrung und Brot  sind genügend — besonders
Brot . Man erlaubt den Zuckerbäckern, nur Mittwochs und
Samstags zu backen, eine ausgezeichnete Verordnung . Gebäck
braucht keiner in dieser schwierigen Zeit , aber alle brauchen
Brot ; weißes hatten wir nur für zwei Tage au Weihnachten,
und es hat ausgezeichnet geschmeckt. Neulich gingen die
Soldaten  vorbei und sangen ihre schönen Heimatslieder.
Es war rührend und prachtvoll, die strammen Land¬
wehr männer  zu sehen, auch für die Hiesigen eindrucks¬
voll. Ich lese die „Köln. Ztg ." täglich. Wir erhalten sie noch
am selben Tag , Sie können sich also vorstellen, was die
deutsche Postverwaltung Unmenschliches  ge¬
leistet hat. Überall herrscht Ruhe und Ordnung , wie
nie zu » sr.  Es fehlt an nichts. Züge laufen überall.
Natürlich P Telephon für Privatleute nicht erlaubt , auch keine
Post für andere Länder als Deutschland. Telegraphieren
kann ntrsn. Die Postangestellten sind tüchtig und zuvor¬
kommend. Wirklich, hier ist man nicht zu beklagen.  Als
NeutraLer kann ich mich nur bedanken für die Freundlichkeit,
die wir in Deutschland bewiesen wurde. Ich stehe immer
fester in dem Glauben , daß Deutschland siegen wird,
weil es s i e g e n m u ß. Es hat die Kraft , den Willen, den
fest« , Glauben an Gott ; so ein Land kann nicht verlieren' uind
wird es auch nicht. Ruhig Blut , volles Vertrauen für die
Zukunft , Gott für Kaiser und Vaterland ."
Die Fürsorge für die Hinterbliebenen von

ttriegsteilnehm ern.
Gemeii'-Iame Vorschläge des Bundes der Landwirte und des

Hansabundrs.
Br. Berlin, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Ge¬

meinsame Vorschläge des Bundes der Landwirte und des
HansabundeS für die Versorgung von Hinterbliebenen der
Kriegsteilnehmer sind in den letzten Wochen zwischen Ver¬
tretern des Bundes der Landwirte und der Kriegszentrale
des HansabundeS erörtert worden. Sie haben zu gemein¬
samer Vorlegung von Gesetze svorschlügen  beim
Kriegsministerium geführt . Nach dem Gesetz vom 17. Mai
1907 richtet jidj die Höhe der Bezüge nach der letzten mili¬

tärischen Stellung des Verstorbenen. Danach erhalten die
Witwe eines gemeinen Soldaten jährlich 400 M., die Witwe
eures Unteroffiziers jährlich 600 M. und die vaterlosen Kinder
jährlich je 168 M. Diese Bezüge werden in vielen Fällen
den Bedürfnissen gerecht, sie stellen aber eine Härte gegenüber
den Hinterbliebenen solcher Personen dar, die aus gehobener
Lebensstellung als Arbeiter , Kaufleute , Handwerker, Land¬
wirte und Angehörige der freien Berufe in das Heer einge¬
treten sind. Die Vorschläge der beiden Verbände gehen von
dem Grundgedanken aus , daß cs erforderlich ist, zu den
Renten des Gesetzes vom 17. Mai 1907 den Hinterbliebenen
Z u s a tzr e n t e zu gewähren . Diese Zusatzrenten sollen
aus der Grundlage des letzten Einkommens des Gefallenen
mit der Maßgabe bestimmt werden, daß ein ange¬
messener Höchstsatz  für die Gesamtrente einer Familie
festgesetzt wird und daß unter Ausscheidung des fundierten
Einkommens nur dasjenige Einkommen berücksichtigtwerden
soll, welches als Arbeitseinkommen des Verstorbenen erscheint.

Das Ergebnis der Sammlungen für Dstpreutzen
und Elsaß-Lothringen.

Br . Berlin , 1. Febr . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der Gesamtbetrag für die Kriegsnotleidenden Ost¬
preußens und Elsaß-Lothringens , der bis 15. Januar
gezeichnet wurde , beläuft sich für Ostpreußen auf
2450000 M .. für Elsaß - Lothringen  auf
6 713 76  M . Die Mitglieder des Verbandes der
größeren preußischen Landgemeinden allein haben für
die geschädigten Landesteile 57 665 M. gezeichnet. Die¬
ser Betrag ist in obiger Summe mitenthalten.

Die Redner-Lehrkmrse für volstsernährung.
(Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 1. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Zu dem Redner -Lehrkursus für Volksernährung , der
vom 3. bis 7. Februar im Abgeordnetenhaus zu Berlin
stattfindet , sind, wie wir erfahren , vom preußischen
Ministerium des Innern,  das diesen Lehr¬
kursus veranstaltet , 400 Herren  einberufen worden,
meist Vertreter von Arbeiter -, Angestellten- und Be¬
amtenorganisationen . so z. B. 13 Postbeamte, je einer
aus jeder Provinz . Die Vorträge halten u. a . die Pro¬
fessoren Gering , Rubne -s, Eltzbacher , Zuntz,
Dr . F . Naumann  usw.

Das Militär -Lieferungswesen.
(Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 1. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Im
Kriegsministerium hat , wie wir hören, eine Beratung
über die künftige Gestaltung des Militärlieferungswesens
unter Berücksichtigungder besonders im Laufe des Feldzuges
gemachten Erfahrungen stattgefunden . Zu den Beratungen
waren auch Vertreter der Handelskammern  und
anderer wirtschaftlicher Körperschaften zugezogen. Die Kon¬
ferenz war vertraulich.

Die Städte und die Lebensmittelversorgung.
14. p. <7- Die städtischen Körperschaften sind nunmehr an

der Arbeit, größere Ankäufe von Schweinefleisch-
Dauerware  auszuführen und damit in zweckentsprechen-
der Weise zur Erhaltung angemessener Preise während der
Einschränkung der Viehzucht Vorsorge zu treffen . So hat die
Stadt Merseburg  beschlossen, für 50 000 M. Schweine¬
fleisch-Konserven einzukaufen . Die Stadt Danzig  hat für
denselben Zweck 35 000 M.. die Stadt Oberhausen
100 000 M. bereitgestellt. Von der Stadt Köln  sind bereits
für acht Millionen Mark Lebensmittel aufgestapelt. In
Oberhausen  werden die im Besitze der Stadt befindlichen
Ldländereien kostenlos an Bürger zum Anbau von Gemüse
und Kartoffeln abgegeben. Die Sammlung der Küchenab¬
fälle hat dort einen großen Erfolg gezeitigt ; 240 Haushal¬
tungen erklärten sich zur Schweinehaltung bereit.

Stiftung eines LazarettzugeS.
W-  T .-B. München, 1. Febr. (Nichtamtlich.) Das

Deutsche Museum  hat seinem Protektor , König
Ludwig III . von Bayern , den Betrag von 50 000 M. zugunsten
der deutschen Verwundeten zur Verfügung gestellt. Der
König bestimmte den Betrag zu der Ausrüstung eines
Lazarettzuges  und ersuchte den Kaiser, über dessen Zu¬
teilung zur Armee zu verfügen. Wie die Leitung des
Museums mitteilt , ist der Zug fertiggestellt worden. Er
wurde infolge der guten Beziehungen zu der deutschen In¬
dustrie mit den besten technischen Hilfsmitteln in muster-
gültiger  Weise ausgestattet.

Liebknecht als Soldat.
Br. Berlin, 1. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Der

sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Dr . Karl Lieb-
knecht , der bei den Pionieren  gedient hatte, war als
Landsturmmann eingezogen, ist aber jetzt als überzählig
entlassen  worden . Dr . Liebknecht hatte beim Militär
eine Charge nicht erreicht.

Aus der 137. Verlustliste.
l« bkür »u « ,en : verw. — verwundet, leichtv. — leicht oer.

wundet . schwerv. — schwer verwundet,
vcrm — vermißt, arf . — aefanaen.)

Lehr-Jnfauterie -Re»iment.
2.  Bataillon.

(Nicsrckkow vom 13. bis 17.. Suliszew am 21. 12. und andere
Gefechte vom 1. bis 4. 1. 1915.)

FÄs. Edmund Schalles (Wiesbaden)  tot
Reserve-Jnfanterir -Regimcnt Rr . 87.

(Bille-jiur-Tourbe am 26. 11. 1914 und andere Gefechte am
L . 4. und 7. 1. 1915.)

Geft . d. L Di-ehl (Langendernbach) leichtv. ; Wehrm.
Laur (Weyer) leichtv. ; Res. Seel (Neesbach) leichtv. ; Wehrm.
Kroch (Kömgstein) scstverv.

Infanterie -Regiment Nr. 118.
(Maffsin am 22. 8. 14.)

Musik. Waus (Idstein ) tot ; Musk. Bauer (Igstadt ) tot.
Brigade-Ersatz-Bataillon Nr. 41.

(Gefechte am 17. 1. 15.)
Res. Hofmann (Schlotzborn) tot.

Pionier -Ersatz-Bataillon Rr . 21.
(Gefecht am 19. 1. 15.)

Lentn. Kersting (Wiesbaden)  schwerv . ; Wehrm.
Müller (Stierstadt ) tot.
Aus der 15. Verlustliste der Naiserl. Marine.

Sees. Gevards (Lstrich) verm.; Mir . Helbach (Kamp)
berm.: Geft . Hömberger) Rettershain ) schwerv. ; Sees. Herken-
rotb (Siershahn ) schwerv. : Sees. Hob (Herborn) vcrm. ; Sees,
Jung (Soden) leichtv.

Berichtigung früherer Angaben.
Geft . Müll er (Unterliedervach) infolge schwerer Ver¬

wundung gestorben.

Deutscher Reich.
* Das Befinden des Erbprinzen von Braunschweig.

W.  T .-B. Braunschweig,  1 . Febr. (Nichtamtlich.) Über
das Befinden des Erbprinzen wird folgendes mitgeteilt : Bon
Samstag bis heute morgen ist fortschreitende Besse¬
rung  deutlich. Die Temperatursteigerung war forftchreitend
geringer . Dementsprechend hat sich das Allgemeinbefinden,
der Schlaf und die Nahrungsaufnahme gehoben. Wieder¬
holte genaueste Untersuchung auch durch Röntgenaufnahme
schließt das Vorhandensein eines örtlichen Herdes aus . DaS
Fieber ist als ein solches anzusehen, wie es infolge deS
Kreisens von Influenza  durch den Körper vortomint.
Das rechte Ohr ist völlig in Ordnung . Tie Absonderung aus
dem linken Ohr ist versiegt. Die Operationswunde am linken
Ohr zeigt einen normalen Verlauf . Dr . Albrecht. Professor
Langstein und Dr . Schlegel.

W. T.-B . Steuerfreiheit der deutschen Flüchtlinge aus
Feindesland . Der Besteuerung des Einkommens unterliegen
in Preußen deutsche Flüchtlinge aus Feindesland nicht,
wenn sie vor ihrer Ausweisung sich mehr als zwei Jahre
dauernd im Ausland aufgehalten haben und keinen Wohnsitz *
in Preußen besitzen. Der Wohnsitz  ist nach dem preußi¬
schen Einkommensteuergesetz nur dann vorhanden, wenn ein
solcher unter Umständen begründet worden ist, die auf die
Absicht der dauernden  Beibehaltung schließen lassen. Die
Länge des durch den Krieg bedingten vorübergehenden Aufent-
baltes in Preußen ist nicht entscheidend. Vorübergehender
Aufenthalt begründet nicht den Wiedereintritt der einmal
erloschenen Steuerpflicht.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der zweite Nriegsabschnitt.
Der 2. Abschnitt des großen Krieges beginnt ! Es ist ein '

neuer Feind aufgetreten . Ganz langsam und leise hat er sich
in unser Land geschlichen und ist eingedrungen in unsere
Städte und Dörfer , die Sftaßen , die Häuser , die Wohnungen,
bis — in unsere Herzen. Es ist die S o r g l o s i g ke i t. In
ausländischen Zeitungen liest man , daß Ausländer , die
Deutschlands große Städte besuchen, erstaunt sind, wie regel¬
mäßig und gradlinig unser öffentliches Leben sich abwickelt,
als ob totr im tiefsten Frieden lebten und nicht in dem furcht¬
barsten aller Kriege. Ganz schön. Aber hat die Sache nicht
auch eine sehr ernstliche  Kehrseite?

Wie ein gelehrter und witziger Bienenvater einst das
große Pflanzenreich in zwei Klassen einteilte , nämlich:
a) Bienenpflanzen ; b) Nicht-Bienenpflanzen ; so teile ich uns
Daheimgebliebenen für die Jetztzeit in vier Klassen ein : Opti¬
misten und Pessimisten mit je zwei Untsrabteilungen . Ich
lasie Erlebtes  sprechen.

Auf der Rheinstrahe nähern wft uns zwei gemächlich
spazierenden Herren . Der eine : „Jetzt kommen uns noch
Kanadier und Australier und vielleicht gar die Japaner auf
den Hals . Was soll das werden ? Man hätte  früher . . .,
man sollte . . ., man müßte . . ." Der andere : „Lieber
Freund , haben Sie doch Vertrauen , unsere unvergleichlichen
Truppen . . ., unsere Führer und Fürsten . . ." Da haben
wir den schädlichen Pessimisten und den nützlichen  Opti¬
misten.

Wir entfernen uns von den beiden und gehen an zwei eni-
fachen Frauen aus dem Volke vorüber, die, mit Körben am
Arme, plaudernd vor einem Bäckerladen stehen. Nur die paar
Worte der einen hören wir gerade im Vorübersfteffen : „Es
werd so schlimm net sei, auf unsere Brötche duhn m'r net ver¬
zichte." „Die alberne Gans ", sagt außer Hörweite mein Be¬
gleiter zu mir , „die alberne Gans (met Verlöff , met Berlösf!
wie Lieselotte sagt), sie kann froh sein, wenn sie immer ein
Stück Brot aus dem Tische hat ." Und damit kommen wir auf
die dritte und vierte Kategorie : den schädlichen  Optimisten
und den nützlichen Pessimisten.

Um 8 bis 4 kostbare Monate hat uns dieser neueste Feind,
der schädliche Optimismus , bereits gebracht. Jetzt geht's ihm .
aber an den Kragen , er wird unter Kuratel gestellt: das
Brot wird ihm vorgeschnitten.  Wft wollen uns
weder fteuen über die Vergeltung , noch ftaurig sein über die
verlorene kostbare Zeit , wollen nur vorwärts schauen auf das
jetzt Notwendigste und uns um die Fahne scharen, die nicht
prosaischer ist als das prosaische Kartoffeldenkmal des Franz
Dvake in Offenburg , um die Fahne mit der Inschrift:
Schafft Kartoffeln und Gemüse!

Im letzten Sonntagblatt des „TagblattS " lasen wir , daß
der Magistrat sich bereits lebhaft mit dieser Frage beschäftige
usw. In der gerade davor stehenden Spalte aber, die von der.
Fesfftellung der Gefteide- und Mehlvorräte handelt , ist zu
lesen, der Magistrat habe wieder eine ungeheure Arbeits¬
leistung . . . zu bewältigen usw. Sollte man da nicht in der
Bürgerschaft zusammenfteten und freiwillig mithel¬
fen,  ausschließlich unter dem Losungswort : Wie schaffen wir
Kartoffeln und Gemüse ?*)

In gemeinsamer Gefahr liegt eine einigende
Kraft.  So haben wft gehobenen Herzens erlebt in den
schicksalsschweren Stunden vor der Mobilmachung, in den
Tagen später, wo sich die feindlichen Heere in Ost und West
gegen unsere Grenzen wälzten . Sie haben uns nicht bezwin¬
gen können. Soll uns nun der kalte, gefühllose Rechenmeister
an der Themse unterkriegen ? Dieser grausame , tückische
Feind , der uns ftotz Übermacht durch seine Fäuste nicht bezwin¬
gen kann, und glaubt und hofft, uns durch Hunger gefügig
machen und knebeln zu können? Ich weiß, daß es starke
Seelen gibt, die sagen: Das überlebte ich nicht!

Geheimrat Dr . E.
„Solls unbestellbar, zur Verwendung des

Truppenteils."
Das Reichspostamt hat im Einvernehmen mit dem Kriegs¬

ministerium die Bestimmungen über die Behandlung u n-
anbringlicher Zeitungen an Bezieher im
Felde  folgendermaßen geändert:

Alle durch die Post bei heimischen oder bei Feldpostanstal-
ten bestellten Zeitungen , die den Empfängern bei der Truppe
nicht ausgehändigt , auch nicht nachgesandt werden können, wer¬
den künftig nicht mehr  von den Feldpostanstalten in die
Heimat zurückgesandt,  sondern den Truppenteilen zur
freien Verwendung  überlassen , so lange als nicht von

*) Wir sind ermächtigt, auf Wunsch dft Adresse des Herrn
Einsenders Mitzuteilen . Schriftl^
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berechtigter Seite (Bezieher, Angehörige, Verleger usw.) an¬
derweit darüber verfügt wird. Bon Verwandten oder Bekann¬
ten der Heeresangehörigen oder von den Verlegern unmittel¬
bar in Briefform versandte Exemplare können nur insoweit
dem Truppenteil überlassen werden, als sie mit einem Ver¬
merk über die Preisgabe in der Aufschrift versehen sind. Um
durch die Freigabe der unanbringlichen Zeitungsexemplare an
L,e Truppenteile des Feldheeres dessen Versorgung mit Lese¬
stoff zu fördern , empfiehlt cs sich, daß die Absender von
Zeitungen rn Briefform stets den Vermerk: „falls unbe¬
stellbar , zur Verwendung des Truppenteils !"
in der Aufschrift angeben, namentlich bei Herstellung der Auf¬
schrift durch Druck den Vermerk gleich mitdrncken lassen.
Verwendung vonStaatsbahngelLnde zum Ce nüsebau

Minister Tr . v. Breitenbach  hat einen Erlaß bekannt-
gegeben, nach dem alles der Staatsbahnverwaltung gehörige
Land, das für Eisenbahnzwecke nicht gebraucht wird, zur
Feld-  und G a r t e n b e st e I l u n g benutzt werden soll. Die
Verwaltung müsse in den Gegenden, die ihre Strecke berühren,
mit gutem Beispiel vorangehen. Tie Pächter von Bahngelänoc
inüßten veranlaßt werden, das Land zur Gewinnung von Er-
rrährungsmitteln auszunutzen . Dabei werde natürlich der
Anbau von Gemüse  n in Frage kommen, der bei richtiger
Fruchtfolge frühzeitige Ergebnisse sowie m e b r e r e Ernten
in eurem Jahre ermögliche und wichtige Nährstoffe liefere.
Um den Gemüsebau zu fördern , unterliege es auch keinem Be¬
denken, aus bereiten Mitteln der Verwaltung Anlagen für
W aff erbeschafsinrg herzustellen, sofern die aufzuwendendcn
.'tosten mit den zu erwartenden Erträgnissen einigermaßen im
Verhältnis stehen. Auch im übrigen werde, die Bodenaus-
rrmtzung, insbesondere durch Organisation des gemeinschaft¬
lichen -Sarnen - und Dürrgeröezugs , sowie der Beschaffung von
Bslanzen verwaltungsseitig in jeder Richtung zu fördern sein.
Da die Angelegenheit keinen Aufschub  vertrage , müßten
ldie Vorbereitungen für die Bodenbearbeitung und -verbesse-
wrrng, die Aussaat und Pflanzung so frühzeitig lote nur irgend
möglich getroffen werden, wenn eine Gewinnung der wichtigen
Frühgemüse und die bestmöglicheAusnutzung des Bodens ge¬
währleistet werden solle.

Der Erlaß schließt: „Dem Gedanken, daß das zur Ge¬
winnung von Nahrungsmitteln ausnutzbare Eisenbahngelänoe
nur einen kleinen Teil der Grundfläche Deutschlands aus-
:nacht, darf keine Bedeutung beigemessen werden. Es kommt
jetzt daraus an, daß jeder einzelne  in Deutschland die
ihm obliegenden Pflichten gegen das Vaterland -erfüllt , und
daß der in der Eisenbahnverwaltung herrschende Geist der
Einigkeit und des zweckvollen Strebe ns  zu einem
großen Ziele auch , außerhalb der Verwaltung als Vorbild
wirkt. Ich vertraue , daß die König!. Eisenbahndirektionen in
diesem Sinne aus das unterstellte Personal einwirken werden.
Bon diesem Vertrauen ausgehend, unterlasse ich es, hier be¬
stimmte Vorschriften im einzelnen zu geben, lasse vielmehr
den König! Eisenbahndirektioncn in weitem Umfang freie
Hand . Für Bedienstete, die sich auf diesem Gebiet besonders
verdient machen, können . B e I o h n u n g e n in Aussicht ge¬
nommen werden ."

— Das Eiserne Kreuz. Der Leutnant im Infanterie.
Regiment Nr . 13, zurzeit beim Reserve-Jnfanterie -Regiment
lldr. 315 als Führer der Maschinengewehrabteilung, Hans von
Bass  e, ist, nachdem er im Oktober v. I . das Eiserne Kreuz

_MesvaSener Tagdlan.
■2. Klasse erhalten hat, nunmehr auch mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet worden. — Dem Unteroffizier im
Füsilier -Regiment 80 Kurt Sturm  aus . Rüdesheim, der seit
Oktober -das Eiserne Kreuz 2. Klasse besitzt, wurde ebenfalls
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen. — Dem Feldlazarett¬
inspektor beim Feldlazarett 1, 18. Armeekorps, Tischen-
d o r s von der Wilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden ist das
Eiserne Kreuz 2.  Klasse verliehen worden. — Dem Osfizier-
stellvertreter Hermann M a s s e n ke i l aus Lorchhausen beim
Infanterie -Regiment Nr . 88 wurde unter Beförderung zum
Leutnant das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. — Ferner
wurden mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet:
Oskar Reichert  aus Bierstadt , Einjähriger -Unterosfizier
im Infanterie -Regiment 167; Wehrmann im Reserve-Regi¬
ment 80 Georg Seibert  aus Wiesbaden ; der 18jährige
Kriegsfreiwillige Gefreiter Gustav Reckmaun  von der
3. Kompagnie des Füsilier -Regiments 80, Sohn des Kauf¬
manns Gustav Reckmann in Wiesbaden.

— Landwirtschaftliche Nutzbarmachung brach liegenden
Geländes. Ein ehemaliger praktischer Landwirt meint in
einer Zuschrift, man möge die Notstandsarbeiter dazu be¬
nutzen, das Gelände rechts und links der Kaiserstvatze und das
zwischen der Kupfermühle und der Germaniabrauerei für den
Kartoffelanbau voröereiten zu lassen. Wenn man es ganz
gut machen wolle, so möge man das Gelände mit Asche über¬
schütten. Auf diese Weise werde man ein ganz vorzügliches
Kartoffeiseld erlangen . Die Kartoffeln müßten beizeiten ge¬
steckt werden. Zu den Vorarbeiten  eigne sich die jetzige
Zeit sehr gut. Natürlich müsse die Stadt jetzt schon Vorkeh¬
rungen treffen , ■die nötigen Setzkartoffeln zu beschaffen.
„Wäre es nicht möglich", fragt der Einsender weiter, „den
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße wenigstens zur
Hälfte umzupflügcn und zum Frühjahr mit irgend einer Feld¬
frucht zu bestellen, eventuell mit Sommerweizen , Gerste oder
Hafer , oder auch mit Kartoffeln , für welche die Militärver¬
waltung ebenfalls Verwendung haben würde."

— Aufkleben der Freimarken auf die Briefsrndungcn.
Die Freimarken werden bei vielen Briefsendungen nicht, ivie
dies durch die Postordnung vorgeschrieben ist, in die obere
rechte Ecke der Aufschriftseite, sondern in die untere rechte
oder linke Ecke oder inmitten der Aufschriftseite 2 bis 3 Zenti¬
meter vom Rande entfernt oder auf die Rückseite geklebt. Da¬
durch wird das Stempelgeschäft und die glatte Abwicklung des
Abfertigungsdienstes erschwert, upd es können leicht Verzöge¬
rungen in der Beförderung der Sendungen eintreten . Dies
zu verhindern , hat aber das Publikum selbst das größte In¬
teresse. Deshalb möge jeder bei seinen Briessendungen die
Marke an der richtigen Stelle : in der oberen rechten
Ecke der Auffchristseite, anbringen.

— Äückienabfälle. . Das Resultat  der Sammlung der
Küchenabsälle durch städtische Beauftragte hat sich in letzter
Zeit etwas gebessert.  Gegemvärtig fahren acht Sammel¬
fuhrwerke aus . Am letzten Donnerstag ist ein Quantum , wel¬
ches dem Inhalt dreier Wagen gleichkommt, gesammelt wor¬
den. — So berichtet eine Korrespondenz. Wir meinen, daß
hier immer noch erheblich mehr geschehen könnte. In einer
Stadt von mehr als 100 000 Einwohnern , gibt es gewiß t ä g -
l i ch mehr als drei K-Wagen voll Küchenabfälle.

— Kriegshilfe der deutschen Lehrerschaft. Die von dem
Deutschen Lehrerverein eingeleitete Sammlung zugunsten der
notleidenden Lehrerfamilien in Ostpreußen und Elsatz-Loth-

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

ringen erbrachte bisher 162 232 M. Unsere nassauischc Lehrer¬
schaft stiftete zu dem gleichen Zweck 4219 M. — Der geschäfts-
führende Ausschuß des Deutschen Lehrcrvereins bewilligte für
die Kriegssürsorge 30 000 M., die den einzelnen Kassen des
Vereins überwiesen werden sollen.

— Zur Ausstellung des Formulars für Getreide- und
Mehlverräte . Zur Behebung von Zweifeln zur Ausstellung
des Formulars für Getreide - und Mehlvurräte wird darauf
hingewiesen, daß unter C) Händler nur diejenigen Mehl¬
mengen anzngeben haben, die sie vom 1. bis 15. Januar käuf¬
lich lieferten.

— Personal -Nachrichten. Der bei der Stadtverwaltung
Ludwigshafen angestellte — früher beim hiesigen Stadtbau-
amt , tätig gewesene — Architekt Hermann Trum  ist zum '
Feldwebel-Leutnant befördert worden.- -- Der Diplom-Ingenieur
Erich Killing,  bisher Ossizierstellvertreter im Landwehr-
Jnifanterie -Regiment Nr. 99. wurde zum Leutnant der Reserve
befördert.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim 1. gebt . Ein guter Gedanke war cs. und

sicher auch im Sinne des Kaisers selbst, seinen Geburtstag
in ernster Weise durch ein W o h l t ä t i g re i t s f e st, zu
feiern , wie es gestern hier rm Saale „Zum deutschen Kaiser"
geschah Wie beim Fcftgottesdieust am Mitlwoch, so wirkte
auch diesmal die hiesige Sängervereinigung mit durch Vor¬
trag der Chöre: „Das deutsche Lied". „Das Gebet vor der
Schlacht" und das „Niederländische Dankgebet". Außerdem
beterlichen sich noch Krieger- und Militärverein . Turnverein,
Turngesellschaft. Radlerklrch 1912. Dramatischer Klub und
Jungw-ehrmannschaft. Die gesangliche Leitung batte Herr
Lehrer Knapp  übernommen . Die Ansprache hielt Herr
Rektor Schüler.  Ta der Besuch ein außerordentlich zahl¬
reicher war . wird auch erfreulicherweise . für den gedachten
wohltätigen Zweck der Erfolg ein recht günstiger getveson sein.

Gerichtssaal.
Verurteilte Notare.

Br . Bern , 31. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Da?
hiesige Schwurgericht hat die Notare Moritz, Eduard und
Gustav G e r st e r , die alle drei in Bern wohnten und cm
Notariats - und Sachwalterbureau betrieben , wegen Unter¬
schlagung  von 2 Millionen Franken zu 6 Jahren Zucht¬
haus verurteilt.

— Ein Presseprozeß. Koblenz,  31 . Jan . Ein Iiach-
spiel batte hier vor der Strafkammer eine Violdung von der
angeblichen Erschießung des Cochem er Landsknechts-
Wirtes Paul Nicolah  und feines Sohnes , gegen die
im August ein Hochverratsverfahren eröffnet worden war. das
mit der Freisprechung und Schuldloserkläruna der Beschul¬
digten endigte. Die beiden sollten einen Anschlag auf den
Cochemer Tunnel  gemacht haben. Die Nachricht., daß
beide auf dem Ehrenb-rcitstein erschossen worden seien, war
schon tagelain« in Koblenz erzählt und geglaubt worden; es
Icon in die Zeitungen als ein Depescheirbureau diese Nach¬
richt verbreitete. Nach der Haftentlassung, strengte Nicolah
gegen den Redakteur der „Koblenzer Zeitung ". Dr . Mehr-
mmm. eine Klage wegen Beleidigung durch Abdruck jener
Nachricht (ohne Namen) an . Das Schöffengericht verurteilte
Dr . M. zu 10 M. Gelost rase, weil die Überschrift: Nteder-
trächtige Vaterlandsverräterei beleidigend sei. Dr . M. und
Nicoliov legten Berufung ein . letzterer, weil er noch eine Butze
von 300 M. verlangte. Wie die „Köln. Ztg." meldet, sprach
das Gericht Dr . Mehrmann frei,  well die Nachricht nach
menschlichem Ermessen beglaubigt, die Überschrift mir eine
Inhaltsangabe gewesen sei. Dem Nicolah wurden die Kosten
beider Verhandlungen auserlegt.

Handelsteil.
Krieg und Detailgeschäft

Über die ' jetzige Lage des 'Detaileeschäf Is wurden in einer
Sitzung des Vereins der Textildetaillisten in Berlin Mitteilun¬
gen gemacht, die im großen und ganzen auch für unseren Be¬
zirk zutreffend sind. Bei Ausbruch des Krieges am 1. August
— so wurde' berichtet — war die .Bevölkerung von der üben-
rauchenden Tatsache so bestürzt , daß sidh die Unruhe auf
fast alle Teile des gesamten Wirtschaftslebens in ungewöhn¬
lichem Maße übertrug. Die ungewohnte Situation veranlaßlo
das Publikum zunächst , alle Einkäufe, soweit sie nicht die
täglichen Bedürfnisse betrafen, zu unterlassen . Erst ganz
allmählich machte sich im September eine langsame Besse¬
rung des Geschäfts  bemerkbar , dtte sich in den darauf¬
folgenden Monaten fortgesetzt. Denn man hatte eingesehen,
daß für eine solche Zurückhaltung irp Kaufen, wie sie an¬
fänglich geübt wurde, für uns kein zwingender Grund vor¬
handen war. \ Wenn auch nicht, davon gesprochen werden
kann, daß die letzten Monate des verflossenen Jahres einen
glänzenden Geschäftsgang in den einzelnen Detailbranchen
aufzuweisen hatten , so ist doch nicht zu verkennen, daß bei
Vermeidung aller nicht unbedingt notwendigen Spesen die
Geschäfte 'verhältnismäßig zufriedenstellende Re¬
sultate  zeitigten.
, Natürlich bedurfte es im Anfang mancher einschneiden¬
der Maßnahmen, um die Betriebe aufrechterhalten zu können.
Verschiedene Unternehmer waren z. B. genötigt, die Gehälter
herabzusetzen , und nach unseren Informationen war das
Personal überall einsichtig genug, sich mit diesen Gehalts¬
kürzungen einverstanden zu erklären. Auch manche anderen
Maßnahmen, die im Anfang getroffen wurden, z. B. der
frühere Ladenschluß in den Geschäften und damit im Zu¬
sammenhänge die Ersparnis an Licht trugen zur Verringerung
der Spesen bei. Alle diese Einschränkungen erwiesen sich
■doch bald mit dem Einsetzen des besseren Geschäfts als nicht
in dhr notwendig.

Die Ursachen, weshalb nach der ersten Bestürzung im
August sich das Wirtschaftsleben bald wieder in normaleren
Bahnen bewegte, sind leicht zu erkennen. Der gewaltige Be¬
darf für Heer und Marine  zeitigte in einzelnen Industrien
starke Beschäftigung  und dementsprechend für die
Arbeiter günstige Lohnverhältnisse . Die Bevölkerung hatte •
im weitgehendsten . Maße den Wunsch , unseren braven
Kriegern durch Liebesgaben  eine kleine Freude zu be¬
reiten, und diese Sendungen stellten einen erheblichen Tei!
neuer UimsatzmöglicKkeitenin vielen Branchen dar. Es ist
ohne weiteres einleuchtend, daß sowohl von den besseren
Lohnverhältnissen in vielen Industrien , als auch von den
umfangreichen Einkäufen für Liebesgaben die Detailgeschäfte
nicht zuletzt einen Vorteil gehabt haben. Schließlich aber
muß man auch berücksichtigen, daß alle Aufwendungen, die
in diesem Weltkriege für Heer und Marine gemacht werden,
im Mande verbleiben und so letzten Endes doch wieder zum
nicht unerheblichen Teil in die Kassen der Detailgeschäfte
zurückfließen dürften. Hinzu kommt die günstige Entwick¬
lung auf den Schlachtfeldern, die die Kauflust im Publikum
ohne Zweifel wesentlich belebt hat.

Und nun noch ein Wort über die He eres liefe-
Zungen  selbst Die Heeresverwaltung hat in diesem Kriege
offensichtlich das Prinzip der völligen Gewerbefrei-
**« it aufrechterhalten. Wenn auch manche Mißstände, be¬

sonders im Anfang, zutage getreten sind, so ist doch nicht
zu verkennen, d!aß diese Freiheit es jedem ermöglichte, Ge¬
schäfte im Kriege mit Artikeln zu machen, mit denen er sich
sonst im Frieden nicht befaßt haben würde. Es sind hier¬
über wohl mancherlei Klagen laut geworden, aber man wird
zugeben müssen , daß es nur ein Vorzug des deutschen Kauf¬
manns ist, wenn von Ihm gesagt werden kann, daß er sich
den jeweiligen Verhältnissen mit Geschick anzupassen ver¬
steht . Denn schließlich handelte es sich hierbei nicht nur
um die Unternehmer, sondern ebensogut um ihre Arbeiter
und die übrigen Angestellten. Hat somit der deutsche Kauf¬
mann und mit ihm der Detaillist bewiesen, daß er auch unter
schwierigen Verhältnissen alles tut , um Herr der Lage zu
bleiben, so wird de Aufgabe für die nächste Zelt für uns alle
sein, mit Vertrauen und fester Zuversicht  auf
eine bessere Zukunft die Schwierigkeiten der Gegenwart zu
überwinden. Wir alle müssen uns vor Augen halten, daß es
sich nicht um den einzelnen handelt , sondern dr:B das Vater¬
land in diesem uns aufgezwungenen Kampf ven uns allen
Opfer fordert, die jeder freudig darbringen muß. Auch in
dem wirtschaftlichen Kampfe geht es nicht um ums, sondern
ums Vaterland. Wie sidh unsere Feinde gründlich getäuscht
haben , als sie glaubten, sie würden mit der übennacht der
Zähl Deutschland militärisch über den Haufen rennen, so hat
sie auch ihre Hoffnung betrogen, uns wirtschaftlich
vernichten zu können . Im Bewußtsein unserer militärischen
und wirtschaftlichen Stärke ist, wie das gesamte deutsche
Volk, auch der deutsche Detailhandel fest entschlossen una>
bereit, bis zu einem siegreichen Ende durchzuhalten.

Berliner Börse.
$ Berlin, 1. Fehl-. (Big. Drahtbericht) Die Beteiligung

an dem freien Geschäftsverkehr war etwas reger als in den
letzten Tagen der vergangenen Woche. Höhere Kurse wurden
für Daimler, Adler, Oppenheimer, Deutsche Waffenfabriken
und ferner für einige Werte der Hüttenindustrie, wie Phönix,
Oberstfiledische Kokswerke und Caro-Hcgenecheidt genannt.
Kauflust zeigte sich auch im Zusammenhang mit guten Nach¬
richten über die Beschäftigung der Eisenindüstrie für Prinz-
Heinrich-Bahn, dagegen sollen sich Baltimore-Aktien abge¬
schwächt haben. Von Anleihen zog 3proz. Beidhsanloihe etwas
an, die übrigen waren bei mäßigen Umsätzen gut behauptet.
Tägliches  Geld SY»  Proz . und darunter Privat¬
diskont  4 Proz und darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Die neue Moratoiiumsverordnung in Österreich. Die ln

Österreich bisher gültigen Bestimmungen über das Moratorium,
die eine gesetzliche Stundung für privatrechlliclie, vor dem
1. August 1914 entstandene Geldforderungen bis zum 31 d. M.
vorsafcen, gleichzeitig aber auch Teilzahlungen, und zwar des
zweiten Viertels der bis Ende Oktober 1914 fällig gewordenen
Forderungen vorgeschrieben hatten , sind nunmehr, wie der
Deutsch - österreichisch - Ungarische Wirtschaftsverband in
Berlin mctteilt, durch eine neue Kaiserliche Verordnung vom
25. Januar 1915 ersetzt worden. Diese fünfte Moratoriums-
Verordnung regelt die Stundung für die nächsten 4 Monate
und schreibt im Einklang mit den Grundsätzen der geltenden
Verordnung vor, daß rm Februar und April 1915 je ein
weiteres Viertel der Forderungen , die im August 1914 oder
früher fällig geworden sind, und im März und im Mai 1915
je ein Viertel der Forderungen zu begleichen ist, die im
September und Oktober 1914 fällig wurdest. Außerdem, wild
für dea April d. J. die Zahlung des zweiten Viertels der

November-Fälligkeiten vorgeschrieben, so daß bis Ende Mar
1915 die Fälligkeiten bis einschließlich Oktober 1914 ganz,
die November-Fälligkeiten zur Hälfte getilgt sein sollen. —
Der Deutschrösterreichisch-Unlgarische Wirfschaftsverbanid ln
Berlin hat einen Abdruck der neuen Bestimmungen hersteilen
lassen, der den Interessenten gegen Erstattung der Porto¬
kesten von der Geschäftsstelle des Verbandes (Berlin W., Am
Karlsbad .16) unentgeltlich zur Verfügung gestellt wird.

Industrie und Handel.
* Englands Chemikaliennot. Nachdem ach gegen das

erste Projekt der Errichtung eines englischen Farfcentrusts
starke Opposition geltend gemacht hatte und sich die
Schwierigkeit der Durchführung immer mehr herausstellt , ist
nurmehr , wie aus London gemeldet wird:, ein neuer Plan
zur Ausarbeitung gelangt. Danach soll eine englische Gesell¬
schaft mit 2 Midi. Lstr . Aktienkapital errichtet werden, welcher
die englische Regierung einen Vorschuß von .1 MiII. Lstr. ge¬
währt. Der Vorschuß ist mit 4 Proz. zu verzinsen. Die
Zinsen sind aber eist nadh 5 Jahren auf einmal zu entrichten.
Zu einer Tilgung des Vorschusses ist die Gesellschaft nicht
verpflichtet. Solange der Vorschuß nicht getilgt ist, bleibt die
Dividende der Gesellschaft auf höchstens 6 Proz. beschränkt.
Die Regierung stellt zehn Jahre je 100 000 Lstr . ,für Ver¬
suche zur Verfügung.

* Gewerkschaft Friedrich, Frankfurt a. M. Auf den
15 Mai wird eine Zubuße von 200 M. pro Kux cm gezogen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister B. Nr. 240 wurde bei der Firma

„Deutsche  S p o r t 'p 1a t z g e s e 11 sch  a f t mit be¬
schränkter Haftung" mit dem Sitz in Wiesbaden folgendes
eingetragen: „Durch Beschluß vom 23. Januar 1915 ist der
Lite, nach Charlottenburg verlegt.“

Genossenschaftsregister Wiesbaden.
In dlas Genossensdhaftsregister Nr. 55 wurde hei dem

Beamten-Korusumverem zu Wiesbaden,, eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, mit dem Sitze zu
Wiesbaden, eingetragen : Ferdinand Hafciidlit und Franz
Kruschka sind ausgeschieden. An ihrer Stelle sand Peter Heia
und Max Przygade in den Vorstand gewählt.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 1. Febr. Weizen,

hiesiger, 27.80 M„ Hafer 22.30 M., Mais 39 hts 40 M. Alles
ab Stationen des Hödhstprefebeziiks Frankfurt a. M., zuzüg¬
lich der gesetzlich zulässigen Provision per 100 Kilo.

0 . Putiermittelmarkt und Mehl. Kleie 13 Dis 13.50 M.,
Biertreber 27.28 M. Alles per 100 Kilo. Am heutigen Markt
kamen Umsätze in Getreide und Mehl nicht zustande. Futter¬
mittel äußerst fest.

0 . Kartoffelmarkt. Rn Waggon 7 bis 8 M., im Detail
8 bis 9 M. Alles per 100 Kilo.

Dis Morgen-Ausgabe unifatzt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

tzanptichristleiler: ä . Hegerhorlt.

Verantwortlich für den politilSrn Zeit : Dr . phil . « . Scfctlltnberg : für den
Uatert-altii '.iflätril V c. SGaueitborf ; für Nachrichten aus Wiesbaden und de»
Nachbardezirfen I . B .: &• Diefenbach : für ..Gerichts aal" : tz. Diefenbach;
für ,8pert und Luftfahrt " : I . S3.: C. L os - cker: für „Benin chteS" und de»
.Brieflafiku": C. Losacker , für den Handeirieil : W. Etz: für die Anzeige»

und Reklamen: H Dornaus : Amtlich in Wierbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg ichen tzos Buchbrnckereii# Este»»» ««.

Ldrechltunde der Echristleitun»: 12 bigl _U| ie.
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Neue Hundert© Blusen gelangen
zum V erkauf.

Uekrapder Beweis,
daß ein großer Verkauf einen weiteren
nach sich zieht, liefert der heutige
Blusen-Verkaut in meinem Hause.

Meine Angebote haben stets einen Erfolg, so dass
sich mein Kundenkreis von Tag zu Tag vergrössert.

Ich suche von meinen Offerten dasjenige
heraus, welches in Uebereinstimmung
mit meinen Preisen steht.

Mein heutiges Angebot zeigt, dass die Verkaufspreise
zum Teil nicht die Kosten des Stoffes, viel weniger
noch den Herstellungswert decken.

SIMM
Blusen
Blusen
Blusen
Blusen
Blusen
Blusen
Blusen

Langgasse 35, Ecke Bärenstr. Legal!
Bringt euer (Md zur ffiekhstonhlj

Bekanntmachung.
Für einen infolge des Krieges abwesenden Etadtarzt wird ein

Vertreter gesucht.
Bewerbungen sind baldmöglichst im Städtischen Verwaltungs¬

gebäude, Marklstratze1, Zimmer Nr. 19, einzureichen, woselbst auch die
Bedingungen vormittags von 9—12 Uhr eingesehen werden können.

Wiesbaden , den 29. Januar 1915. F295
Der Magistrat.

_ Armenverwaltung.
Leer zurückgreltende Emballagen

zur halben Frachta befördert zu amtlich. Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig, legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbote.

Hofs.iediteur L. REITENMAYER, 5 Nikolasstrasse5. Tel. 12,121.

fiä

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE, IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET, LIEFERT

SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM
PREISE DIEL.SCHELLENBERG'SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6850-53.

Für die Frauenwelt!
— ob jung oder alt. Bei kein. Dame
sollten die berühmten Tiroler Toi-letten-Präparate von emerit. Apoth,
Clement in Innsbruck fehlen. Blpen-
blüten-Creme, Blpenblüten- Puder,
Alpenblüten-Milch verschönern und
verjüngen den Teint, renngen ine
Haut von Pickel u. Röte, decken
Falten u. Runzeln, geben vornehmes
Aussehen. Zu haben all. echt in derNarf.-Ldl. W. Sulzbach. Bäreustr. 4.

Ml iioäi  KurzeM
dauert der

Ukmm , ftnfenlltagt 44.
Feldpost.

Sämtliche Spirituosen, wie:
JKogpnak,
Rum,
JLrrak

empfehlen wir als Feldpost,usw
wie auch zum Beipacken.

Wilhelm Westenberser
G. m. b. H., Wiesbaden,

Branntwein-, Likör-, Weinhandlung,
Sc hulb erg 8._ Telefon  4 885.

Reu! Reu!

\ ganze Ananas,
ein Feldvoft-Pakrt» Garantie für

gute Ankunft, nur 1 Mk.
8cbönfv !ll,Marktstraße25.
Feigen, Datteln, Brechmanbeln, Wal«
nüffe, Äev fel zu billigstenTagespreis.

Prima I«.Pf ..Zigarre1«» Stück7 Mark.
Näh. Ro senau, Dlithetmstr. 28. 135

Berfchiedeue Reife-, Haud^
auch m echt

“ ‘U
Schiffs«, Snifcrloffer,
Leder kaufen Sie lull. Neugaffe 22,

Toclos -̂kn2sigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß meine innigstgeliebte

Frau , unsere unermüdlich tätige, treu besorgte Mutter, Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau Schlett,
Grimm,

im Alter von 63 Jahren, nach jahrelangem, mit größter Geduld ertragenem Leiden Sonntag
abend 9 Uhr verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Christoph Schlett und Kinder nebst 9 Enkeln.

Wiesbaden, den 1. Februar 1915.
Dotzheimer Straße 14.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 3. Februar 1915, nachmittags 2 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt . 155

aus gestickter weißer Waschseide,
sehr kleidsame Form.
aus weicher Waschseide mit Hohl¬
saum und Knopfgarnitur . . .
ans reinseid . Paillette mit Schleife
und weißem Seidenripskragen .
aus weißem Cotele u. mit Knopf¬
garnitur und Bandschleife . . .
aus karierten Seidenstoffen und
Atlasstreifen.
aus buntem Waschcreppe mit
Glasbatistkragen . nur
aus kariertem Wollstoff mit ein¬
farbigem Seidenkragen . . . .
aus Kordsammet , mit Seiden¬
kragen . nur

Langgasse 35, Ecke Bärenstr,

Kasinosaal, Friedrichstrasse 22,
Heute Dienstag , 2 . Februar , abends 8 Uhr:

Klavier -Abend

EIIv Ney.
Programm: Bach — Beethoven — Brahms.

Eintrittskarten ä Mk. 2.— und Mk. L— im Piano- und
Musikhaus Franz SchellenbWPg , Llrekgasse 33,
Tel. 6444, sowie in der Filiale, Taunusstrasse 29, und an der
Abendkasse. 121

Kinephon-Theater
Taunusstrasse I

Wiesbadener Lietitspiel-Theater
G. m. b. H.

Heute und folgende Tage:
Vorführung

des größten künstlerischen Ereignisses
der bedeutendsten Filmschöpfung aller

Zeiten:

Spartaciis
die welterschütternde Tragödie

des Sklavenbefreiers
im

alten Rom.
6 Akte ! 6 Akte!

Spieldauer ca. 8 Stunden!

Dutzendkarten haben zu diesen Vor¬
stellungen keine Gültigkeit.

Preise der Plätze:
Loge JC 2.—, 1. Platz M 1.50, 8. Platz M, 1.—,

8. Platz JK 0 .75.
Beginn pünktlich nra3 - 5- 7 - 9 Uhr.

Chausseehaus.
Schöne Rodelbahn.

man*-...>>»ii.mmmi-•,»»■—
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Grosse Ersparnisse in ernster Zeit
bringt unser

taDentur -niKDerhauf.
Damen-IDäsdie.
HemdenS.ger.Köperu.Zackenansatz. I. 25

a. gutem Hemdentuch , gestickte 1 95
Passe u. Zäckchenansatz . . . . L'

feinfädig , glatte Form m. breiter 9 25
Stickerei . 4*

265,

a. prima Eis. Hemdentuch , ge- J  95
stickte Passe , Zäckchenansatz . . 4*

wiener Tag-Remden, 9 95
aa Batist . statt 4.95 jetzt

Grosse
Posten

prima Batist

Damen-Dläsdie.
Knieform , a. solidem Hemdentuch 4 65 jsi
m. Stickerei . 1 |

hnrnnn Unnnri Knieform , a. starkfädigem Hemden - 9 25
1/dlllCll ' IlUuCll tuch m. schöner Stickerei . 4»

Ttaman Unonn Knieform , a. prima Eis . Hemden - 1 95
i/dlilDlrllUMill tuch m. schöner Stickerei . 4*

Damen-IDäsdie.

Einzelne trüb gewordene
Wäsche -Teile

bis zur Hälfte des regulären Verkaufs wertes
herabgesetzt.

Naphthoinripn a- stark - Cretonne m. Umlegekragen , 195lldOIlUlCIIlUull Paltchen u. Zäckchenansatz . . . . 4*
MoohthnrnHan a- starkem Hemdentuch m. Viereck. 9 75
ItdllillieiliUCll Ausschnitt u. breiter Stickerei . . . ü*

a. prima Eis . Hemdentuch m. Umlege¬
kragen oder viereckigem Ausschnitt , 1 95
erei u. Banddurchzug . “ ■

ger . Köper m. Umlegekragen und | 25ikchenansatz. • . A*
Fältchen und 1 75

Nachthemden
breiter Stickerei

NäCtltjaCken Zäckchenansatz

Nachtjacken SÄ ««!3 zr m.
i .’

L '-wiener Rnrniinren.
Taghemd u. Beinkleid , statt 49.89 jetzt

Ein Posten AfUntertaillen. .N fnndenburg-Kittel in verschiedenen Farben _ rtC
[ und Größen #5| Ü l. 25  1L85 Ein Posten

Madapolame-Stickerei_
Stück = 4.10 Mtr. ♦

95
Marren. Tasdientiidier. Murren.

« mit , Mt-fUMM» K-'f . .“VsÄ“Ä f » NM» C *. ”“.7! “95Volant , 120 cm breit

Damen-Blnsenschürzen BesaS schem.türIdsdl.em -95 1
aus gutem Siamosen , 4 25
völlig gearbeitet . . . . 1*

Damen-Hängerschürzen^ treift Siamosen*̂Besatz •951

ringsum

gestickt , _ _ jjtjsonst . Wert bis 1.75 Stück
Taeohonffi/difln rein Leinen , m. feinst . Handstick .,
1doulluUUluIHjI sonst . Wert bis 2.— Stück

Batist-Taschentücher W6iß>“•Hohkau&stück

Halbschürzen weiß
,951Seraerschürzeni.

.W5, - .J5

1 25
weiß, mit hübscher Stickerei . . J,,

25 1
li! Größe 45- 60 stück - .95

K88

BLUMENTHAL

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
U THeil« - gontertt

8««iaU<Hcd iainfvitu
Dienstag , 2. Februar.

32. Vorstellung.
LS. Vorstellung Abonnement v.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Oper m drei Akten und einem Vorspiel.
Personen des Vorspiels:

Werner KirchHofer,
Stud . jur . . . Herr Geisse-Winkel

Conradin, Landsknechttrompeter und
Werber . Herr v. Scheint

Der Haushofmeister der Kurfürstin
von der Psatz . . . . Herr Schuh

Der Rector magnificus der Heidel¬
berger Universität . . Herr Schmidt

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle. Kellerknechte.

Personen der Oper:
Der Freche« v. Schönau . Herr Eckard
Marie, dessen Tochter . Frau Krämer
Der Graf v. Wüdenstein . Hr. Rehkopf
Dessen geschiedene Gemahlin, des

Freiherr« Schwägerin
Frau Schröder-Kaminsky

Damian, des Grasen Sohn aus zweiter
Ehe . He« Haas

Werner KirchHofer He« Geisse-Winkel
Conradin . He« v. Schenck
Peter , der alte Diener

des Grafen . Herr Jacoby
Der Küfer. Bier Herolde.

Bürgermädchen u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauensteiner Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger-
meister und Ratsh «« en von Säk.
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Rönnen des Hochstifts. Landsknechte,
Hauensteiner SJorf . Musikanten.

Schiffer.

Borkommende Tänze, einstudiert von
der Ballettmeisterin Frau Kochanowska
1. Akt: Bauerntanz . 2. Akt: Mai-
Idylle mit Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von sämtlichen Tänzerinnen
und den Kindern der Ballettschule.

Personen:
König Mai . Frl . Mondorf
Prinzessin Maiblume . Frl . Salzmann
Prinz Waldmeister . . . Frl . Jüttner
Libellen, Frühlingsengel , Gefolge des
Königs Mai, Bienen und Gnomen,

Winzer und Winzerrnnen.
Nach dem I. Akt tritt eine längere
Pause, nach dem 2. Akte eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/* Uhr.

Nrftdery-Theatev.
Dienstag , 2. Februar.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkartengültig.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Ludwig Klinke, Mostrich¬
fabrikant . . Willy Ziegler
Emma, seine Frau . . . Minna Agte
Paula deren Tochter . . Lori Böhm
Eduard Burwig,Reichstagsabgeordneter
Emmas Bruder . . Max Deutschländer
Wally seine Tochter . . . Elsa Erler
Alois Wimmer, Emmas
Schwager . . . . Nikolaus Bauer
Dr. Fntz Gerlach, Rechts-
anwalt . . . . . . . Friedrich Beug
Anton Tiedemeier . . Reinhold Hager
Gottlieb Meisel . . . Hermann Hom
Mathilde, seine Frau . Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn . . Rud. Bartak
Marie, Wirtschafterin
bei Klinke . Luise Deloiea
Das Stück spielt in einer größeren
deutschen Provinzstadt in der Gegenwart

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende9 Uhr.

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. — Tel. 6437.

Heute Dienstag:
Neu « « Programm.

DerSimplon (Naturaufnahme ).
Aufopferung einer Schwester

(Kl. Drama .)

3m goldenen
Käfig.

Der Roman einer Tanz -Diva'
in 3 Akten.

Snobs Traum (Komödie ).
Blumen - Orakel (Humoreske ).

Neue Bilder vom
Kriegsschauplatz.

Walhalla-
(Kurttzeater ).

Täglich abends 8 Uhr:

Bunter Theater.
9 srusattarlelte Kchlagcr.

Preise der Plätze: 0.30, 0.50, 4.—, 1.50.
Sonntags 2 Vorstellungen:

Nachmittags S Uhr u. abends 8 Uhr.

Monopol-
Jllüiehtspiele
:: : : Wilhelmstrasse 8. :: st
llllllMIlllllHlllltllllllllllllllllilllimifHIIIIIIIIIIIIIIIH

Programm vom 2.—5. Februar.
Erstaufführung des Monopolfilms:

9er Siamantendieli.
Gesellschafts -Drama in 3 Akten,

im Hochgebirge spielend.
Eiko-Sonderausgabe 1915, Nr . 21,
nebst reichhaltig . Beiprogramm.

Wiesb.Vergnügungspalast
Dotzheimer Str. 19. Fernr . 810.

u. d. gr . Weltstadt -Programm.
10 Attraktionen.

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.
Wein- und Bier - Abt*ilung.

Zehnerkarten Mk. 3.50. Sonn¬
tags 2 Vorstellungen :4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf .)

&urhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 2. Februar.

Nachmittags 4 Uhr and abends S Uhr.
Abonnements - Konzert«.

Städtische* Karorehester.
Leitnng: He« Hermann Jrmer, städt

Kurkapellmeister.
Programme in der gestrigen Abend-A.

JReichshallen«
Gastspiel des bestrenommierten

Keinrich Kaknverg-Husemble,
sowie das großartigeS»eWMeii-W9rmm!

Amüsante Abende für das

IscrrnMerr- 'D'ubLikurn.
Unter anderem:

Kermann und Lau«,
Doppel -Trapez-Luftakt.

Neri «. - lall
in ihren Original-Typen.

Heschwiker Airkenedes,
ein Biertelstündchenauf dem Drahtseil.
?ede« Abend 2 Original . « nrleSke»,
sowie 8 Attraktionen . AlleS Schlager.
Anfang 8' /r Uhr, Sonntags 4 Uhr

und 8' /- Uhr.
Die Direktton : Paul Beek» .

Heute von 6 Uhr ab:
des

neuenKonzert
'MWM-Mut

Mauritinsplatz.
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für felcfpost -äencfungen
Hervorragend billiges Angebot!

Militär-Trikothemden M.2.85
Normal -Trikothosen » 2.—
Futterhosen . . . . » 2 .50
Unterjacken . . . . » 1.45
Westen . . . . M.2.25,3 .50

Uniform-Westen 3.95,6 .- ,7.50
Leibbinden M. 1.20, 1.35, 1.50

reine Wolle , gestrickt
Kniewärmer . . . . M. 1.25

reine Wolle , gestrickt
Ohrenwärmer . . 30 Pfg.
Fußlappen . . . . 25 »

Kopfschützer . 95 Pfg., M.1.25
reine Wolle , Kammgarn , feldgrau

Pulswärmer . . . . 45 Pfg.
reine Wolle , Kammgarn

Schießbandschuhe . . M.1.25
reine Wolle , Kammgarn

Wollene Socken vonM.1.15 an

Günstigste Gelegenheit für Liebesgaben

L .Schwenck , Mühlgasse 11-13
KOT

Heute Dienstag ', 2. Februar , abends81/* Uhr
im Festsaal der Tarngesellschalt:

Zum letzten Male!

Gastspiel der Berliner Urania
(Wissenschaftliches Theater .)

Auf den Schlachtfelderni°Ostpreußen
Der Einfall der Russen auf deutsches Gebiet.

Lichtbilder-Yortragr SSEZvSSS.
Zur KL Beachtung! LL"

machen will , dem sei der Abend empfohlen.
Ostpreussen hat schon häufig unter den Schandtaten

raubender Kriegshorden zu leiden gehabt . Das aber , was in
diesem Kriege dem Lande zugefügt ist , übertrifft alles bisher
dagewesene . Die Schlacht bei Tannenberg , die russische Nieder¬
lage bei den masurischen Seen bildet  den Gipfelpunkt des Gast¬
spieles . 120 Lichtbilder.

Karten : Saal numeriert Mk. 2.—, 1.50, unnumeriert
1 Mk. ; Balkon numeriert Mk. 1.50, unnumeriert Mk. 1.— in
der Hofmusikalienhandlung von H. Wolf!, Wilhelmstraße 16,
und an der Abendkasse . 151

Königlich Preußische Klaffen-Lotterie.
Zu der wieder beginnenden Ziehung habe noch Kanflose in

allen Abschnitten abzugeben.
W. von Branconi , Kgl. Lotterie-Einnehmer.

Wiesbaden , Wilhelmstr aße 18._

Mer Krolgelreide verfüttert, versündigt
fich am Uaterland und macht sich strafbar!

|Ziehung 16., 17., 18. Februar.

Flotten-
Geld' Loiterie

tu Gunsten des InvaiidtB-und Alters¬
heim des Deutscben Flottenvereius.

303030 Lose. 11233 Gewinne
«ahlbar ohne Abzug  Mark:333330

175000
!40000
120000i 10000
Flotten-Lose zu Mk. 3.30

(Porto und Liste extr«  30 PJg.)
bei den Kgl. Lotterie-Einnehmern u.

allen Loseverkauisstellen

A. MoHing, Hannover
und Berlin W . 9, Lennestr . 4.

Ei-, Teer - u. Kamille -Shampoon
für Damen - u . Kinder zum Selbst¬
kopfwaschen ä Pak . 25 Pf ., vorzügl.
Qualität , von mir selbst bereitet.
Zugleich empf . mich den geehrten
Damen im Kopfwäschen u. Frisieren
ä 1 Mk. W. Sulzbach , Fabrikation
künstl . Haararbeiten , Bärenstr . 4.

vereinigte Brauereien
und Uaschenbierhändler

für Mieovaden und Umgegend.
Hierdurch erlauben wir uns , unsere verehrlichen Mitglieder zu der am

Donnerstag , den 11. Februar 1915, abends 7l/j Uhr, in der Restauratt« ,
„Zur Zauberflöte "» Neugasse 9 hier, stattfindenden' «

11. ordcnüitzcii Generalversammlung
mit nachstehender

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage per 31. Dezember 1914, Bericht der Revisions-

Kommission und Entlastung des Vorstandes gemäß § 22 Absatza
unseres Statuts,

2. Neuwahlen des Vorstandes und Mitgliedschastsrates,
3. Verschiedenes

ganz ergebenst einzuladen.
Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir unsere verehrlichen

Mitglieder um abseitiges und pünktliches Erscheinen. F 531
Wiesbaden , den 1. Februar 1915.

Der Vorstand.
In meinem
Inventur- Ausverkauf

elrg. Iberren- u. Hrnaben-Änrügekaufen Sie
jetzt

Paletots , Ulsters, Bozener u. Gummi -Mäntel , Joppen , mehrere IW Paar
Hosen» darunter verschiedene aus Resten geschnitten, und die bekannten schaf¬
wollenen Hosen und Anzüge zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬
sonderen Gelegenheitskauf verkaufe ich mehrere 100 Knaben-Anzüge, die sich
für Schul- und Sportzwecke sehr gut eignen, die im Sortiment nicht mehr
komplett, zu und unter Einkaufspreis . Ein Posten Konfirmanden -Anzüge
in schwarz und blau fast zur Hälfte des regul . Preises . Es lohnt sich für
Jedermann , mein Geschäft aufzusuchen. Sie sparen auf jeden Fall Geld. 143

deshalb
. bill.Preise.Reugasse 22. 1. Stock.

Bei den heute und morgen
in Massen ausgelegten schwarzen und farbigen Resten
befinden sich viele 130 bis 150 cm breite erstklassige Stofe für
Jackenkleider und Röcke, ebenso wollene und seidene Blusenstofe.
Die diesmal ganz besonders billigen Preise  bieten für den

Frühjahrsbedarf die vorteilhafteste Gelegenheit.

Damen-Moden Langgasse 20.
KIU
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If Meli-Auaebole
Weibliche Personen.

Kanfmünnisches Personal.
Für Installations -Ladengeschäft

Fräulein gesucht. Off. mit
GehaltScmfpr. u. Angabe über früh.
Latrgkeit unter P . 18 Tagbl .-Verlag.

^ Gewerbliches Personal.
. Erstklassige Rockarbeiterin

gesucht Lan ggaffe  2 4, 1.
Itiihmädchen wirb sofort gesucht

Oramenttra ße 27, 1.
Flotte Näherin

^ StMpmaschine gesucht Göben-siraße 12, Bart.
für Weibnäherei

MuK ^ He rder,trabe 11. 2 St . links.
. Frau oder Mädchen

m' Maschinenstopfen gesucht.
JtaS. Ev. VereinsbanÄ. Platter Str . 2

ÄS # '-
Eir> braves Mädchen k. das Bügeln^

grimdl . erlernen . Platter Str . 9, P.
Brav , fleiß. Mädchen k. das Bügeln

erl ernen.  Jahnstratze 14, Part.
Mädchen für Büfett

u. Hausarbert gesucht. Offerten u.
871 an den T aäbl.-Nersag

Huche Koch., eint. >?. best, Sousmdck,.,
Alleinmadch., w. kochenk. Frau Elise
Llang. gewerbsmäßige Stellenvermitt-
tenn , Goldgaffe, 8̂ , Telephon 2363.

^el -Restaurant , Restaurations-
V?. Pennons -Köchinnen, Büfettfräul .»
Zimmermädchen, Allein-, Saus - und
Kuchenmadchen sucht Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Goldgaffe 17. P . Telephon 4341.

, wuchtiges Älleinmädchen,
w.. burgerl . kochen kann z. 15. Febr.
gesucht Kranzp latz 1, 1 r. _

. Mädchen vom Lande
Lesuchh,Roonstraßê 9. Part.
- tüchtiges jüng . Mädchen,
Las fodten kann u. Sausarbeit verst.,
kJSSL  Ka ntine N/80 . Schierst. Str.
. ^ Gediegenes Älleinmädchen,
das kochen kann zu alleinstehender
D«rme m Billa gesucht. Vorzustellen
-6ernenhaus Hofmann , Langgaffe 37.

Tüchtiges Älleinmädchen,
m HEbaÜ erfahr ., gesucht. Bor-

jtellrn 12—2 Blumenstraße 10.
«rra " f W kin̂ Mädchen gesucht.
Alert , Neroffrabe_24__
_ _ . r  Mädchen gesucht
«" m l8. Februar 1915, Hausarbeit,
derf Nahen Beding. Vorzustellen vor
11 Ar vorm. od. nach 8 Uhr abends.
Frau Schubert . Taunusstr aße 79.

Zum 15. Februar
Ne zuverlässiges sauberes Mädchen.
Wolter . Ellenbogengaffe 12.

Ein tücht. fleiß. Mädchen gesucht.
Vollmer. Friedrichstraß e 37._
Zimmcrm ., Büfett - u. Servierfrl .,

Koch. f. Hotel u. Rest., Beikoch, für
Pens ., Herrsch.-Köch., gr. Anz. Saus-
u. Küchenm. b. h. L. ges. Hugo Lang,
«ew. St .-V.. Blcichstr. 23. T. 3061.

II

Ordentliches Mädchen
rn kl. Haushalt zum 15. Februar ge
sucht Mori tzstraße  6 8, 3._

Tüchtiges Älleinmädchen
ge sucht Friedrichstraße 46,  ~

Kräft . Land- od. Monatsmädchen,
welches schon gedient hat, wird per
sofort, ev. später, gesucht Rüdesheimer
Straße 8. Part.

Kräftiges Mädchen
gesucht Schwalbacher Str aße 23, P.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit rn kinderl. Haus¬
halt n. e. Borort v. Wiesbaden gef.
Vorzustellen Dienstag von 4—6 Uh,,
Wiesbad en, Dotzheimer  St r. 62, 1 l.

Mädchen für tagsüber
gesucht Dotzheimer Straße 122, P . I.

Mädchen tagsüber zur Aushilfe
gesucht Bis marckrina 44, Part , r.

Junges Mädchen
Mittwochs u. Samstags nachmittags
gesucht̂ tiederwaldstratze 7, Stb . r._

Monatsfrau für 1% Std . vorm.
gesucht. Rheingauer Straße 13, 2 l.

Junges kräftiges Mädchen,
welches zu Sause schlafen kann, für
die Spülküche gesucht. Vorzustellcn
Montag , Dienstag u. Mittwoch,
morgens zwischen 11 u. 3 Uhr, beim
Oekonom, Königl. Wilh.-Heilans talt.

Laufmädchen,
ordentliches, für sofort gesucht.
Gerstel u. Israels _ ,_
Ein Laufmädchen per sofort gesucht

Fri edrichstraße 11, Schuhgeschalt.
Ordentl . Laufmädchen wird gesucht.
Meldung 6 bis 8 Uhr. Papier -Aus¬
stattu ng Holstinskh, Kl. Burgstr aße 9.

Aelieü-AUebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Setzer für sofort gesucht.
Druckerei Münch, Faulb runn enstr. 3.

Elektro-Monteur gesucht.
Gg. Auer, T aunusstra ße 26._

Installateur
gesucht Bismarckring 6.

Sattler -Tapezierer gesucht.
Wehershauser u. Rübsamen, Luisen,
straße 17, Büro , Ho f.

Tücht. selbständ. Friseurgehilfe
gesucht. B.  Wedekind, Woldstraße 55.

Metzgergesellen
sofort gesucht. Lohn 20—25 Mk. pro
Woche.  Rheinstraße 77.

Tücht. Schuhmacher
sofort gesucht Nerostraße 35.

. Schuhmacher
gesu cht Ov anienstraße 18. _

Kellner für Hotel-Restaurant,
Saalkellner , Pensionsdiener derserv.
k„ Restaur .-Hausburschen u. Zäpfcr
für auswärts sucht Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Goldgaffe 17, P . Te lephon 4341.

Zuverl . Hausdiener
per sofort für dauernd gesucht.
_ _ _ _ _ _ Frank u. Marx.

Starker Hausbursche
sofort gegen hohen Lohn gesucht
Rheinst raße 77, Lad en

Zuverl . saub. Hausbursche
mit guten Zeugnissen sucht Wolter,
Ellenbogengasse.
Jg . ordentl . Hausbursche (Radfahrer)

gesu cht. Huth , Kaiser-Fr .-Ring 14.
Zu sofort ordentlicher Hausbursche

(Radfahrer ) gef. Theresien-Apotheke,
Einser St raße 24. _ _ _
Junger Hausbursche für Metzgerei
sof. ges. Schwa lbocher S tr . 25, Lad.

Ordentl . Laufbursche (Radfahrer)
ges. Wäscherei Biel , Bertra mstr . 17.

Junger Laufbursche gesucht.
E. u. A. Bin«, Marktftra tze 26.

Ein lediger tüchtiger Kutscher
für dauern d ge sucht Friedrichstr . 87.

Fuhrleute gesucht
Schiersteiner Str . 54c, bei Koch.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
17jähr . Kontoristin , z. Zt. Aushilfe,
w. anderw . Stell . Blücherstr . 22, 2l.

Welches Geschäft
würde sich nettes 20jahr . Fräul . mit
guter Handschrift aus achtb. Familie
anlcrnen ? Bureau bevorzugt. Off.
unter U. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
In Hotel oder PrivathauS

sucht beff. Frau , perf. im Maschinen¬
stopfen, Sticken, Nähen, gute Hand¬
schrift,, mit Kenntn . in Stenographie
u. Maschinenschreiben, für halbe Tage
Beschäftigung. Offerten u. T. 870
an  den Ta gbl.-Ve rlag ._

Geb. j. Frau , lanajähr . Jungfer
u. Schneid., in Krankenpfl . bew., sucht
tagsüber od. stundenw. Besch, unter¬
zieht sich allen Arbeiten , geht auch zu
Kindern . Adr esse iin Tagbl .-Verl . dtp

Haushälterin , 35 Jahre,
mit guten Zeugn ., 10 Jahre bei einz.
Herrn sucht wegen Sterbefall wieder
gleiche Stellung . Offerten u. F. 100
Nerotal 2._ >_ _

Feinbürgerliche Köchin,
welche Hausarbeit übern ., s. Stelle
zum 16. Februar , auch als Mein-
mädchen. Näh. im Tagbl .-Verl . Nn

Beff. Mädchen sucht als Haushälterin
in Privat oder Hotel Stellung.
Eleonorenstraße 3, 2 rechts._ ____ _
Eins . Fräulein , perf. im Schneidern

u. Kochen, sucht,Stelle als Stutze od.
Jungfer per 15. Februar . Angebo.e
unter N. 18 an den T agbl.-Verlag .

Beff. junges Mädchen,
das schon über 2 Jahre als Stutze
tätig war , Kochen und alt? Haus¬
arbeit versteht, sucht Stell , al» solche
zu einz. Dame oder in kl. Hausmwt.
Off, u. S . 867 an den Tagbl .-Verc.

Einfache tüchtige Stütze
in Küche u. Haus durchaus erfahren,
sucht 15. Febr. Stellung , geht auch als
Meinmädchen in kl. Haushalt . Sehr
gute Zeugnisse vorhanden. Briefe u.
ll. 871 an den Ta gbl.-Verlag._

Junges Mädchen,
das perfekt kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, sucht zum 15. Februar
Stellung , am liebsten älteres Ehe¬
paar. _Näh . Jah nstraße 44, Hth. 3 r.
Gut e. Älleinmädch., Herrsch.-Köch.,

Stubenm . u. a. Perf . s. St . d. HuM,
Lang, gewerbsmäßiger Stellenver¬
mittler,  Bleichstraße 23. Tel . 3061.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann, sucht sofort od. zum 15. Stell.
Angebote unter K. 18 an die Tagbl .-
Zwei gstelle, Bismarckring 19._

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . _ Albvechtstraße 40, 2.

Netteres anständiges Mädchen,
das gut kochen kann, Hausarbeit ver¬
steht, sucht Stelle in bess. Hause (eine
od. zwei Personen ) gleich od. später.
Angeb, n. W. 871 an den Tagbl .-Berl.

Alleinmädchen,
das bürgerl . kochen kann, alle Haus,
arbeit verrichtet, sucht sofort Stelle
in kleinerem Haushalt . Näheres
Schulgaffe 4, Hinterh . 3 r.
Junges Mädchen aus guter Familie

sucht Stelle in feinem Hause, im
Nähen u. Putzen bewandert , ev. zu
Kindern , u. übern , auch Hausarbeit
gegen geringen Lohn u. gute Behandl.
Schwalbacher Stra ff 87, 1._

Mädchen mit 5jähr . Zeugnis
sucht Stelle . Frau Karolina Heinrich
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gölhenstraße 19, Hth. Part ._

Besseres Mädchen mit gut. Zeugn.
s. Stelle als Allein- od. Hausmädch.
Näh. Prost , Nengaffe 21._

Frau sucht zum 1. März Stelle,
wo sie ihren 11 Mvn. alten Knaben
hei sich haben könnte. Angebote unter
B. 871 an den Tagbl .-Verlag ._

Junge alleinstehende Frau
sucht tagsüber Beschäftigung, wo ihr
Gelegenheit geboten ist, die feine
Küche zu erlernen . Gefl. Off . unter
K. 870 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau,
w. selbständ. gutbürg , kochtu. Haus»
arbeit verstehf, sucht Brpchäst. Off.
urrter O. 872^an den Tagbl, -Verlag.
Anständ. Frau sucht 3—4 Std . vorm.

Beschäftigung in beff. Haufe. Nah.
im Tagbl .-Verlag ._ __ 55

Nette junge Frau , w. im Kochen
u. allen Arb. durchaus erfahren , vm
Besitz langjähr . g. Z. ist, s. in beff. H.
Detät . Johanni sberger Str . 9, H. 2r.

Mädchen
sucht tagsüber od. stundenwerse Be-
cchäftigung. Michelsbevg 21, 3

-̂ -chentlichc, gut empfohlene Frau
inckit Mpnatsstelle , 2—3 Std . vorm,,
auch Halm Tage Wasch- u. Putzbesch.
Näh.. Secrov7chtraße , W. Hth., l_ l
"Ünalch . Frau ^ iucht Monatsst^von 10 Uhr ab, od. Wasch- u. Putz-
beschäfti gung.  Weste ichstr̂ 22, H P.
I . Frau s. Monatsstech- -d. Laden

u. Bu r, zu putz. Eltv . Str.  16 , H. 1 l.
Mädchen sucht Monatsstrste

über Mit tag. Eleonorenstraße st, I I.
Saub . Mädchen f. morg. 2—3 Std.

Monatsstelle . Gute Zeugn. vorhanden.
Rihe in gauer Stra ße .15, 2_r.- -

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Karlstraße 34, Part, _ _ —rnr-
Anständ. saub. Frau sTMvnatsstelle.
Näh. Möritzstratze,9̂Sthchî Stz

Junge Frau sucht MonatSstelle.
Riehlstvaße 6,̂ Hth. 1̂ links^

Kriegersfrau sucht Monatsstelle.
Moritzstraß e 41, 3 rechts.
T . Waschfr. n. n. einige Künden an.
Näh. Wallufcr Straße , 8,^Hth^ Pg >ü
Zuverl . Frau s. Wasch- u. P >'bbesch.
Näh. Rauentbaler St r . 7,  Mth . 1 l
Jg . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.,M ->Ni-ikN^ k,e11 . 2 St . U 1854
Saub . Mädchen s. Wasch- u. Putzb.
Klarentha ler S traße 8,̂ Hch.,2 l.
Zuverl . Frau sucht Wasch- u. Putzb.
Hellmundstraße 42, Vdĥ 3^Sst^ ^

AeIIen-8tI«che1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wnnder -DekorUteur
hat noch Tage frei . Karl Brrck.
Blücherst raße 28, 3._ ,_

Ein Herrenschneider,
w. längere Zert in London seM

. ffchajwar , sucht irgend welche Beschr
in seinem Fach. I . Fle»
Michelsberg 22. _ _

Sol . kauttonsfäh . Packer s. Stell . ;
w. sich auch als Derw.. Moaazmt -r,
Bürodiener od. Krrffenbote sehr etgn„
da Vertrauensperson . Offerten unter
S . 870 an den Tagbl .-Berl« .

Zuverl . kautionsfähiser Mann
sucht stunden- od. tageweise Arbeit.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Cv

Stirn-Ainrklt1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
_ Stenographistin

. Nrederschrcibung von Kriegs-
« bbniffen gesucht. Offerten unter
A. 872  an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbl iches Personal_
Damen aller Kreise

für den Verkauf von Krtegswohl-
fahrtskarten des Reichsverbandes z.
Unterstützung der Veteranen bei
Tagesverdienst von 3 Mk. u. mehr
gesucht. Zu melden:
._ Mo ser, Hotel Grüner Wa ld.
Frauen n. Mä »chen

bei Tagesverdienst von 3 Mk. und
höher gesucht. Angebote u. G. 871
an den Tagbü-Berlag.———

Gut empfohlenes
ZirnmermäSchen,

das bereits in ersten Häusern ge¬
arbeitet hat, für sofort gesucht
_Hot el Ro se._

GkmMes inraMtn,
daS gut nähen u. perfekt servieren k.,
sich auch zur pcrsönl. Bedienung der
Dame eignet, gesucht. Rur solche,
die schön ähnliche Stellung bekleidet
haben u. geeign. Referenzen auf-
weisen können, wollen sich melden
Sonnenberoer Straße 14, ?. Stock.

AUeinmäschen,
tüchtig, selbständig, welches gut kocht
und Hausarbeit gründlich versteht,
bei hohem Lohn für 15. Februar
gesucht. Schokoladen- Haus Carl
F . Müller . Lanaaalle 8

ZurErziehung v. zwei7—11 j.
Mädchen zum I . März gut empf.
energ. gebildetes Kinderfräulein
gesucht. Kleine häusliche Unter¬
stützung verlangt, dagegen beste
Behandlung, liebevolles Heim
zugesichert. Offerten u. F. 872
an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes einfaches, junges
Mädchen zu 3 Kin-

nach l/9nllll ) dem von
6—11 Jahren gesucht, das ge-
läufig französisch spricht u. Kla-
vier spielt. Borzustellen zwischen
7,3 und Vs4 Uhr „Nassauer
Hof", Zimmer 210.

Köchin aesncht
nach auswärts , die etwas Hausarb.
mitübernimmt . Guter Lohn. Vor-
SUftellen Hotel Alleesaal.
~ Feinbürgerliche Köchin,
me Hausarbeit übernimmt oder

gewandtes Hausmädchen,
das gut nähen kann, sofort gesucht
__ __ Adelheids traße 70, 1.

Gesucht zum 15. Februar ein
ZweithauSmädchen.

Nur solche mit guten Zeugniffcn
«öaen sich nachmittags vorstelle»,

v. Btmkc» Nerobergstraße ö.

Gesucht
durch aus br. anst. evang. Mädchen od.
Frau ohne Anhang. BsÄ. wird fein-
stürg. Kochen u. Hausarbeit , Zuverl.
u. Sauberkeit . Gefl . Off. u. G. 870
an den Tagbl .-Verlag._
Bess. Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
kleinen Haushalt bei hohem Lohn
gesucht. Borzustellen Dienstag und
Donnersta g Goethestraße 8, 2._

Gut ml  AsvMWek
für kleinen feinen Haushalt nach
Mainz sofort gesucht. Vorzustellen
Wiesbaden Pension „Primavera ",
Frankfurter Straße 8, Zimmer 17.

Beff. tücht. Märchen
mit guten Zeugn., w. kochen kann u.
Hausarbeit versteht, wird ges. Zweit-
mädchen  Vorh and. Beethovenstr. 13

Mädchen,
welches selbständig kochen kann u.
etwas Hausarbeit übernimmt , gegen
guten Lohn gesucht. Näh. Wilhelm¬
straße 38. 1. Vormittags bis 11 Uhr,
mittags 1—6 Uhr.__

Zuverläff . prop. Dienstmädchen
zur selbständigen Führung eines
kleinen Haushalts ver 15. Februar
gesucht. Näheres zu erfragen im
Stahlwaren-Geschäft, Kirchgaffe 48.

Zuverl. Alleinmädchen,
w. gutbürgerlich kochen k. und jede
Hausarbeit versteht, für kl. Hcrush.
von 2 Personen zum 15. Febr . oder
1. März gesucht. Wüsche w. ausgeg.
Borzustell. morg. 9—11, abds. 6—8.

Frau Major Adolph,
Rüdesheimer Straße 6. 3.

§Mms tuA.Allemmödltzen
w. etwas kochen k., in kl. Haushalt
gesucht Schwalbacher Straß e 46, 3.

Mädchen snr Küche
u. Hausarbeit in kleinen Haushalt
ohne große Wäsche gesucht. Einige
Kvchkenntniffe erforderlich. Borstcll.
von 11—5 R auentbaler S tr . 20, 1 I.

Alleinmädchen,
welches gut kocht, zum 15. Fehruar
gesucht Sophienstraße 3, 1» bei der
Alwinenstraße . _

Rur gut empfohlenes , einfaches,
solides

Älleinmädchen
sofort gesucht. Off. unter 6 . 872 an
den Tagbl.-Berlag ._

Perfekte
Zigaretten-

Hnndnrbeiterin
für auswärts gesucht. Angebote unter
K. 872 an den Tagbl.-Verlag.

I SeSe»-Ai>liebsliI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Perlonal.

Gklier«!-Pertreter
mit organ . Befähigung , von Berliner
Verlag für Regierungsbezirk Wies¬
baden bei äußerst gutem Einkommen
gesucht. Erford . Kap, 200 Mk. Off.
u. H. 871 an den Tagbl.-Verlaa.

Große Zliiidklsliiisknstki
sucht bei festem Gehalt tücht. Außen-
beamtcn. Solche, die bereits akqui-
sitatorisch tätig waren , erhalten den
Vorzug. Offerten mit Gehaltsanspr.
n. R. 871 an den Tagbl.-Berlag.

Hiesiges
Spedttionsgeschäst

sucht per sofort jungen militärfreien
Mann für leichte Büroarbeit und
Botengänge. Offerten mit Zeugnis-
Abschriften und Gehaltsansprüchen
u. B. 409 an D. Frenz , Wiesbaden.

Fnnger Schreiber,
14—16 I ., od. Fräulein mit guter
Handschrift für kaufm. Büro sofort
gesucht. Schreibmaschinenk. erw. Off.
u. N. 872 an den Ta gbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern

gesucht.
D. Fuchs, Saalgaffe 4/6,

Kolonialwaren - u. Delikateffen-Hdlg.

Stelle Ostern noch einen
Lehrling

unter günst. Bedingungen ein.
Schriftliche Angebote erbittet

Erich Stephan,
Ausst.-Magazin f. Haus u. Küche.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. Carl Grünig . Königl. Hof¬
lieferant , Friedrichstraße 45.

Gewerbliches Personal.
Selbst. Polsterer u. Dekorateure

soforj ges. B. Schmitt , Wohnungs-Eiurrchtunaen , Friedrichstraße 34.
TNtiger FrileurMle

sofort gesucht. Gust. Kais , Biebrich,
Hevvenheimer Str aße 14.

Damenfchneiver
gesucht für Konfektion, Stückarbeit.

I . Ba charach.
Gärtnerei L. Schenck, Lessingstr. 1,

sucht zum 1. April
Lehrlinge.

2 tüchtige Säger,
die schon auf Vollgatter geschnitten
haben, zum sofortig. Eintritt gesucht.

Dampssägewerk Laubcrstcgmühlc
_ bei Langenschwalbach._
Jüng. Lagerarbeiter

llesucht. Ed. Wevgandt. Krrchg. 48.

Unbescholtene
Leute,

welche sich zum Nachtdienst eignen,
gesucht

Schwalbacher Strafte 2, P.

Hausdiener,
der schon längere Zeit in
Lebensmittelgeschäften tätig
war , zu engagieren gesucht.

Warenhaus
Julius Bormaß G. m. b. H.

Zwei Hausburschen
<Radfahrer)

in dauernde Stellung gesucht.
Ehr . Limbarth , Kranzplatz 2.

FllhrßilllMrkr.
jüngerer , mit nur guten Zeugnissen,
sofort gesucht.
M . Schneider, Kirchgasse 35/37.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ksutoristin,
mit Sprach - und Buchhaltungskennt-
nissen, früher in Konfektionsbranche
tätig , sucht Stellung , event. auch als
Kassiererin . Offerten unter M. 871
an den Tagbl .-Berla g._ _

Jüngeres saub. Mädchen, welches
den Verkauf in Metzgerei erlernen
möchte, sucht paffende Stelle . Oft.
u. D. 870 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

musikalisch, 20 Jahre alt , Ostpreußin
idurch den Krieg stellenlos), sucht
Stelle bei jüngeren Kindern. Be-
reits mit Erfolg unterrichtet . Gute
Zeugnisse sowie beste Empfehlungen.
Offert , unter F . V. S . 158 an Rud.
Masse, Königsberg m Preuß . F187



Nr . SS.
Sette 10. Morge«-A«sgabe. Zweites Blatt.

Jur Wring des Kavshglts
bei Herrn sucht ein in bürgerl . Kücke
u. Hausärb . 'erf. Fräul . bei bescheid.
Lohnanspr. SW . Gute Behandlung
Bedingung . Nah. Walramstr . 32, P.

Illllge veffere fron
ohne Anhang. Norddeutsche, sucht
Stellung zur Führung des Haus¬
halts bei Herrn . Offerten unter
M. 872 an den Tagbl .-Berlag ._

Einfaches Fräulein,
durchaus erfahren in Küche u. Haus,
beste Zeugnisse, sucht zum 15. Febr.
Stellung bei ält . Herrn oder Dame.
Briefe u. T. 871 an d. Tagbl .-Berl.

Stütze.
Da wir aus gesundheitl. Rücksicht,

genötigt sind, Wiesbaden für läng.
Dauer zu verlassen, fn<% ffifötl oder
z. 1. März für meine Stütze ander¬
weitiges Engagement . Dieselbe ist
sehr fleißig, in allen Zweigen des
Haushalts gut erfahren u. bat durch
ihr ruhiges u. gstgen. Wesen unsere
volle ShmprNe gew, sodatz ich sie
auf das beste empfehlen kann.

Frau Becker, _
Walkmühlstrabe 45, 2 St.

Zunge Rr'egerrsrau
ht stundenweise Beschäftigung,

u. A. 18 an den Tagbl.-Berlag

Fräulein,
w schon in Stell , war , erfahren m
allen Hausarbeit ., perfekt rn bürgerl.
Küche, sucht Stell ., am liebsten zur
selbständ. Führung des Haushalts.
Geht auch nach auswärts , gierten
u. O. 871 an den Tagbl .-Berlag ,_

Besseres Mädchen.
w. Schneidern u. Servieren besteht,
sucht tagsüb . in fein Hause Besch.
Briefe u. T. 18 an Ta gbl.-Zwergst.

deren Mann gefallen, lucht, stunden-
od. tagweise Beschäftigung rn Haus¬
arbeit . Auskunft erteilt

Frau Justizrat Guttmann,
Alwmenstraße 18, von 12—1 Uhr.

DieuStag, 2 . Februar ISIS. _
Geb. j. Fräulein,

sehr tüchtig im Hau -holt , sucht Stell.
Off . ». L. 866 an den Tagbl .-Berlag.

Junger gebild. Mädchen»
24 Jahre alt , mit Führung eines
büraerl . Haushalts bekannt, wünscht
Stelle als Stütze oder deralerch. be,
einzeln. Dame oder in klern ruhig.
Haushalt . Gehalt nach Ueberernt.
Gefl Ang. u. A. 21V Tagbl .-Berlag.

MeMmlnelWhr . TMer
Aufnahme in bess. Familie zur Er
lernung der..Küche u. des Haushm -.' ,
wo Dienstmädchen vorhanden. Etwas
Taschengeld erw. Vollst. Familien¬
anschluß Bedingung. Ln . u. L. L. 10V
postlagernd Fulda erbeten.

Männliche Personen.
_Gewerbliches Pers onal.
Tüchtiger, gewandter und sicherersüchtiger, gewandter und

.« rastsatzrer,
militärfrei . Führerschein 3d, s. Stell.
Briefe «. D. 18 Ta gbüLwgst,,B ^ L- täin'Ä mpineit IunaenSuche für meinen Fungen
zum 1. Avril eine. Lehrstelle mem.
Maschinenschlossere,. auch «ach ausw.
Näh. G. Stein , Blücherstr. 9, Mtb. 1.

Mrtzr S« i sch, g ., K^ Abschl. 375Adler^ aS^ E 1. Stock, 1 Zimmer u.
“ sof. ob. später  zu vm. 3197

Ŝ Schtstr ^W,

ölücherstraßr 3 sch. i -Zim .-Wohn. zu
^vernu Nah. Mtb. Part . r. 8 gdi
Mücherstcaße 14' M7 -W,  D , 16 Mkl -Q.=- , - -
Blücherstr. 17, Hth. 2, IZim , Küche

.Keller. Näh. Helenenstratzeu. _ _
bei Schwerdel.

: 6 , 2 .
3167

Alücherstraßc 18 1 Z, K, Mtb., auf
_ _1 April . Näh. Vdh. 1 St . r . 8317
Tästellstr. 10 Mans , 1 gr. Z. u. K.

Näh. Adle rstraße 7. Laden. 368
Dötzheiiner Str . 62, Gth., 1 Z7m St,

1. Avril. Näh. b. Svief ' ' -April . Näh, b.' d oiek.  kW F 873
Dotz heimer S tr . 120 1 & , K. 8827
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Dreiweidenstra ste 4 1 Zim.  u . Küche.
Drudpnstraße 8 I- Zimmer -Wohnung.
Eleonölenstrape 10 1 Z, K. N. Nr . 5.
Els ässer Platz 4, Stb7, 17Z7LW. sos.
Eltvill er Str . 3, ViTKZ , K. N. S . P.
Franken str. 11 1 Zim^ u. Küche sofort.
Georg-Augnststr. $ 'l ~3im . u. Küche

z. 1. Avril. Mh . b. Hausiustr . 81 02
benstr. 7 lf-Zim.-LÄchn., Mtb . 2 St

artingstr ^he
prlrnen/ur . 1. D.»1
Selen̂ nstr. 3. 3,  1.

.im.  u . K. 2826
!. u. K. a. einz. P

«pril . 88
e'.rnenstr . 11 Zim. u. Küche fofi 215

Ä ttaenstr . 21 1 Z.. K., K. N.  P . 154
llmun_indstr . 16, Wft . D.. 1 8 .. K..
mtl Ab schluß u. GaS, 1. April , 1S2
llmundktti 32 1 Zim, Küche. 86

ellmuudftr . 53 schöne I-Zim .-Wohn.
Nab, bei Gebr . Schmitt . 8 19005

Herderstrahe V, B. P , abgeschlosi. 1-
_Zi m.-Wohn. tSonnen se ite). 3201
Herder str. 33 1 Zim. u. Md *:, Äbschl.,

1. 4., daselbst Hth, 2-Z.-Wohn. per
scst. Näh. Vdh. Part . 408

-Her mann straße 15
screorrcyer sr
Kleiststr. 8 1-,

r. iu , « ID, gr. ä , st., st.
Fim.-W, a. als Bureau.

Lahnftraße 2
Küche sof.

ö. Fl
>räb.p, 1—2 Zim. und

das. 1 St . 8 19006

Ludwigstraße 3 1- u. 2-Zim.-Wohn.;
daselbst Kohlenhandl. u. Stalluns
sehr bill. Näh. Hartingstr . 9, P, 40i

Luisen str. 18. 1, 1 Z.. K.,,Stb . Fsp
Nerostraße 6 1 Z. u K. ,u v. 3076
Nettelbeckstr. 24 lZ .7K , Abschl. (12s
NciiUveltstraßr 26, P . r. 1-Zim.

Wohn., 2 Balk. zu verm. 817 212
Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2381
Oranienstraße 42, Bdh, 1 Z. u. K.

Näh. beim Hausverwalter dorts.
Philippsbergstr . 29, Fsv, 1 Z. u. K.

p. Febr . 00. sp ät . Näh, ber Becker.
Platter Str . 8 ein gr. Z. u. gr. Küche

auf gleich od. spat, an ruh. Leute.
Rh eingauer S tr. 15 1.Z .- W77 8lg QQg
Riehlftr. 10 1 Zim . u. Küche zu verm.
Römerberg 10 1 Z. u K. N. H7Ä72835
Äömerber» 12, B. 1, 1 Z. u. K. 4r -»
Römerberg 14, Stb ., 1 Li

Küche. Näh. Bdh. 3. <Ä .
zimmer u.

wt. 81229
Röonstr. 10, Frtsp ., 1 Z. ui N. P.
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N P . 819584
Scharnhorst str. 36  gr . l7Z7-W^ 81215
Schierst. S tr79 . Sitb^ 2. 1-Z.M ^ 95
Schulder» 17. Lth .» 1 Z. u. K. 245
kedanstr. 5, H„ Msd. u. Küche. 2888

Sedanstr . l 0 1 Zim., K. a.  g l. N. 1 r .

St^ âssc 13,j &.=2, rl £t . Zim. u. qr.mit Gas gleich od. 1. Avril
>. 1 St . r . "Näheres Bdh. 1 St . r . ,  3143

Wallufer Str . L Lth,, ^ Z., i,J J.
Walramstr ^ l 1 T _u. K,, Wschl., 1. 4.
Walramstr . iTTlÄ  Z „ K„ D . 81 6267
Walrainstraße Icĥ Dachstock, -l ^ roßes
_Zim mer u. Küche sofort. 820388
Wellritzstr. 35 1 Zim . u. Küche. 8162
Well ritzstr. 37 1 Z. u. K.TD achfl̂ sof.
Wellritzstr. 48 schöne Mans .-W., 1 Z.

u. Küche,  zu vm. Näh. 1 St . r.
Wellritz str. 577Dd T7 ^ Z .. K, , April.
Wielandstr . 13. VdhNbl ? sch iLZ.-W.

per 1. 4. z. vm. Räh . das. P . l. 411

Adlerstraße 26, P ., 2 Zim. u. K. nevst
Kell er per 1. April zu ver m.  c >46

Ädlerstr. 28H "-W. verlo s, od. svad
Adlerftr. 29" LachstIf sch. LÄtnu -W.,

ev. mit Hausverwaltung ^ sofort ^^uverm. Wh . Däoritzstr. 35, 1. 1^
Ädlerstr. 32 2 Ẑ„,K .,, B., W4 .,P . ,r.
Adterktr. 37 2 Z. u. K. R. V. I r. 2851
Adlerstraße 60f 1, Wohn., 2 Z. u. K.,

Gas , sof. od. 1.  April ' zu ,vm^ 160
Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z-, K. usw-
, sof- °d-,Mt ^ zuwMah . V. P . 2853
Albrechtstr. 39, HlD 260
Am Kaiser-Friedr .-Bad «Merstr .A

iniod. 2-Z.-Wvhn._ Anzus. 3—5 llhr.
Bertramftraße 10, Seitenb . Dachlogis,

2 Zim. in Küche zu verm._ 8201
Bertram str. 19  2 -Z.-W., Htĥ N. P.
ViSmarckring 5. Vdb.. 2 Zim ., Küche,

per April . N. 1. Et ., Gobel̂ ,84l6
Bleichstr. 17 2-Zimmer -Wvhnung mit

Zubehör auf April zu vermieten
Näheres Weinhan dlung. _ 8 217

MeMtraße 30 L-Zim.-Wöhn. sofort

Peienenstraye 13, B. 1. St ., 2 Zim.,
Küche, Keller per sofort zu verm.

, Schiv-albacher Straße 36,,Bureau.
Helcncnstr. 17̂ 2- u. 3-Z .-W. sof. od.

später zu verm. Nah. 1 .St . 199
Helenenstrahe 18, tzrontsp^ 2 Zim.,

Küche, 20 Mk. 8  19758
Helenenstraße 18 2 Zimmer . Küche.

Linterb .. 16 Mk.  W3
Hellmundstr. 13 neu herg. Mans .-W.,

2 Z. u^ K^ gleich zu verm. 8 19084
Hellmundstr . 23, Hrh.W -Z.-W. N. P.
He llmundstr. 25 D̂achw., 2 Z., K.. Zb.
Hellmundstr . 44 sch. gr. 2-§ im.-Wohn.
Hellmundstrahe 49, Hth.,1 , 2-Z.-W.

sof. R. Bleichstr.,47 , Büro im Hof.
Hellmundstraße 56 2' Z.-Wohn, mit

Mans . zu verm. Nah. 1 links . 336
Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W., 1. April.
Herrngartenstr . i 2, G., 2 8 , K. 3178

oder später zu^ vermieten. 8 19013
Bleichstraße 45 lohne Hth.), ,1 St .,2-Z.-W. mit Mans ., 1. April.

lcick1ir7̂ ." Stb ü 2-Zimü-W., 819212

Jl. ■t 'wmuw ». —-.-rr
Herrnmühlgasse 3 2 Zim., Küche u.

Zubehör per^l . März zu vm. 416

Blüchcrvlatz 4, Hth.. schöne abgeschl.
2-Z.-Wohn. z. 1. Fe br. oder spat,

MMstr . 37L7MI -W Ä7M . H ^r,
Blücherstraße 17. Mtb. 1 u. 3. 2-Z.-

Wohn., im Abschluß. N. Helenen-
straße 6,  2 , ber Schwerdel. _ 3o8

Blücherstr̂ 23,,Hth . 1̂ 2-Z..W^ Apr.
Mücherstr. 48, 2, scĥ 2-L -W. Nah.

Laden od. Rheingauer ^Str , 5, 3 r.
Blumenstr . 10 2 Frtsp .LZ. u. M » sch.

Laae. u. ar. Garten . Anzus. 12—^.
BÜlowstra^e 7 sch. 2-Z.-D . _ 817927
Eästellstr. 10 gr. 2-Z.-W. gl. ob. spat.

Wh . Adleritraße 7.  L aden. 367
Dotzh eimer Str . 6, Hth-, 2 2 .,,u. ,Zub
Dotrheimer Str . 13, Dach , Z,m . u.

!art. 2812Küche. Näb. das. Hth ^—
Dotcheimer Str . 75 2 Zim. u. Küche,

Mtb. Dach, auf gleich oder spater
zu verm. Näh, b. HauSverw. 8253

Dol'heimer Str . 98, Stb .. 2 Z.. Küche.
' -ll er sof.  N . b. Schüler. Hth. 2854

Dotzheimer Str.  101 sch- 2»Zim.»W.
Dotzheimer Str . 105 sch. 2-Z.-Wohn.,

teilweise aeg. Hausav b.»bill. zu vm.
Dotzheimer Str . 110, Gth.. 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres beiW?olf.,1l0 . 8._ V 329

Dotzheimer Str . 124 mehrere 2-Zim.-
Wobnunaen billig zu ve rm.

T̂ aNbeimer Str . 150, B.W- Z.-W. gl
D- tzh. Str . 169. B.. 2-Zim.-M ^ 9111
Dreiweidenstr . 4, Hth., 2 Z. u. Küche
Drudrnftr . 8 2-Zimmer -Wohn. z.,vm.
Eckernfördestr75. Hth., 2-Zim -W. auf

gleich od. spater. Nah. « dh.^ ,L2Ü
EWnorrnsttL ? 2. ZI7K, N. Nr? 8. 23
Ellenbagengäffe 6, Hth., 2 Zim., Küche

u.  Keller,zu vermieten. _ 413
Ellcnbogengasse 15, Vdh. 1, sch. 2-Z.

Wobn. mit Abschluß zu verm. .
ElsässerMahF ^ Zim .. Küche. 3LSt ..Ai,-nk 11—3. Nah. 1 St . l. 8282An zus. 11—3. N°h. 1St. h 8282

Elwiller Str . 12, H„ 2.A .W^ l9017Eltv iller Str . 18 2 . ... . ..
Emser Str . 65, B.. 2 Zim. m. Zubeh.

auf 1. Avril (350 Mk.s zu vm. 186
Erb °cher,Str ^ 7,,Hth 1, 2-Z.-W., Apr.
Erbacher Str . 9. Anbau, sch. 2-Zrm.-

Wobnuna . 20 Mk., zu verm. 2748
neuFeldstraße 12. Vdh., ..2 -Z.-W.,

heraer ., sof. oder später  zu v. „8205
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu

Ler ger., ,m tzth . zu vm. Weck. 257
Feldstr. 18, Wh .. D., 2 Z. u. Küche im

MWuß , mit Ga s sof. zu  vm . 150
"" — 11- 19 2 Zimmer u. Kü che.

räntenstr .DU ^FswT̂ Z' M.,1 Kell er zu vm. Nah. B. P . 817535
FrankenstrW9 , n.,RingW -̂ uLi -Z.-W
Frankenstr . 20 2 Zim. u. Küche auf

1. März^ od.,1 . ApriLNah , 1 r.
Frankenstr . 23,Ms .>W. S., K., gl.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten._ _ 335
fE. :. !.. ;* #, « nf\n  2 -Z.-W. fofrS052

2LZ.-Dachw. 2860

Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
zu vermieten. Näh. daselbst. 3152

Yorkftraße 3. H., 1-ZM . m. od. ohneWerkst, a. r. L. Näh. V. 1 l. 59

2 Zimmer.
Adlerftr. 7 2 kl. Z. u. K., April. 139

Georg-Augnststr. 8 2 8 u. Kücko p.
" Avril 1015. N. Hausm str. 8 305

Gneisenaustr. 22, Fsp., 2 Z . u. K. gh
Göbenstr. 19 2 Z. u. K., Hth., 21 MkXU* Q. U« JVylVlMv.
Goechestr, 22̂ Vdh. V" 2 Zim. u. K.
_an bessere Leute ohne Kin der._ 11
Grabenstratze 5, 2, 2 Z^ u. K. zu v.
Grabenstraße 30 2 Zim ., 1 Mche.
Hallaarter Str . 6 per 1. April 2-Z.-

Wohn, u. Zub" N. Vdh. 1 l. 8b

Httenrnstr . 15, Stb ., 2 Sim * St„  K,

Hilschgraben 0ch .,2 -Z >̂Wohn. 8248
Hirschgraben̂ 2-Z.-W. Per l . April,
Hirschgraben 8 schöne Mans .-W.. 2 8.
_u . Kü che, zu ve rm._ Näh. V. 2784
Hochstraße 10, 1, schöne2-Zim .-Wvhn.

mit Stallung billig zu verm. ^ ,
Jäbnstr . 3ü. Vdh.. 2-Z.-W., 370 Mk.
^ah nstr! 3k!  GtüZ ^ gro ße 2-Z.-W. sof.
Karlstr . 6, H. DI72Z . u. K., ev. mit

Hausarbeit , zu vermieten . _
Mrlsträ ^ 37l72 -Z.-W. R . 5 r. 378
Karlstr . 29, Gt ., klLL-Z.-W., Gas , M.
Karlstr . 36. Stb ., 2-Z.-W. Näh. V. 1.
Kellerstraße 13, G., sch. 2-Z.-W. 407
Kiedriclier Straße 12 schöne 2L .-W-,

mit 2 Balkons , wwie 2-Z.»Wohn.,
Frontspihe . zu vermieten. ,̂ 8696

KIrchgasse 19,, Hth.,, sch- 2-Z -̂W., K.
Kleiststra ße 3, Fsp., 2-Z.-W. p.^ lprrl,
KlriststrLße,3 , H., .sch. 2-L ^ W.̂ Apr.
Kleiststr. 8W-ZimWLohn . 17 4. 1915.
Klopstockstraße19, Vdh.TFsv.. 2 Z..

K.. an r. L.  N . Kovv, B. P . r . 144zr., an r. ».  N . Kopp, B. P . r . m
Langgaffe 24, Stb . 1, fthl ." 2-Zirnmcr-

Wohnung mit Zubehör per sofort
ode- 1. April 1915 zu vermieten.
Wb . daselbst Hutgeschäft. ' 322

Lehrstraße 25 Frtsvä-Wobn.,^ 2 Zim
an ruh. Fam . sof. od. sp ät. 21

Lothringer Str . 25, H. D. I., 2 Z. m.
Kucke u. Zub . per sofort od. spater
Näh. dort bei Brahm . Vdb. 1. FSSl

Lothringer Str . 27, Hth,,, 2 Zim., K.
Luisenstr. 43 sch. L-Z.-Frisp .-Wühn.

zu vm. Näh, im Rest aurant . 818 903
Mainzer Str ) 66' kl. FspITA^ uMst^22 Mk. mtl., sof. an r . Leu. .̂ -

iäueroässe ^ . Stb . 1 St ., 2 Zim.
u. Küche zum 1. April zu verm.
Näh. das. bei Limbarth . 32

Mlui tzstr. 9, & '1 ■S-Z.-WT'H 17
Moritzstr. 12. MtbLD .. 2 Zim . u. K.

an kinderlose Leute billig. ^ 2868
Moritzstraße 22, 1, kchone2-Z.-Wohn.,

GaS, elektr. Licht, zu, verm. AnvtvUU Ou vvvm,
zusehen in den Vormittagsstunden.
Näheres da selbst.  225

Möiitzftr'71 2 3 . u. Maüs7 2869irr, c>,— OMoritzstr7̂ 24, G) h. Frtsw? 2 Zimmer.
Kammer , Küche, per 1. April. Nah,
Vord erh., D roge rie . Ll8

Mü «erstr78 2 Ms. m. K.. Kell., sof.
Stäh. 1 od. Walkmühlstr. 87. 2871

Müllerstraße 10 Msd.-W., 2713tm7~u.
Zub., aur 1. 4. an nur ruh. Leute

r v. Anzus. 10—12. 2—4. Näh.
„.öderstr . 42. 1, C.  Renker . 189

Rerostr . 20 8-Z .-W7H.  4 . Nah. 2.
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche, F,'v.,

nach dem  Garten , zu verm.  351
Nerostraße 29, Stb .. 2 Z. ü. K. zu

verm. Nah. Vorderh. Part . 10verm. rcaa. «oro erg . Pari ._ iu
Nerostr. 32 2 3 . u. KTJof. od7? pat.
Nerostraße 38, Hth., L̂ ZimLWohn.

*f . : X CnXl. -4 04 04.|6 3. , >w——  y -...
ilei ch oder später. Näh. 1.  3194

. . jcif str. 12. bei Steiß , sch. 2.
Wohn., an kl. Fam .̂ sos. 8582

Nettelbeckstr. 20 2-Z.-W., Abschl., Hth.
^it ^ ckllL̂ ^ bgT̂ ZLW.. 24 Mk
Ncugasse, 18,̂ 2, 2-Z .-Wohnung. 172
Niederwaldstr . 5^ H.. Ms.-W., 2 Z., K
Niederwa ldstr, 587B .. 2-Z.-Wobn. 68
Oranienstr . 8, S ., 2 Z., K. N. V. 2 L
Oranienstr . 16. Wh ., 2 Zim. u. Zub7

auf 1. Apr il. AnzuZ, von̂ lO—12.
Oranienstr . 36 2-Z7-W. Wh . Vdh. 2.
Platter Str . 8 2 gr. Z„ K., K.. 1. .4.
Platterstraße Straße 28, Hinterhaus,

fcfsÖtrc 2<Aitnmter*!3V4nliti)inta mit

tze 67, Stb . u. Htb.
ohnunaen auf sofcBureauspater. Wh . Wohnungs

Hellwig, Luisenstraße 16̂ .̂
NheiusW88 2-Z.-W., Gth.TTIMM
stieblstr . 2LSlh ., 2-ZUN.-W. sof. 2876
Mehlstraße T2LZ7-W77̂ Ldh. u7 .H:h.

.(&. Schi ersteiner S traße 26, P . st
»erstraße 24 kl. frdl . 2-Z.-Dach-
8ohnung^ zu,verm,et «u ^ _ 812

Röd erstraße 35. Sth ., 2 Z., K, t 381

Römerberg 6 2 Zim, _u. Küche. 40

2-Zim.-W»hn. zum 1- Avril zu verm.
Näh. Hellmundstraße 46, 2 l. 152

Z7Zim.-Wohn., Htb., sô sp. zu wNäh. Moritzstraßê?, 2 tJ7®
Oint . «. Küche (Mansard -Enuttg)

zu v. Näh. WorthstraßeZ .8^ Part.
Sth .TM . od spat, zu^vm.

Näh" Norkstr. 29. 3 l.. Gräber . 5850
3 Zimmer.

NZM ^ ^ 72Z77K . Fs. N7Hl.
RSmrrbergch/11 , H7172 Zim., Küche

u. Keller per sos, prersw. zu verm.
Näh. Berg hof, Römerberg 35. 88o2

Adelheidstr. 54 sch. 3-Zim.-Wohn,, S -.
1. Stock u. Dach, zu vermieten
DasW . Ctaae . Bdh. W214

Adelhcidstraße 61, Lth . 1. 3 Zim. u.
Küche, an ruhige . Leute sof. oder

Nömerberg14 , Stb . 2^ 2 Z.^ N. V. 2
Römerberg 15, Stb, , 2^ u

Küche sof. ô >. spät. N.Wa ^ Part.
Römerberg 24, Wh ., 2 Z. u- K per

1. April zu v. Nah. das. Mitte . 801
Mmer berä 36. Wh . 2, 2-Z.M ^„Apr,

später zu" verm." Näb. P art . 2893
Adcfhcidstr. 95..JJ,
S,i>,-i-ktrHFsv .. 3 L. Z. u. K.7ÄV^
Ädlerstr. 55 zwei 8-ZinwWohn . auf
_frvfnrt oder spater zu verm. L7 Y3
Adolfstratzê Z Zim. u. LubehL Nah.

im Sveditionsburcau . 819V84

RüdeSheimer Str . 31, H., sckp2-Z.-W.
cvent. mit Hausverwaltung zu v.

MideShenner Straße 33, ©tfi, per
1. 4. 2-Z.-W. u. p. 1. 2. 1-Z.-W.
u. Zub. N. Karlstraße ^7,̂ 2,. 169

SaalgassH/26 2-Z.-W., H,, .f. '337
Saalgassc " 38 2-Z.-Wohnung zu vm.

Schachtttratze 30  2 -Zirn.-UohnLI287ggumuiuum? ; '̂7 7'ü——.- .
Scharnborststr . 6 2-Z.-W., P .̂ L - 1-
Scbarn horststr. 44, G.. 2-Z.-W., r . F.

‘» SS « »
^ '» sgSS 7I* fj
Schierst. Str . 18, ,S -, 2-Zim..W.̂ 297
SchiersteinerLtr . 1V. D., 2-ZiM,
Schwalbachrr Str . 41» Mtb. F

L Zim. u. Küche , u verm^ ^ .
chwalbacher Straße 42 ein^ kleine

Tchwalbacher Str . 71, Laden, 2 Zim.
u. Kücke. Entresol . zu veometen.

giSiiOTITi rK . iiuv ^ 288g
Sedanstrüß e 5. H. P , 2 Z-- K. 2887

Mltvm . Ml  Sei A. Rocker. 81444
Seerobenstrahe 23, Hth-, schone - »

Zim.-W. mit Zubehör zu verm.
Näheres Vorde rhaus  Part , rechts.

Srerobenstr . 24, Ä. 1»2-Z.-WL8l0020
Seerobenstr ) 28 27Zim,-Wöhn. Laden.
Steingasse 6» 1, 2- ev. 8-Zim.-Wohn,

Frontsp ., auW , 4., Wh . 1 r.  418
SteinA°ffW2 .̂ 7'2.Z.M ^ f-,u .^ . 4.
St einaaffr 17, Da chw.̂ 2 I . K^ 105
Stein, »sie 34 2—3 Z u. K.. sof. o. sp.
Steinaasse 36' 2"" 8nm? Küche. Mcms

2 Keller, 1. Avril zu verm., , 886
aunuSstraße 17. Seitenbau , 2 Zim.
u. Küche zu vermieten.  8602

Waaemannstraße 25
"Wohnung," evt. auch 3 Zim. ne.hst

Zubehör, per sof. zu verm

schöne 8-Zim.
nek'
Nä

Walramstr . 18 L schöne Zim. u. K.->.» verm. Näh. Laden. 8 325

Webergaffe 36 2 Z. m. Küche. 1 St,
sof. zu vm. Nah. bei Rechn.-Rat
Schau ß, Bism -arckr. 38, 3. 21 504

Webergasse 46LZ .̂ Luche zu,v . 320
Webera. 50 2 8, ^ , I^ AprA. Weber.
Wellritzstraße 37 .M, _2Z .- K, B-,lk.

eü rimtraRe Ä 2-8rm .-88. D19030
Werdrrstr . 10 2.Zim.-Wohn, Sth . P.

Näb^ dort od. SauSverw alt . 8 18742
Werderftraßi . ' 12 2 Zim , Küche,

2 Kain, Waschk, kl. Sinterh . zum
Allei,«bewohn, 85 Mk. 8 1581

Westendstr̂ 8,^Hth. ,J cfi. 3.Z,m .-Wohn
Westendstr. 23̂ Sth .. 2-Zimmer -Wohn
Westenbltraße 32,,Mtb „̂ 2,Z . u. K.

2-Zime.ner - Bliohnung aus
sofort zu verm. Näh. Wohnungr-
Bü ro Hellwig, Luisenstr aße 16.

Ra uen thalT̂ ltr. S,  H . u. Mtb , )̂ Z7
Rauenthaler Str . 22 2- u. 3.U -W7

auf 1. Avril . Nah. Volk er._ 3761
Rhrinftrl 30. Mtb. DaSw , 2 S~ uTft..

sofort zu vm. Näh. Vdh. P.  2874
Nheinstraße 52, Stb .. 2-Ziiii.-Wohu

zu verm. MH. Wh . 1. 2875

Westendstr. 42, 1. 2 Zim. u. K. mit
2 Balk. u. 2 Keller per 1. April.

WUlLndstrTTÄb̂Sth . 2-Zim .-W. sofNäh. Nr. 18. Vdh. P , bei  MooS . 259
Wörtbstr. 18 2 Z«m. u. K„ Mans .'

Mnbn.. zu verm. W h. Par t.
W-rthstr . 22 2 Zim, Küche, Keller.

Dam, sof. od. spät, zu vm., 619740
Wörthstr. 2476 . P , gr72 -Z.-W7 zum

1. Avril. Wh . das. od. 1 St . hoher.
A-rkstr. 6 S-ZunMn '^ E  ^od. spät, zu verm. Vdh. 1 r . 81

lortftc. 8, Hth, 2-Z. -W. sof 3l72lh
»rsstraße 167 Hth. 1 St , 2' Zim. u.
Küche per sofort zu verm._ 2775

U°rkstt7-22̂ 27Zim̂ W7H " 0lvril.Q-mX-xr 5 Ä ' 7, (f

Albr-» tstrW . V 2̂ Z, K, Z. N. P.
Albrechtstr̂ 30Wr°hn̂ 3Z ./2uL 152
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Laue.

Z Zi mmer u. Küche, Gartenh . 167
Arndtstr . L' ZLIim.-Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im.3. Stock, zum
1. Avril zu vm. Nah. 1- St . 6ji

Bahnhokstraßr 1. Stb . l . 3-ötm^ .ißiingüirnuoe v i öqoa
N. v. 8—-1 (a. S onnt .) Vdh. ,1. 2894

TärenstraßeA ^ ^ Str ^ L.Z.-Woha,
auch für Goschäftszwecke, per soso,
ob. später zu verm. N. WohnungS-
Büro Leüwia , Luiferrftraße^ ^Bi8marckring,2

BiSmarckrin, 36̂ schöne Wohnuna .̂ 8
oder 4 ZiM , Bad . Zub, v. LAv^
zu v. R. 1. St,  Müll er. 820690

Bi»marckr737. 1. lil
4. zu vm. Nah 2. Et, Beckrr., ML6

SiSmarckr. 44. 8. scĥ S-Z.-D.
Zubeh, v. 1. April. Näh. P . r.̂

BleiänFraße,27,Ltb,3-ZrnwW. M15
Bleichstr. 28 3^ 7-WNW,od ^ sp. 28g5

r 31, P , 3-Zim.-Ä , 5^0

>leichstr7̂ 4. 3. große S-Zim-.Wobn,
Balkon. Badezsm., GaS n. EIektr,
sofort oder spä ter. , 600 M . 165

Bl eickftraß« 43. V, 3-Zim.-W.  2M
Blückerftr. 16, Gth,LZ .-W.̂ Aoril,
Blücherstraße 17-,MZ7^ 7 schone8-Zu.

Wohn, evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wäscherei geeign. N.
Selenenstraße 6, 2, Schtve rdeL M

ssüäierstr. 27 ar . 3-Z7-W, Mil Bad«
perl 4. Näh. 2 St b. Mumm^10—12 oder 3-plhr .. .

M7MchZtraße ^ 73 -Z.°Ŵ 1.H94
Dotzheimer Str . 18 3 Zim, K.,z . vm.
Dotzheimer Str . 35, Part .-W, 3 8-,

K, mit oder ohne Laden sofort od.

DM ^ S^ 63̂ Mw^ 9LH . 8208^
D-bt̂ Str . 85. SüdO V. 1. »-8^auf sofort. Nah.  Zorn . 819035»
Dotzheimer Straße iM.s

Kückê Keller"sofort ' zü verm. Näh.
hei Schüler , Sinterh . 2893

Dotzheimer Straße 105 moderne 3
Zirn.-Wohnung pre,sw .,zu v.^ 286

Dotzheimer Straße 110 g.Zimmer-
Wohnungen m. Mans , Bad zu vm.
Näh, bei Wolf. 11 0,8 . J  329

Dotzheimer Str . 150, 2 u. j ?fb,
g-Zim.-Wobn.

Dreiweidenstr . 1, 3. St , schone 3-8 .-
Wobn. mit Bad in gut, Hausr. iw.»

487Eckernfördcstraße3 , Lsh., sch
Wo hn. Näh. Part , links.

Ellenbagengässe9 3-Z.-W. a. gl. 3215
Elltnbogengaffe 12, 8, sch. 3- ev. 4-̂ -

Wohm zu ve rm. Wh . daselbst. 388
Elsiisser-Platz 3 Aöne 3.Zim.°Wohn.
~ '27'St,jum 1 April zu betm._
Elsässer-Platz 6 schone 3-Zim.-Wohn.

zum 1. April zu vermieten. 89a
Eltv .' StHn37' S773 Z777F7N7S.' P . 37,
8 ^ tb!7'L773Z ..TEltviller ^Str.
Emser Str . 8 3 Z, Küche, gr. Absc.

Frontw , nur an kinderl. Miete
Näh. Part , l,  nur von 3—B ü hr,

Fäulbrnnnenstr . 10 Z' Zim. u. Kü

Feldstraße,
Z-Zim.-A,,,,,
auf April . Preis 500 Mk.
Feldstraße 8, 1. S tock.zjörnii :. vv l  X . V, . . _  '

Zimmermannstr . 9, Vdh, 2 Z. u. K« Feldstraße 19 schone2-Z.-W.« 450
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Feldstraße 22 3-Z.-W., mit Mschl..
_mon . 2? rn,  N.  b . Müller , 1. 75

Frankenftr. 13, H., 3Z ., K-, Gas auf
atad , 0.  Man . 25 m . R P . B 5

23, am Bismarckr., Vdh
3-Z.-W., 2 K., Avril . 460 M , 8301

Zranlenstr. 23. Hth., 3-Z.-W., April.
8rap.tenstr. 24 8 Zim. u. Küche auf

1. April zu vm. Näh. Part . 8 251
Friedrichstraße8. Hth., 3 Z. u. K., je

1. u. 3. Stock, per April zu v. Näh.
^daselbs t b.  Hausmeister ._ 222
Fr iedrichstr.  55 , £ . P ., 3-Z.-W. 2900
Georg-August-Straße 6 3 Zimmer

nebst Zu beh ör zu  vermieten . 118
Gneisenaustrast e 1 sch. 3-Z.-W. 8 24
Gneisenanstt . 3 W!/ "3^ )., K. 8AP47
Gneisenaustr . 18 sch, gr.  3 -Z.-W^ 8802
Gö benstr. 5. Mtb.. gr. 8-Z.-W. 8 87
Wbenstr . 7, Bdh. 1 u.  Mtb . 1, Süds .',
_ 3-Zrm.-W. Näh, S cheid. Vdh.
Wbeustr , lg . Vdh. 1, sch. 3-Z.-Wöhm

1. April. Näh. b. Verwalt . 8 269
Göbeustr. 26 3-Z.-W., 1. St .. 1. April

zu verm. Näh. Part , rech ts . 8 18g
Güb enstr. 29, 1 r.,3 -Zim /W . 81358
Göbenstraße 32 3 Z/' u. K., Erdgesch.

per Apri l zu ve rmi eten. 860^
Goethestr̂ jimod . 3-Zim.-Wvhn. z. p.
Grabenstraße 28 3 Zim. u. K.  zu v.
"üninv -ridoltstraße 14 3 Zim., Küche,

Maus ., Balkon z. April zu v. 3220
Hasnergaffc 16, 1. Etage, Kurlage.

8 Zrm., 1 Ball ., Küche u. Zubeb..
sof. od. spat, zu v. Näh. Laden. 2902

Hallgarttr Str . 8. 1, 3-Z.-W. MH . 1.
Helenenstr. 27 3.Zim/W ., Gth^ Gas,

Elektr., 1. April, m l  Bd ^. 1 t
Hellmundstr. 2, H.. 1. u. 2. St .,' je eine

scho ne 3-Z.-W.  Näh . Vdh. 1 St . I.
Hellmundstr. 4, B. 3 l,  sch. 3-Zim .-

Wohn. p. 1. Avril . Näh. Laden. 416
Hellmundstr. 6 3 Z. u. K.. Balk.. V. 3.
_Jokj >b. spät, zu vm. Näh. V. 2767
Hellmundstr . 11. P ., 3-Zim.-Wvhn.
, zu verm. Näh. 1. St ock linkst
Hellmun dstr. M L/js/ ^ -Z.-W. 3195
Herder str. 1 3-Z.-W._ N 1 r. 85
Hnderstratze 9, Vdh. 3. schöne TZ .-

Wohnung zuver nieten,_ 112
iderstr̂ Ŝ MH8 -Zim.-W. 282
drrstraße 21, 2 St . l., 3 j )im„

lalk., Bad. Küche, Mädchenk., Gas,
elektr. L,cht u. a. Zub. per 1. April
SU vermieten. Nah. daselbst oder

^ Biebrrcher S traße 29, Bart . 365
Hermannstr . 4, Stb ., sch. 3-Zim/W .',

380 Mk., ev. m. Stall od. Werkstatt,
GaS, Elektr., Telephon im Hause.

Hermannstr . 8, P .. 3—4-Z.-W. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner . Walramstr . 14. 8 836

" maun str. 17 3-Z.-W. m. Zub . sof.
mannst r . 20 sch. 3°Z'/W ., Avril

" ^ urannftraße 22. Vdh , schöne 3-
. Z>m.-W. u.^Zub^ p. April , N. P,
Hermannstraße 26, Vdh. 1, 8-Ziin.-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh, bei S tampp, Pa rt . _ 181

Hirscharaben5 8 Zim. u. Küche. 9
Kchastratze 12 3. .. . . .. - äh .^Pärl.

hannisberger Str . 3. B., 3-Z.-W.
oha nni sberger Str . 7.  6 ., 8-Z.-W.

6 sch. ger. 3-Zim.-Wohn.earlstraße
au  verm. Näheres Part.

Knrlstraße 35 schöne ger? 3-Z.-Wohn.
mit reichlichem Zubehör sofort od.

. spater zu verm. Näh. 2 lks. 2797
Kellerstraße 4 3-Z .-W. nebst Zubeh

Näh. Weilstraße 22. 2 St . l 30
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u., Küche, per 1. AprU zu verm.
Näheres Rr . 7, 1 links . 389

Kellerstr. 11, G. 1. 8-Z.-W. N. Nr . 13.
Kellerstr. 31 3- u. 2-K.-W. zu verm.

Nah. Gneisenaustrasie 18, 1.
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schone8-Z.-Wohn. auf gl. od.  sp at. 81Ä43
jkeiftsttaße 5. Part ., 3-Zim.-Wobn.

zum 1. Avril zu vermieten^ 80
Kleiststraße 15, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.

per 1. 4. N. Wielandstr 18. V. l.
Lehrstr. 16 gr. u. kl 3L .-Wohn. Näh.
„Lehrstraße 14, bei Weil . _ 97

enftr«9e 14. Hth. 8, eine schöne
®oBnuna , 3 Z., K. u. Zubeh., zum
1. Avril,u v. N. das. o. V. P . 34

Märktstr . 22, StS7"2,sind3 flimTlL
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter . 2715

Meuergaffe 3/5 3 Zim., Küche, Keller
im 3. Stock  zu verm. Näh. Laden.

MichelSbera 26, V. 2, für Geschäfts-
mann pa ff., 3—4 K., Küche, Zubeh.

«oritzsttaße 24. 2.̂ Sst/ "3 Z^ Kaün,
Küche, Zub., Balkon, Bad , Elektr.,

_ Gas. Nab.  P ., Drogerie . _ 364
^ ^ sihltratze 39, Hth. P „ 3 Zimmer,

Küche u. Keller sof. od. spater zu
_ve rm. Näh. Vdh. 3 St  3187
Meritzftraßx 47 3 Z. u. K.. Mtb., u.

1 St ., zu vermieten . 77
, orrtzstr. 64 große 3-Zim .-Wohnung.
Moritzftraße 72, Gth., 3>Zim.-Wohn.

auf gleich oder später zu v._ 52
Rerostratze 34, 2, 3-Zim.Wohn ._z. v.
Rerastr . 38, 3, 3-Z..W. Näh.
Nerostraßc 46, 1, 8 Z. u. Zub.. GaS.

el Licht, gleich od. sp. N. P . 7
Äetteweckstr. 21 ar . 3-Z.-W., 550"Mk.
Neugaffe 19 3-Zimmer -Wohnung zu

vermiet en. Nä here? Laden.  157
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u En tresol. Näh Korbladen. 223
Nied erw ald stn 5, S ., Ms -W., 3 Ẑ.,K.
Nikderwaldstr. 7, P/ P̂ .. 3 sch. Zim.,

Sonnens ., 1 Küche. 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiederich,
dort, od. MauritiuSstr . 7, P . J? 852

Öranien str. 8571T18., 3-Z.-W., April
Oranienstraße '42. Hth., 8-Z.-W. Näh.

beim Haus verw. Dörr , Part . _
Dranirnstr . 48, Hth. 1. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Bdh. 3 St. _F852

Philivvsberastraße 51 kl. 3/Z.-W. zu
v. N. Philippsbergstraste 63. L1030

Ranenthal . Str . 9, Mtb., 3 Z . N. V.
Rheinaauer Str . 29 sch. gr. 3-Zim -

Wohn, auf 1. April zu vm. B20085

Rheingauer Straße 16 sch. 3-Zim..
Wohn, mit oder ohne Werkstatt zu
vevm. Näh.^ ^St . links. 410
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Rheinstraße 79 eine Part .-Wohn. von
3 Zun . u. Zubehör sof. od. später.
Näh. Kai ser- Fr .-Ring 56, P , 1̂296

Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April , im
- Bdh.̂ Näh.̂ Sth Part . r . 3269
Nitlilstrahe 4 229. , sch. 3-Z.-Wobn.
Riehlstr. 5 ick 3-Z.-Wi"söi od spät.
Riiderstr. 12, « .,,3 -3^ 71^ 77275
Röderstr. 35 3' Z. u. Zub., 1. 4.  329
Niiimer bera 2 8 Z., Eckw., 1.  4 ., billig.
Römerberg 5, 1, 8 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Uhrenl aden._ B187
Roonstr. 29 ick. Z-ZimT-Wohn. 61 7216
Rvonstr. 21 Wohn.. 3 R , K.. p. April.

N.  das , u. Bisni .-R. 9. Noll. 820742
Roonsiraße 22, Vdh.. sch. 6-Z.-W. per

1. April . Näh. 1. Stock r. B 70
3!üdesheimer Str . 40. 3, sch. 3-Z.-W
Rüdcsheimer Str . sonn. 3-Zim.-W

Näh. Gn eisenaustratze 2, 1 l.
Scharnhorststr. 25,gr ^ 3-Z.M . u.
Scharnhorststraße 27» Vdh., schöne 3-

Zim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., für den 1. April 15. 175

Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Pa rt , links. 3170

Schierst.' Str . 20, H.. g- Z/W7 s7' 2916
Schillervlab 3 8-Z.-Wohn. auf April

zu vermieten. Näh. Metzgerladen
und Buch binderei rm  Hof ^ 343

Schnlberg 9, 2, 3-Zim.-W., 2 Mans .,
für 500 Mk. per 1. April zu vm.
Näh eres D ambachtal 20. ^ 111

Schulberg 9, 2. St .. 3-Zim.-Wohnung
auf 1. April Nah. Part.

Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W.' m. Bad
sof. Näh. Hausmstr . Sturm . F423

Schwalbacher Straße 21 schöne 3-
Zrm.-Wohn., 1. Stock, mit od. ohne
Laden zum 1. April Näheres da-

beim Wirth . _ B 643
Schwalbacher Str . 23, 3, 8-Z.-W. mit

Balkon u. Mans. zu v. Nah. Port.
SchwalbaÄer Straße 42. Hth., 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten. Näh. Vdh. P . 269

Schwalbacher Str . 69, 3. Et ., sch. 8-
Z.-W. z. 1. 4. Preis 550 Näh.
Wiesb. Kronen-Braue rei A.-G. 284

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei' Wohn.,
je 3 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
Eierlager u. 1 St . _ _ _ 305

Sedanplatz "6, Vdh. Part ., 3-Zim.-W.
zum 1. Avril zu verm. B244

Sedanstraße 2 3-Zim.-Wohnuug mit
Zubehör auf 1. Avril . _ B457

Sedanstraße 4, Vdh. 3, 3/Zim.-Wohn.
per 1. April zu v. Näh. P ^ B1621

Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
sofort ob. sväter zu Zierin. B18833

Sedanstraße 7, Vdh. 2, 3 schöne Zim .,
Küche u. Zubehör per 1. April bill.
Näh, dase lbst 1. Stock, Rau .^ B 220

Sedanstr . 1» schone 3-Zim.-W., Vdh.,
u. gr. 8-Zim.-Wohn. im Hth., für
870 Mk.. auf 1. April zu verm.

^Näheres Vorderhaus 1 r. B230
Sedanstraße 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.

zu verm. bei A. Nock er. 888
Seerobenstr. 24, Vdh.. 3-Z.-W . N i.
©tritt». 21, V.. 3-Z.-WI71. 4. 400 Mk.
Steingaffe 39 3-Z.-W.^u. Zb., 1. 4.
Steing . 34 3 Z. u, K. Pr .,400 Mk. 401
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm.  Nab , im 1. Stock. 45
tiststr. 29,1 . 3-Z.-W. s»f. Näb.'Lad.

Stiftstraßr 24. Gth . ssrisp'T'ZZirmm '.
Zubeh. zu vm. Preis 350 Mk. 49

TaunuSstr . 25. Gth. H, frdl r . 8-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zub. an ruh . Miet . z. 1. 4. 15. Vr.
550,M. N. das. Drog . MoebuS. 293

TaunuSstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.,
Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke. auf 1. Apnl . Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. S tock. _ 124

Wagemannst r. 33,1 . St ., 8 Zim . z. b.
Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.

Zubetz, auf gleich od. 1. Av ril . 8 2
Walramst r . 13 3-Z.-W.. 1,̂ 460 Mk.
Walramstraße 21 8-Z,m.-Wotznung.

1. St ock, per Ap ril zu  verm . 8 491
Walramstr . 25, f r„ 8-Zim.-Wobn.
Waterloostraßr 2 u. 4 8-ZimI-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. Nah.
das. Nr. 4, bei Frensch._ 8885

Weilstr. 13, 1, sch. 3—4-Zim.-W. 3211
Weilstraße 17 schöne 3-Z.-W., Zbh..

in ruh .̂ Hciuse. auf^ l . April 108
Weilsttahe 23. 2 St .,^ chöne" 3lZZWi
Well ritzstraße 37.  Mt b., B ft , K. 348
Wellritzstraße 50 3 Znu . u. Küche zu

ve rm. Ratz"  Patt , lks. 8324
Wer'derstr. 9, Ilks .. sch. 8lZlm .-W. m.

Erker, Balkon, Bad n. sonst. Zubetz.
per April zu verm. Rätz. P art , l

Werberstratze 19, P ., 3-Zim -̂Wohn.
u. all., Zub., GaS, 1. April. Nah.
Dotztzeimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderstraße^lO, P . B4

Westendstraße 1, 2, schöne 3-Zim.-W.
bill. zu verm. ^Näh. bei Heuh. 8800

Westendstr. 5, V., 3-Z.-W. R. 2̂ l. 820
Westendstr̂ . 8^ H^ ,8-Z.-W. N. V. 1.
Weftendftraße 10, Mtb. Erda ., 3 gr.Zim. u. K. s o. 1. 4. N. V. 1
Westendstr. 15 8 Z.. K.. 2 K. BltzOlg
Westendstr. 18. Sitz.. 3-Zim.-W7Fol

zu vm. Näh. Sitz. 1 St . r . 817110
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.

Wohnung mit Balkon._ _ 8n9
Westcndstraße 20, Gth., sch. 3-Zim.-

W. mit Gas ^ Bad u. Balk. 8 20821
Westrnb stt. 213 -Z.M .. Avr^ N., P.
Westendstr . 24 sch, neu Hera. 3-Z.-W.
Westendsttaße 40, 1, 3 Zim., Balkon,

Bader , u. Zub. lrnhrg . anständig.
Haust , per 1. Apr il zu verm. 174

Wielandstr^25 3-Z.5W,. V., 1. 4. H. l.
Norkstraße 4, Vdh., 3 Zim. u. Zubeh.

per 1. April zu vermieten._ 8333
Vorkstraße 5, P .. 3-Zun^ Pätt .-Wohn7,
_ sehr geräumig , event. sofort zu vm.
Aarkstraße 5 3 Z. u. Küchep 1. Avr.

zu verm. Nah. 1 St . 8331

Vorkstr. 2V, 8, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-

, fort od. spät. N. beg,Dörner . 8 451
Zietenring 6, Hochp., sch. 3-Zim.-Wi

mit Zubehör zum 1. April zu v:n.
Näheres F . Pauli . Röderstr. 38. 42

Zi mmerm ännstr . 6» V.. 3-Z.-W., Blk.
Zinnncrmannstr . 11! sch. 3-Zim.-W.
_niit Balk., 2. u. 3. St . N. P . 820551
3-Zimmer -Wohnnng zu vermieten

Näheres Jorkstratze 2. 8 28

4 Zimmer.
Aarstraße 69, ..Waldeck", 1 St ., sehr

schö>w 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. 291
Adclhcidstr. 35, P ., 4 od. 6 3 -, Bad,

Gas , elektr. Licht, auch für Bureau
^,geeig. N̂ Hausb .-Ber ., Luisenstr. 19.
Adalfsällee 17, Hth. 1. St ., 4 Zim. z.

1. April . Näh. Border h. Part . 18
Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.>

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

^meister . 2921
Albrccktstr. 19. 1. sch. 4-Z.-Wohn. m.

Balkon zu  v . N. 3 St ., Rehwinkel
Albr'echtst'raße ' 36, 1 St ., 4-Zim.-W„

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
^oderRöderstraße,39 ._ _ 360
Mbrechtstr. 46, 3 l . 4-Z.-W., m. Zub.
Arndtstr . 6. 2. Et ., mod.' 4-Z.-W. z.

1. April zu vm. Näh. P . l  2924
Arndtstr . 5, 3 l , herrschaftl. 4-Zim .-

Wohn. mit reicht. Zub. sehr preis-
^wert ^ nit Mietnactzlatzabzugeben. ^
Bertramstraßr 9, 1. Stock. 4-Z.-W.,

mit reicht. Zubehör , auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,

_Bismarckriug 2, I^St . 8377
Bertramstraßr 10, 2, 4 Z. u."Zubeh.

Näh. Frau Georgs Mrck Wwe., 1.
Brrtramstr . 20, B. i t74  Z . u. K. 57
Bismarckr. 5 4-Zim.-Wl per  April zu

ve rm. Näh. 1 r., b. Gabel _ B1204
BiSmarckrina 17, Hochp., 4 große
_ Zimmer für sofort oder spät. 8107p
Bismarckring 42, 1 St ., 4 fchöne Zim.

mit Zubeh. aus 1. Äpttl zu verm.
Nä heres Bureau Mittelbau . 8 538

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wob». lös. od.
spät. Näh. Bureau im Hof. 819053

Bliicherplatz 6» 1. 4-Zimm'er-Wohnl,
Sonnens ., p. sof.  Nah ^ P . 8 19054

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Näh. Mt b. P . r ._ _B255

Blßcherstrale ^ l , P .. Wohm? 4' 'Zim.
Blücherstr. 28 4-Z.-W., 1. 4.  Ä7l Sk.
Bliicher str. Ist  4 -Z.-Wohn. usw. 8 480
Bülowstr . 3, P . u. 27"®t., 4-Z.-W..

Ball , Bad , 1. April . Rätz. 1. El l.
Bülöwstr . 8, P .. 4-Ziu^ -W., 1. April.

öläh. Harrb, Luromburnst raße 5, 2.
Kleine Burgstraße 8 eine 4-Zimmer-

Wohnung mit Zub . zu ve rm . 861
Kleine Burgstraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wotznungen, 1. u. 2. Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzus. in den Bormittogs-
ttund en. Näheres daselbst. 288

Eonlinstratze 3, 2 Sl , 4-Z.-Wohn. p.
1. 4. 15 Näh, das v. 3—5. 183

Dambachtal 5 herrschaftliche große
_ 4-Zimm«r-Wohnung zu Perm. __
Dotzheimer Straße 25, 2 1,  4 Kim.',

Bad , Küche, 2 Mans ., 2 Kell., GaS,
Elektr., z. 1. April N. HauSbesitz.-
Verein oder Telephon 1845. 353

Datzh. Stt . 57 4-Z.-W.H April ' zu
ve rm. Näh. Dotzh. Str . 74,  1 . 119

Dotzheimer Strafe 80 schöne4-Zim.-
Wohn, mit Zubehör im 2. Stock
zu verm. Näh eres Part . 8 20872

Ellenbogengaffe 12, 2. Stock, 4 Zim.,
3. Stock, 3—4 Zim., zum 1. 4. 15.
3läh. dortselbst bei Wolter . 141

Emser Stt . 10 4 Z„ Bad. u. Zub., P .,
per 1. 4. 15. Nah. Gth. 1. 8 1755^

Emser Str . 10, Gth.. 4 Zim. m. Zub.
Näheres daselbst 1. Srock._ 3247

Emser Str . 47, Gttz., 4 Zim. m. reicht.
Zubeh. an eine ruh.  Fam . sof. 17

Erbacher Str . 6, tz >., 4-Z.-W.. Nochl.
Frankenstr . 25 ia . Ring ), 2. ob. 3.  St .,

sch. 4-Z.-Wohn.̂ . C April 3149
riedrichstr. 55. Bl 1 4-Z.-W. fTo.' fo.

org-Augnstftraße 3, Part ., 4 Z,m ..
Küche, Bad, Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-
straße 13.^ _ B19056

Gneifenänstr . 15̂ Mm'i-Wohn. z. v.
OlöbenstratzeO sch. 4-Z.-W., Gas . El.
Göbenstraße schöne 4-Zim mer-Wohn.

1. April . N. Göbe nstr. 13.  820750
Goldgasie 15, 1, schone

4 Linr , u. Küche, P reis
Gustav-Adolfftr. 8 4 freigel ger. ^

1 gr. Badez., gr. Helle Küche, 2 M
2 Keller, Gas , Elektr 680 m __j4

Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.
rnit Werkstätte v. 1. 4. zu bm. 148fellmun dstr.424Zim.m.Zub.sof.ellmnndstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W!/Däd.
Speisek., sof. od. sp. Näh. Kiefer.

Hellmundstrasie 5'8, 1 lEckc Emser
Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wotzn.
aus sofort oder 1. April zu
verm. Näh, das., Marx . 280

Herder ftr. 1 4-Z.-W. zu  v . R. 1 r. 36
Herde'rstr. 15. 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres ' im Laden._ _ 74

Herrngarteiistr . 13, 1, 4-Z.-W. aus
1. 4. zu v. Näh. Erdges choß._ 299

Jnhnstraße 11, 1, 4-Zim.-Wohn, mit
_Balkon u. Zubehör zu verm. 3267
Iahnstraße 13, 1, schöne 4-Z,m .-W.
_mi t Zub ehör zu  ver mieten. 294
Jahnstr . 17, P .. 4-Z -W. per sofort.

Näheres bei Becker. 1. Etage.  3190
Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. n. Zuöl,540 Mk.. z. 1. Avr. Mb . P . l. 84
Jahnsttaße 30, 3, schone 4—

Bal l , Bad u. Zub . 0I._ p. jp . 251
Jabnstr . 34 4-Z. W. 'Näh.  P . r . 239
Kaiser-Friedr'ich-Ring 1, 2 Sl . 4.Z.-

Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh. daf.
, od. K.-Friedr ich- Ring 25, 2.  2765
Kaiser -Friedrich-Ring 20. im 1. Stock,

Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Rauenthaler Straße 21, 3. 8 20793

Karlstr: 29, 1 u. 3, schöne gr . 4-Z.-W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör
_sofort od er sp äter . Näh._ 2 j . _ 244
Ke llerstr. 11,1 , sch. 4l!Z7-W. R. Nr . 13.
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,

Bad, 2 Ball , 2 Keller, 1 Mans .,
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 11. 2.  Näh . 1 St . links . _ T329

Kirchgasse 11 schöne 4-Z.-Wo lm. 248
Kirchgaffe 52, Uv ., 4-Z.-W-, nebst

Küche. Keller, Mans . u. lonstigem
Zubehör, Gas , Elektr., Zentralhz .,
z. 1. April oder früher billig zu v.
Näh, bei Hrch. Fried, Putzgeschäfl

Ecke Kirchgaffe ». Friedrichstratze 49,
im 3. Obergeschoß, schöne geräum.
4-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zum April zu vermieten. Einzu-
sehen von 11—1 Uhr.  276

Klopstockstraße1, am Gütenbergvlatz.
4-Zimmcr -Wohn. sofort od. später.
Ra tz. Gutenbergplatz 3, P ._ 231

Klopstockstraße 11, P „ herrschaftliche
4-Zim.-Wotzn. zum 1. Avril oder
spat er. Näh, vart . rechts. _ 218

Körnerstr . 5, 1, 4-tzim.-W. mit Zub.
auf 1. Avril . Nah. 1 Sl r ._ 310

Langgaffe 24, 2, 4-Zimmer -Wohnung,
Küche u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Nah. bei Ed. Moeckel,
Sutgefchäft, daselbst.  323

Lorcleh-Ring 19, 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später zu

^ verm ieten. Näh. Hth. 2 r . 2821
Markrsrr. 6j3 ^ l.,_ fch. 4-'Zim.-Wohn.
Marktftraße 21. 2, schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Näh.
Kaiser-Friede -Ring 25, P . L_16

Mäuritiüsstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei,Wilh .^ erhardl _ _ 3129

MauritiuSstr . 12, 2, sch. 4-Z.-W. zu
verm.: während d. Krieges Miet-
Ermä ß. N.  das , od. P „ b. Herrchen.

MichelSberg 7, 2 r., kl 4-Zimmer-
Wvhnung auf April zu verm.  306

MichelSbera 12» 1 Sl , 4 Zim ., Küche
u. Zub. sof. od. spät. Näh. das. u.
Bmibüro, Dotzh. Str . 43. _ 819058

Moritzsttatze 24, 1. Stock, 4—5 Zim .,
Küche, Kammer. Zubehör , Balkon,
Bad. Gas , El. N. P „ Drog. 363

Moritzstraße 4V. 2, 4-Zim.-Wohnung.
Mühlga ffe 9. 2. 4-Z.-W. u. K. , 356
Müllerstt . 10, Parl -W-, 4 Z. u. Zub.,

auf 1. Äirrl . Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder-
straßc  42 , 1. S t., bei  C . Renker. _81

Äeroftraße 15 4 Zun ., Küche u. Zub.
aus 1. Avril zu ver mieten. 241

affe 19 schöne Wohn., 4 Zim . u.
Küche, Man s. Näh, b. Jacobn 2726

Oranienstt . 54, 2. Sl . 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.

_ ob. 1. April zu verm. Näh. P . 72
Philippsbergstr . 4 4 Zrm. mit Znibeh.

zum 1. April zu vermieten . Ra
bei SLäser . 814 98

Philippsbergstr . 17/19 schöne' 4-Z.-W
sof. od. spät. Näh. 2. ©t._n . 2931

Philippsbergsttaße 22 ist die Parl-
Wohnuim. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Avril zu vermieten . Nah.
Franz -Abtstraße 4. _ 122

GhilivbSbergstr. 37 sch. 4-Z.-Wobn.
Rheinsttaße 89 4-Zimaner-Wohn. per

1. 4. 15  zu verm. Näh . Laden.
Rheinstr. 90, 3, 4-Zrm.-W. mit Zub.

v. sof. Näh, bei Dresel . 2.  E t. 8189
'lirdertzrrattr . 7 4-Zim.-W., Gartenb .,

gleich ob. sväter. Näh. Hottmann
Emser Straße 43, Pari . 81 9059

Riehlstraß« 22 4<Fim ./Wohn .. Gas.
elektr. L.. Ecke Ring , sofort. 2933

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn, mit  Zubehör^z. 1. April. 41

Röderstraßc 42 schöne 4-Zim .-Wohn.,
3. Stock, Gas . elektr. Licht. Bad.
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. Avril
oder spater zu vermieten . Näh.
daselbst. Parterre links. _ 317

Röderstr. 45, Hochvarl , 4 Zun . u. Zb.
Zu erfr . im Laden, Wald._ 151

Röderstraßr 47, nahe b. TaunuSstr ..
4-Z.-Wobn. u. Zub., Pr . 650 Ml,
auf 1. Ap ril zu vermieten^ 8281

Römerbera 15. Vdh. Msd.. 4J7,  K.
Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche g,eich

oder sväter zu vermieten . _ 3202
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

uiot». 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
zu verm. Näh.^Part . I._ B 616

Scharnhorststr! 22, 2, schöne 4-Zim .-
Wobn., freigel., sof. 0. spät . 819060

Swarnborststr . 40, 2,  4 -Z.-W.  8272
Schlichterftraße 12, 1. schöne große 4-

Zim.-Wohw. auf April_ zu v,, 3237
Schwalbacher Straße 44 4 Zimmer,

Küche. Bad, Balkonu. alles Zub.,
auf 1. April oder früher . Näh.
daselbst beim Ha usmeister . F531

Schwalbacher Stt . 45, Bdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bach u. Zub.
aus 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r. 149

alb. Stt . 57 mod. 4. u. 6-Zim .-
„oh nung , erster« 800 Mk. N. 2 r.

Seerobenstt . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
,Näh ._ Hochp. r., Wem heuer. _8204

Stiststr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas.
elektr. Licht u. Zuben per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

Stiktstr . 20. 1. 4-Z. -W7sos. Näh/ Lad!
Daunusstraße 29. 1. Stock, 4-Z.-W.,

Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh,  daselbst Zwisch enstock. 2937

Tauuuöstraßc 29. 3, 4-Z -WoÜn. zu
v._p._s/,N ._ das.Lwischenstock_

Wagemannstr . 31, 1, 4 Z..' K., Zub.,
sofort, oder spät er. Näh._ das._ 32y8

Weilstraße 13. 1. sch7"4-Zim .-W. 3107
Weilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.
^ zu ve rm. Näh. 2 Sl links. 29
Wcißenburgsttale 4 4-Zim .-Wahn .,
, 1. od. 8. St . Näh. 1 r.. _ 3256
Westendstr. 11 4-Zim.-Wohn zu vm.
Wielandstraße 23 Herrschaftl! 4-Zim .-

Wohn. sofort oder später. 3132
Wielandstr. 25 4 Z.7V ., lO . H. f.
Winkclcr Str . 3. 3, 4 Zim. m. Heiz.,

Bad n. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhardt . 818657

Winkeler Str . 5, 1. per 1. April 1915
eieg. große 4-Zim.-Wohn. mtt Gas^
elektr. Licht, Bad,, Mans., zwei
Balkons ustu., son nige Lage._ 2739

Winkeler S tr . 8 zw ei 4-Z.-W. m.  Zub.
Wörtbstr . 6 n. d. Rbeinstr., neu Hera.

1. Et ., 4 Zim., Küche, Ball , große
Beranda , r . Zub.. 1. Apr il.  91

Vorkstr aße 8 sch. 4-Zim.-W.  8203
Zietenrina 13, schöne fr. L.. -1-Z.-W.

im 1.  St . r ., auf  1 . April. 46
4-Zim.-Wohn. m. reichljZubehjNäh.

Dotzh eimer Str . 63, 1. 8 20857
4-Zim.-Wobn. mit Balkon u. Bad zu

verm. Näh. Pl atter Str . 15, P . l.
5 Zimmer . _

Adolfsallee 10, 3, 5-Z.-W..„r. Zubeh
per 1. April zu vm. Nah. P . 303

Idolssaüee 51, 1, gr. 5-Zim".-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. 2819

Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer.
_Kü che usw. sof. od. spat er. 2939

Arndtstraße 8, P . r„ herrschaftl. 5-Z!!-
Wohn zum 1. April zujrerm . 121

Bähuhofsttaße 6. 2, 5-Zim.-Wohnung
mit Zubeh. zum 1. April zu venu.
Näb. Büro Franke , Wrlhelmstr. 28.

ÄiSmarckring 16 sch. gr. 5-Z.-W. sof.
oder sp. R. bei Hützel, 3 St . B20167

Äismarckring 21. 2, sch. Wohn., 6 Z.
mit Zub. . 1. April . Nah, dortselbst,

Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. P art . 396

Dambachtal 36 5-Zim .-Wohn., Badez.»
reickl. Zubeh., Gartenbenutz. z. vm.
Näh., daselbst,2, Sto ck. 2729

Dotzh., Str "̂ 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P,
Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite.

Part ., 6-Zim.-Wohn. mit Zubehör.
Ga rtenb ., wegz ugsb. v. Apr. 8213

Dotzheimê S tr . 18 5 Z.. n. herg., sos,
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr. Balkon. __ 2787
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch/5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
_u . Gas , per 1. Avril. ; 8 13 05
Dotzheimer Str . 55 geräum. 5-Z.-W.

per 1. April zu vermieten, 81535
Dotzheimer Str . 75, Hochp.. rgim . u.

Zub . gl._ od. sp. N, Hausverw, _338
Dotzheimer Straße 105 moderne 5-

Zim.-Wohn. preisw, , zu vm._ 295
Stufet Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hoffm ann , P art . 819 062

Emser Stt7 ^ 6. '2.' hdch7 'Mm .-WNäh, bei Meister, Gth. 3. 3059
Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z -W., Bad,

Gas , elektr. L., Zubeh., sofort.  391
Emser Str . 54. P ., 5 Zim. u. Zub.

gleich  oder sväter zu verm. _ 392
Emser Str .' 62, P . od. 2. St .. 5 Zim"

,neu hergsrichtet̂ ,ios . zu v. 25-!
Erbacher Sttaße 3, 2. 5-Zim.-W. mit

reich!. Zubehör zum 1, AprU 1915
zu verm. Näh, da sellbst. k S>3

Georg-Auguststr. 3, 2/Dtock, 8 Zim.,
Käme, Bad u. Zubeh. fof. ob
Näh. Eckcrnförde str, 13»,1 . 819063

Goethestr. 15. 2. gr. 5-Z.-W7m . Zb.
auf 1. Avril zu vm. Nah. daf._ 73

Goethestr. 23. 1. 5 Z. m. Zb.  sof. 0. sp,
Gustav-Adolfstraße 9, 1. zum l 4. od.

sväter zu verm., 6 Zim.. Balkon,
Küche, 2 Mans .. 2, Keller 800 Mi.
Besicktiauna von 2—4 Uhr,_

Herderstr. 3. 1, 1. 4^ 5
bill ig zu ve rnr. Nah, das. 8 18261

Herrngartenstt . 4, P ., 5 Zim. u. Zub.
sofort._ Näh. 2. Stock. W2->

Kaiser -Friedrich-Ring 30 sch/ 5-Z.-
Wohn.. 1. St ., per 1. Avrrl zu vm.
Räh ._ Nu,32 , Part , link s. ,166

Kapellenstr. 3, Erdgesch., 5 Z., Küche
u. Zubehör otj 1. AprU zu verm.
Näheres Erdgeschoß. 8266

Kavellensttaße 3, 1. 5 Zim."mit gr.
Balkon, Kücke u Zub auf 1. Avril
zu v. Näh. Au sk. Er dgeschoß. 3264

Kavrllen str atze 14. 1, 5 Zim. mit r.
Zubeh. ver 1. Avril. Nah. Georg
Ab ler , Niko lasstraße 24. P.  184

Karlstr . 15 (nächst Rheinstt .), 1. St .,
5—6 Zim., Bad , elektr. Licht u.
reich!. Zubeh. zum 1. AprU zu vm.
Näheres Rheinstraße 82. 1. _ 198

Karlfttaße 18 5 j . u. Zub. April zuv. P reis 800 Mk. Nah. Parst 179
Karlstrafic 24,"2. 5-Zim!-Dobn . sosott

od. später . Näh, das. P art.  232
Karlstraße 37 5-Zim.-Wohn., Balk.,

Zubeh. zu v. N. 1 St . "lks. 117
Kirchgaffe 19 5 Z. u. Küche n. Zub.
Kirchg. 29. 1. sch. 5-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. Avril zu verm. Nah. durch
Hausmeister Friedr ichstr. 40. 2776

Kirchgaffe 29. 3. 5 Zim!/j8ad/Aas.
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , frere
Lage. Näh,  b . Hausmeister . 194

Kirchgaffe 42 schöne geräum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Lad en, bei  Neuser . 2948

Kleiststraße 6, Hochp., sonn. 5lZ.-W.
*«ckstr. 11. 1. Et ., berrscb. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
jum 1. April 1915. Näh. P . r. 2949

Klopstockstr. 21, 1. Et ., 5-Z.-W. nebst
Mädchen-Zimmer in der Etage u.
allem Zubehör (Zentralbeiz .) per
1. AprU  z u verm. Näh. Parst

Luxemburgstt 3, 1 u. 2. je 5-Z.̂ W!
an r. Miet ., 1. Avril. R.  P . 3115

Marktplatz 7 5-Zimmer -Dohn .. 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
burean , Adelhcidstra ße 33. F 336

Mäuritiüsstr . 14 gr. 5-Z.-W.. 2. St ..
_c . 1, April 1915. Einzus. 1 Sst 81 41
Eckbaus Michelsbcrg 2, Kirchgaffe,

5-Z.-W., el. L., 1. Et., sof . ,2950
Morivstr . 7, B. 1, 5-Zim.-W. m. GaS

u. elektr.' Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, auf
sofort oder später  zu verm. 2951

Moritzstraße 12, 1Z~Stock, neu herg.
■■5 Zim.-W.  u . Zubeh. sogleich. 341

Moritzstra^e 13, 2, Ecke Adelheidsir/,
Süds ., 5-Z.-W.» Bad, 2 Ms., z. 1. 4.
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Moritzstraße 25, 3. Grtaoe. 5 schön,.
_ grotze Zimmcr __mit Zubeh._ 2953
Moritzstr. 45, 1, 5"Z., El .. 2 LL . 15.
Moritzstr. 47, 2. 5-Z.-W) in. r . Zub.,

v.  neu h. Eins. D. Fr . 10—12, 2— 5.
Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W. sof. oLp.
Müllerstraße 9 5-Zun .-W., inkl. gr.

Badez., 1.  Et ., 1. April zu vcrin.
Nerostraße 18 5 o. 6 Z) MVdh , 2)
Neubauerstraßc 10, 1, Villa . 6-Z.-W.

u. Zubeh ör sof.  od . später. _ 3150
Billa Reubcrg 2, .vochp. oid. 2. Stock,

6-Z.-W. mit reicht. Zub, , sckiönstc,
sonn. Lage, zum 1. April preisw.
zu verm._ Näh. 2 Tr . _ 33

Rikolasstr. 20 Part .-Wohn.. 5 Zim.,
Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 3164

NitolaSstr. 20, 4, 6-Zim.-W. m. Zub)
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch. Luisenstr. 15. 2954

Dränienstraßc 33, 3, 5-Zim.-Wohn.
zu vermieten.  Näh . Stb , P.

Philippsbergstr . 29 6-Z.-Wohn. zum
1. Apri l.  Näh , bei Becker, 2. St.

Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm.. auch als

_Bür o. Zu ert ragen P art.  280
Rheinstraße 40, 2, 5 Zimmer , Küche,

2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.
Rheinstraß e 42. Land esbank. I' 348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung.
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. Apr il zu N. Blu menlad. 274

Rheinstraße 56, 2. St ., 5-Z.-W auf
1. April zu verm. Näh, das.  L640

Rheinstraße 70 ist der 1. Stock,
5 Zimmer , z. 1. April zu v._ F296

Rheinstr. 79, P ., Süds ., 5 Z. z. Äpr,
Rheinstraße 94, 1. Et ., S-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
2Be6,_ 2Sörtpra &eJ2 , J . ©t 2763

Rheinstr. 117, Süds ., 6-Z.-W. N. P.
Rheinstraße 123, gegenüb. d. Riug-

kirche, 1. u. 2. Stock, je eine herr¬
schaftliche 6-Zim .-Äohnung mit
reicht. Zubehör per sof. oder spat.
zu verm. Näh, das. Parterre . 168

Rüdesh . Str . 29, 3, herrsch. 6-Z.-W.,
r . Zub., Mädchens, im Stock, April.
N. das, od. Emser Str.  49 , 1. 8195

Büdesheimer StraSe , Sonnenseite,
Locht,art, , sch. 6-Z.-W. zu v. Näh.
Gnei senaustraß e 2,  1 links. 819938

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.
zu verm. Näh. Part , l,_ 5617

Schierst. Str . 18, Zentr .-Heiz., 2. Et .,
8 L , sämtl. Zub., 1. 4. od. fruh ._ 21

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-
_ Z.-Wohn. per  sof . od. spater. 2955
Seerobenstraße 30, 3, schöne 5-Zim.-

Wohnung zu verm ieten ._ 51496
Ende Sonnenberger Str . 5- od̂ 6-Z.-

W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.
Off. Postlaaertarte 803 Wiesbaden.

Stiftstr . 20, 1. 5-Z. -W. sof. Näh. Lad.
Stiftktraße 20 5-Zim.-Wohnun », im

1. Stock, sofort oder spater zu vm
Näheres im Laden.

Launusstratze 69 (Sa RosiSre). 1. St ..
5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Weilstr. 4, P ., 6 Z., K., 2 KTDreis
750 Mk. Näh. Nerotal 17. _

Wielandstr. 5, 1, 5 Zim ., Küche, Bah.
Zentralhei z, zum 1. 4. zu vm. 404

Wilhelminenstr . 37 (Villa ), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. ß , 1. u. 2. z.
1. 4. N. Bierst . Str . 7. T . 1021. 3080

Wärchstraße 9, an der Rheinstr ., 5-
Zim .-Wohn., Part . od. 1. St ., per
1. April .zu v. Näh. 1. Etage. 173

6 Zimmer ._ _
Ädelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße.

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. Ap rrl.
Udelheidstraße 45 lSüdfeites . 1. St ,
_ 6 Z.. Balk., Ba d k ., sof. od. sp. 2957
Adelheidstratze 56, 2. Etage , 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
_ver m. Näh. Hausmeister . 2058
Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,

Avril 1915. (Meng es, $$ .)_ 3223
Bahnhöfstraße 6, 1, Geschäfts-Etage

von 6 Zim. zum 1. April . Näh.
Büro Fran ke, Wilhelm straße 28. -

Dotzheimer Str . 11 ist der 2. Stock,
6 Zim.. sof. od. spät, zu vm. 5 296

Emser Str . 6. 2 St ., Haltest, dt El .,
6 Zim., Bad, r . Zub., 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—5 b. Müller , 1. 3232

Billa Emser Str . 36, 1, eleg. 6))Zi !n.
Wohn, zu 1. April zu verm. 3241

Emser Straße 39, Villa , 6 Zimmer
mit Garten so fort zu vermieten.

'Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn zu verm.
Nah. Platter Straße 12. 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r . Zub., Gas . El .. Badez.. sof.

Methestr . 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-W.,
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilhelminenstr . 6, Part . 278

G- ethestr. 5. 1, hochh. 6-Z.-W. s. dl
Luremburgstr . 9, P . r , Tel . 6460.

Goethestraße 8, 1, herrschaftl. 6-Zim
Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
u. reich!. Zubehör aus sofort oder
1. April zu verm. Näh. P art . 3139

Kapellenstr. 6, 1, 6 Z. m. reich!. Zub.,
Badez., Speis « ., elektr. L„ Kohlen-
aufzug , per 1. April . Näh. P  art.

Kirchgasse 42 6-Zim .-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermi eten.  E rnst Neus er.  889

Klarenthaler Str . 1, 1 St ., 6-Z.-W.',
reich!. Zubehör . Näh. P . L 116

Langgasse 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warmwasserheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avril zu vm.
Näheres , auch betr . Besichtigung,
Nevotal 10, Hochp. (Tel . 578). 381

Lnngqaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Z:m.-W,,
_ f. Arzt, Rechtsanw. rc. R. Kors.-G.
Luisrnstraste 24 moderne 6-Zim-W,

Näh, daselb st Tapetengeschäft. 2963
Morivstrafte 15, 3, 6-Z.-W. p. 1. Npr)

1915 preisw. zu v. N. 1 l.  3228
Moritzstr. 31, 3, sch. Wohin, 6^Z !m.»

Bad . Balkon, reicht. Zubehör, auf
1. April , ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Räh. Hausbesitzer-Verein._ 5381

Oranienstr . 22 schöne 6-Zim.-Wohn,
_ billig zu verm.  Näh . Part . _̂
Rheinstr . 72 Herrscĥ 6-Z.-W., Speise!.,

Bad, 2 Maus ., Gas , elektr. Lickt, z.
1. Ap ril od. frü her. Mb . P . 2717

Nücinstr. 103, 1. Si ., herrsch) Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör

^per Aprihzu vm. _)>?ähLPari,3196
Meinstraße 107,' 2. Et .. 6-Zirnliier-

Wohnung zu  verm . Näh. Part.
Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.

6-Zim.-Wohu. mit allem Zubehör
(Personenauszug ) sof. od. später zu
verm. Näb. Part , lin ks. 2698

Taunusstr . 12, 1, sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei. 2966

Wielandstraste 19 hochherrsckattliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.

_ Zentralheiz ., Wärmwasservers. 2967
Wilhelminenstraße 10, 1. Et ., herrsch.

6-Zim.-Wvhn.  z . April . Näh, das.
Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,

2. Et ., per ?lpril . Näh. 4. Et . 2800
6—7-Z.-W. mit r . Zub. in schöner

Garten !. zu v. N. Biebrich. Str . 13.
7 Zimmer.

An der Ringkirche 7, 2. u. 3. St ., ie
1 Wohn. L 7 Z. u. Zub., herrsch.,
per sofort oder später zu v. Nah.
Karlstraße 7, 2 St.  170

Bahnhosstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.»
Wohn. Näh. v. 8—1 (aufs- Sonn¬
tags ) Bahnhö fstra ße 1, 1. _2969

Schwalbacher Straße 36, Illleeseite,
1. Stock, 7 Zim. mit Zubeh.,,event.
Gartenbenutzung , per 1. April.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 Herrschaft!. W., 8 Zim.

mit reicht. Zub.. vollst. neu herger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 2971

Adolfsallce 45 neuzeitlich eingerichtete
herrschaftl. 2. Etage, .8 Zimmer, ,gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3122

_ §>. Dörr , Architekt.
Bahnhofstr. 2, 2» Ecke Rheinstr ., 9-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (aufs. Sonn-
taas ) Bahnhof straße 1, 1.  2833

Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralh .,
Aufz., reichl. Zubehör, 2. Stock,

_sofor t. (Laden.)_ , 3224
Kaiser-Friedrich-Ring 20, tnt 1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler Straße 21, 3. 520791

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch
8-Zim.-Wohn. (dar . großer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei S chwank._ 2974

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr.. Aufzug, Balkons u.
re ickl. Zub. v. 1. Avril  1 915.  517 448

Thelemannstraße 7 herrsch 10-Zim..
Wohn, mit Zentralheizunq . Liff.
vis -a-vis v. Kurh.. sof. bill. 2973

Lüde» und Geschäftsräume.
Adlerftr. 29 Bäckerei mit Laden u.

3-Zim.-Wohn. per sof. od. spät. bill.
zu vm Näh. Moritzstr. 35, 1, 52 96

Adolf str. 1 ein  kl. Laden per sof. 402
Adolfstr. 1 große Geschästsr. sos. 403
Albrechtstr. 34 Ecklad. 1. April. N. 2 l.
Bahnhofstr . 2, P . r ., 3 Z. aus 1. April.

Anzus. Bahnhofstr . 2, P . l., 9- 12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonn tags , Bahnhofstr . 1, 1. 373

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.
8^-1 (auß . Sonnt .) Bahnhofstr. 1. 1

Bahnhöfstraße 3 klein Laden u. grdß.
Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn-
t ags) Bahnhöfstraße 1, 1. _2976

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verin.
Näheres hei Glaser._ 56

Bleichstraße 41 Selben mit I^ Zim.,
1 Küche u. 1 Keller zu vermieten.
Näheres Bdb. 1 links.  5 297

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Sosräume . Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel,  359

Blücherstr. 48 helle Werkst. Nah. LH
Große Burgstraße 15. 2. 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
S prechzimmer oder Bureau . 2977

Kl. Burgstr.  8 ein Laden zu vm. 362
Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhaesckäst
_ge etgn., zu v.  Näh . 1 lks. 5  19066
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagern
Eltviller Str . 14 Lad. m. Z„ bisher

langjähr . gutgeh. Friseurgesck. f. jed.
Geschäft pass., event. mit Lagern,
a. Wurstküche vorh., sof. bill. 5 18740

Eltviller Str . 14 trock. Lagerr f. Mö b.
Faulbrunnenftr . 9 scköner Laden mit
_od . ohne 2 Zim. Näh. P . I. 2981
Fanlbrünnenstraße 10 Laden zu vm)
_Näheres A. Letscher t. _307
Eckladen Friedrichstr. 9 m. darcmstoß.

Part .-Raumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. Avril zu vm. Näh. bei
G. Volh, Delaspeesiraße 1. 50

Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst.
u. Lagerräume zu ve rmieten . 332

Friedrichstr 27 Wertst u. Lagerrau m.
Bureau Fricdrichstraßc 29. 1 St . h.,

von 2—4 Zim., per sofort oder
später, neu herger., zu vm. Näh.
Bierstadte r S tr . 9, kl. Haus _ 393

Friedrichstr. 44 fl.  Saal7 5I qm, für
Bur ., Werkst., Lagern , sof. od. spät.

_ zu Perm . Näh. Heinr . Fung . 2982
Georg-Augnststraße 8 gr. helle Werk-
_stätte p.  sos. N. b.  Hausmstr , 51110
Göbcnstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu ve rm. Näh. Kip ping. 5 38
Göbenstr. 13 heller größer Raum , zu

allem verwendbar , zu verm. 51302
Grabenstraße 9 Laden aus sof. mit

od. ohne Einricht , zu vm. 2983
Grabenstraße 28 großer La den  zu v.
Grabens tr . 50 Zigarrenladen  z u vn>.
Ha llgarter Str . 3 Lag err . odSWcrkst.
Helenenstr. 18 Metzgerei mit 3-Zim .-
_ Wohnung zu verm. _ B18039

Für Wäscherei.
Helenenstr. 18, V. P ., 2—3 Z., Lad.,

Wasch!., Elektn N. H. 1, Kern. 3272
Hellmundstr . 27  L aden  sofort od. spät.
Herderstr . 33 schone Geschäftsräume

zu verm. Näh) Vdh. Par t. 64
Kaiser -Fr .-R. 78 2"Bu r.-N. 1. 4.L !. 3.
Karlst raße 2 Laden mit Einr icht. 290
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Burea un , sos.
Ki»chgaffe 43, Frontsp ., 3 große helle

Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, sos. oder zum
1. April zu v. Näh. 1.  Et . 5336

Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstatie
od. zum Möbeleinstellen.  345
Grober Heller Parterre - Raum,

Langgasse- Wimemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins - oder Versamm-
luugszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Lesen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt¬
anstalt . (Damvfheizung u. elektr.
Lickt.) Nähere Auski' ^liTagbl .-
Kont or. Schafferballe ^--btS.

Lnikenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
bell, aut gleich od. sväter zu verm.
Näh, das. T opetengeschäft. 2988

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnung , billig zu vm.

_R ., Kimmel , K.-Frdr .-Rg. 10. 5646
Marktstr . 22 ist c. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Räh . daselost oder Nikolas-
^ straße 41, bei Meier ._ 2989
Moritzstr. 7, 2 r ., gr . Lag err . N.,2 r.
Moritzstr . 20, 2, Lad, m. 2-Z.-W. bill.
Moritzstr. 50»Laden mit Wohn. 3266
Rrrostr . 10 Laden mit Lagerräumen,

Wohn., in w. seit 20 Jahren ein
Kolonialw .-Gesch. betr . wurde, w.
Einber . d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh. Mori tzstr. 50, 1.  3268

Nerostr. 18 Laden u. Wohn., wos. seit
8 I . ein Butter - u. Erergesch. mit
Erfol g betr . w., per 1. 4.  Näh . V. 2.

Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.
Zu beh., aus gleich od er spät._ 2

Neugasse 18 Laden mit Entreml , ,n
w. viele Jahre ein Friseurgeschäft
erfolgreich betr . w . evt. mit 3-Z.-
Wohn. Näh. Korbaeschäft. 171

Oranirnstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sos. od. >p.
zu verm. Einr . f. Molkerei» u,
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3. _ 5 351

Oranien straße 48 Helle Werkstätte,
64 Lmtr .. zu vermieten ._ 5360

Rauent . Str . 14 Lad., bish. Sckmhm.,
sys. Eltviller ^Straße 4,̂ 3. 51231

Rheinstraße 32, 1, 6 refö. 10 Büro-
räu me, mit elektr. Licht. N. P . 281

Rheinstr . 70, Hth.. als Lager . Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P.  5296

Römerb. 9/11, V. P „ Laden, Läden-
zim., Küche. 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghos, Römerberg 35. 5352

Römerberg 24, 1. Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten._ 28 14

Saalgaffe 38 Laden zu verm. 5
Scha rnhorststr . 36 Werkst«tt7^ 51216
Schillerplatz 4 Heller Raum für allh

Zwecke, zu ve rmi eten. ' ' 5  20740
S teing. 12, 1, Werkst, m. 2-Z.-W. sos.
Taunusstr . 19, 2, P^ Z. z. Geschästsr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wöbn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. _BJ7446

Wagemannftraße 31 1 Laden sos. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 3153

Walkmöblstratze 10, Gth., Wäscher«
mit kl. 4-Zim.-Wobn.. Bleickyl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 5 19668

Watluser Str . 9 Helle Werkst. ,519069
Wal ramstr , 13 Friseu rl ad nt. W. 3136
Wälramstr . 25 gr. Laden mit oder

ohne 2-Z.-W. bald od. spät. 5608
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
_ve rm. Näh. Zigarreng eschäft. 32 14
We llritzstr. 4 Laden m. Labenz  un. 196
Well ritzstraße 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Wilhelmstrahe 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter¬
und großem Lagerraum , zu verm.
Fr . Blum, Adolfsberg 4, 1.  352

Laden, Garagen , Werkstätte re., auch
geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.

_ tut_ Sped itionsb üro ._ 2998
Laden (bisher gutes Friseurgeschäft)

sos. zu vernt. Bentz, Mücherplatz 4.
Laden mit 2 Schaufenstern , 50 qm

groß, p. 1. April 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritiusstr . 5. 2999

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
^Näh .^ Hosfmann^ Emser Str .̂ 43.

Lad en m. 2-Z.-W. Scha rnh orststr. 25.
Schöner Laden Westendstraße 1 zu
^vermieten . Näĥ bci^Haßler . 3000

Bille» und Häuser.
Landhaus , sch. Garten !., 7 Z„ r. Zb.,

sof. zü v. N. Bicbrichcr Str . 13,
Wobnunaen ohne Zimmcr -Anaabe.

Adelheidstraßc 61 kleine Dachw. zu
verm. Nah. Hth. 1 St . ._

Römerberg 19 u. Schachtstraße 29
kl. Wohn, billig zu verm. Näh.

^ L>errngartenstr . 18, Erdgeschob. 298
Schulgaffe 5 Mansardwohn . sofort

zu verm. Näh. Schuhladcn. 71
Sluswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche
mit Zubehör für iosort oder spät,
zu vermieten. Släheres daselbst im
Laden oder Aarstraße 1, 1._ 300

Bierstadter Höhe 24 5 Wohn- u.
S chla-szim. zum 1. 4. 15 zu verm.

In Billa in. sch. gr. Garten , Bier-
stadier Höhe, Wartestr . 3, 3-Z.- od.
2-Zim.-Frontsp .-Wvhn. zu verm._

Bierstadt , Moritzstraße 1, neu herger.
3-Zim.-Wohn., 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu verm.
Näheres  2 . Stock._ _

Dotzheim, Rheinstr . 45 zwei 2-Z.-W.
in neu. £>., 240 Mk., od. a. im Gait z.

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Mäh.

_Wiesb ., Schw alb. S tr . 43, 2 r. 3004
Sonnenberg , Gartenstr . 14, 3-Z -̂W.

per 1. April zu v„ 450 Mk. Das.
_Frontsp ., 3 Zimmer,, 280 Mark._
Sonncnbcra , Rambach. Str . 68, neüh.

Wohn..,Gas . Wasser. 2 - I Z. 3150
Sonnenberg , Wiesbad. Str . 32» 3,

^Zim ^ Küche u. Zub., 1. 4. 242
_ Möblierte Wohnungen.
Goldgaffe 16, 1, 2 möbl. Zim., mit
^ oder ohne Küche zu vermi eten.
Moritzstr. 52, 2) 5-Z.-W., m. o. unm.
Möblierte Zimmer , Mansarden «sw.

Adelheidstraße 28, 3, zwei schön möbl.
Fvoutsp.-Zimmer  preisw . zu verm.

Ädlerstr aße 10 ein fach  möbl . Z. zu v.
Adolfsallee 3, Gth./ möbl. Wohn- u.

Schlafzim., mit Frühstuck 30 Mk.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Ziut .,

Ga s, elektr. Licht, Badegelegenheit.^
Albrechtstraße 32, 2 r., schönm. Zim.
Bertramstraße 12, 1 L, nt. Zim^ bill.
Bertram str. 12. 2 r., nt. 8 -, 1 o.  SB,
Bismarckr. 11, 3 l., eleg. möbl. Zinn,

sep. Erna ., ni. u. ohne Pens , bill.
Bismar ckr. 15. 2 r., m. Z. m. o. o. P.
Btsmarckring 25. 2 l„ möbl.  Zimmer,
BiSrnarck ring 28, P . r „ mobl. Zim.
Bismarckr. 33, 2 l.. m. Z. an Alleinm.
Bismarckring 38, 1 l., schönes möbl.

Frontspitz-Zimmer,  heizbar , sofort.
Bismarckr. 42» 2 l„ schSrnöbl/' sep. Z.
Bismarckr. 42, 2 r„ 1—2 sch, mbl.  Z.
Bleichstr. 21, 1, sep. möbl. Zim. auf

Wochen, Monate zu  vermi eten.
Blei chstraße 25, 1 r., niöbl. Zim. bill.
Bleichstr. 32, 1, mbl. Zim. od. Maus.

mit Pension billig zu vermieten.
B leichstr aße 37, 1, gut mobl. Zimmer.
Blücherstraße 18, 1 l„ mobl. Zim . Ü.
Blücherstr. 22, 2 l., 2 ineiucmdevgeh.

möbl. Zim., monatlich 25 Mk.
Blücherstr. 26, V. 1 r., m. Z.̂ W. 4 M.
Blücherstr. 26 freundl . mö bl. Zimmer.
Drndenstr . 8, 2 l„ m. Z. m. K., 18 Mk.
Ellenb ogen«. 9, 2 L,  schon möbl. Zim.
Frankenstr . 15, 1 l., m.  Z . u. m. Ms.
Friedrichstr. 19, 1 L,  gut möbl. Zim.,

event. mit P ension, zu verm.
ri edrichstr. 41  2 s. m. Z„ 1 u. 2ffncftuun » « & f » m » \j ‘> x u,. u ■</»

Friedrichstr. 48, Gth. 3 r ., hzb. m. Z.
Friedrichstr. 48, S . 3 l., eins, m. Ms.
Geisbergstraße 16, 1,-gut möbl. Zim.,

sep. Eing ., in ruh. Hause zu ve rm.
Goldg affe 21, 1 r., m . Z., separ.» bill.
Grabetzstr. 9, 1, möbl. Zim. zuLerm.
Grabenstr . 20, 1, sch, m. Z. dauernd.
Hellmundstr. 8, Schmidt, m. Z„ 4.50.
He llmund str. 14, 3, -g.  nt . Z„ 16 Mk.
Hellmundstr. 36, 1, gut moblLZim .,

sep., u. Zim. m. 1 od. 2 Betten,  bsll.
Hellmundstraße 36, 2, schön m. Zim.

mit Kl, 20 Mk. monatl ich, zu vm.
He llmundstr. 40, 1 r., mbl. Z., 4 Mk.
Hermannstr . 24, 1, g. m. Z„ w. 4 M.
J ahnstraße 38 möbl. Zimmer frei._ _
Jahnstraße 38, 2T , gut tnö6t~ 8ttn.
Kar lstr. 6. P -, sep. mbl.  Z . a. Herrn.
.Karl str. 18, 2, sep. mbl.  Zim ., 18 Mk)
Karlstr . 30, 1 r., sch,  möbl . Zimmer.
Karlstr . 34, 1, g. m. Z„  S chreibt., bill.
Kirchgaffe 19, 1, 1 od. 2 sch, m. Zim.
Kirchgasse 23, 3, schön möbl. Ztumner

mit Heizung billig zu ve rm.
Kirchg asse 38, 2,  möbl . Zimmer z. v.
Luisenstr.  5 , 2 r., schön möbl. Zim.
Manerg. 14, 1 r., m.  Z ., 2 ®Ji . Pens.
Ecke Mauritiusstr ., Schwalb. Str . 47,

2 St . I., m) Zim. nt.  Pens ., 60 Mk.
Michelsberg 1 mbl. Fr tsv. N. Bureau.
Michelsberg 15, 3 l.. schön mbl. Zim.
Moritzstraße 51, 1, schön möbl. Zim.

mit elektr. Licht zu vermieten.
Müllerstr . 9,  mbl . u. unmbl.
Neugaffe 5, 1 r., m Äl . Z., 1 u. 2 B.
'Oranirnstr . 21, 3, sch. möbl. Zimmer.

Platter S tr . 65 möbl. Zim . u.  Mans.
Riehl str. 12, P . l., sch, möbl. Zim. b)
Riehlstr. 20, 1 r., gut möbl LZünmev.
Röderstr. 2V se par . ntöbl. Z., 16 Mk)
Schulberg 27, 2 r. Treppe,  sch, m. Z.
Schwalbacher Str . 10, 2, nahe Rhein.

straße, 2fenstr., gut möbl. Zim mer.
Schwalbacher Str . 19, 8, sep. mbl7^ .
Schwalbacher Straße 23, 1, molbtert.

Balkonzim. mit o. o. Pens . N. P.
Schw alb. Str.  79, 2 l,  sch, m. Z. m. P)
Stif 'tstraße 28, 1, gut möbl. Zimmer

an Dauermie ter billig  zu verm.
Taunusstr . 7, 3 l„ gr. 2fenstr. Zim-

m. 1 od. 2 Betten , vis -a-vis Kochbr-
Walramstraße 17, 1, möbl. Mans arde.
We bergasse 3, Hth., möbl. Zim. billig.
Webergassc 38, i,  gut möbl. Zimmer

.tttü Klavier zu ver mieten. _ ^
Westendstraße 20, 3 I), mobl.  Z . JEuEf.
Westendstraße 28, P ., 1—2 möbl . Z)
Wörtüstraße  14 , 1, sep ar . möbl. Zim.
Fein möbl. Zim., inkl. Zentralheiz .,

Elektr. u. vorzügl/ZLeküstigung, per
Tag 4 Mk. Näh. Tagbl .-Verl . Nr
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Aarstr . 69, „Waldeck", gr. heizh. leer.
Zim. z. v. Näh. 1 r ., vor m.  89

Ädelheidstr. 75, P . l„ Kam., ev. mbl.
Albrechtstr. 14. Fsp.. sch, hzb. l.^ lmts,
Bertram str. 2, 1 lks„ leere hzb. Msd.
BlücherplatzLl, VdH., schöne leere Ms.
Eleonorenstr . 5 Räume z. E. v. Möb.
Göben str. 13 gr. Front sp.-Zim. zu v,
Göbenstr. 29, 1 r., 1 l. Zim., Frts p.
Grabenstr . 20 leeres Zim ., sep. E.
Helenenstraße 22 schönes  leeres Zim,
Hellmundstr . 3, 3 l. Zim. m. Küchenb.
Hellmundstr . 31, Vdh., hcizb. Mans.

an eine ruhige Person zu verm.^ ,
Hellmundstr . 34, 1, leer, sep.  Z . a. s. B.
Her derstr.  2 , Hth. P ., gr . l. Z.Ll . V. 2.
Kaiser -Friedr .-Ring 54, P ., heiKare

Wans) ge». Hausarbeit abzugebem
Karlstr . 27, P ., h)' hzb. Msd. a. r. P .
Kirchgasse 13, 1 r„ hzb. Ms., einz.JP,
Le hrstr. 15, 1, lee re Mansarde sofort.
Moritzstr. 64 ar . Frffp .-Z., beff. Pers.
Moritzstr. 26, 1, 2 leere Zim, , 2. L>t.,

mit Abschluß, sofort od. später z. ti.
Neu«. 19 2 ineiuand erg. Ms. J acovi.
Oranienstr . 11 Mans ., Herd u. Waff.
Riehlstraße 10 große heizb.  Mans.
Wellritzstr. 48 Mans . Näh. Hth. 1 r,
Westend'str. 19, 1, leeres Z. u. l. M.
Großes schön. Balkonzim. mit eia.

Eing . in gutem Hause zu v. Nah.
Friedrichstr. 49, 4, b. Hs mstr. Buch,

Keller, Remisen, Stallungen usw.
Bahnhöfstraße 2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auß.
Sonnt ags) Bahn hofstr. 1, 1. 3006

Blücherstr. 36» 1, Bierkeller, Stall , f.
1 Pferd , Lagerr ), mit 2- o. 3-Z.-W

Dotzheimer Str . 61
ev. mit Stall u. ,
per sof. zu verm.
Dampsschreinerei.

.mendterteller,
,.eller m. Ausz.
>cäh. das in d.519073

Treiweidenstraß H S tall zü̂ verm
Frie drichstr. 10 Auto-Ga rage s._ 333
Gartenfeldstr . 55, neb. b. Schlackth,,

Stall , f. 2 Ps . nebst Wohn., 1. Apr,
Hermannstr . 4 Raum für Auto ein-

zustelleu nebst 3-Zimmer -Wohn. tm
Seitenbau zu vm. Tel , im  Hause.

Kar lftraße 30 S tall/Zür 2 Pf . 113
Miihlgasse 9 ar . Lagerr . u. Sta lll 355
Oranienstraße 35 Stallung u. Remise

auf gleich oder später zu verm.
Rbei»str̂ 50 Stall ., Remise^ Lckg. 285
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näb. 1 r. 220
Westendktr. 28 Bierkeller sos. od. spat.
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3»Zim.-Wohn. p. sof. od spat. z. v.
Dotzheimer St r . 98,  V . 2 r. 3014

Hasenstraße 4 ein großer Stall , für
Schweinezucht aeeianet , zir v, 5296

2-Zimmer -Wohnung gesucht,
bevorzugt Frontspitze. Off . mit Preis
u. U. 18 Taabl .-Zwast., Bism arckr. 19.

Wohnung, 3—t Zimmer,
möglichst mit Heizunig, gesucht. Oss.
unter  Z . 870 an  d en Tagbl, -Verlag.

6—8-Zimmer -Wohnung oder
Einfamilien -Haus

von klein, ruh . Familie per 1. Oktbr.
event. früher zu mieten gesucht. Off.
mit Sit .-Skizze u. äußerst . Mietpr.
(Dampfheizung bevorzugt) u. B. 872
an den Taablatt -Verlaa._ _ _

Wer überläßt in sein. Hause u. g.
Lage kinderlos, bess. Ehep. (Rentner ),
mit größ. eleg. Wohnungs -Einricht .,
Dauer -Wohnnng im Preise für die
Kriegszeit von 800—900 Mark per
Jahr '? Sväter kann nrößere Miete
gezahlt werden. Angebote u. E. 868
an den Taabl .-Berlag.

Alte ruhige Dame
sucht sch. nckl. Zim . in Mt . H. Off.
m. Preis u. E. 872 a. d. Tagbl .-Ve rl.

Zum Möbeleinstellen
2 bis 3 trockene Zimmer gesucht, Nähe
Rheinstraße . Offerten unter U. 869
an den Ta gbl.-Verlag ._

Großes leeres Zim., ohne Neberw.,
Nähe Gutenbergschule gesucht. Off.
u. Ö. 867 an den Ta gbl.-Berla g,
Gr . helle Werkstätte od. kl. Wohn.»
Nähe Sedanplatz , sofort zu miet. ge,.
Mefferschmidt, Btsmarckring 41.

v ie ZweigfteZle der Wiesbadener Tagblsttr
virmarckringP Fernsprecher 4020

nimmt NnxeGeN - Austräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NÄchlÄHsä ^ eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgaffe 2 {,  entgegen.
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RkmietiilM
2. Zimmer.

Moderne freundliche

2 - ö. WsMl,
vreiswert zu Beritt. Näh. Gerner,
Göben straße 18^ Tel . 1«fi.t. B 912

Schöne Helle 2-Z.-Wohn. mit Zubeh.,
rm Abschlust, Tel. im H., Benuti.
gerne gestatt.. 350 Mk., v. 1. 3. ob.
1. 4. zu v. Näh Tagbl .-Berl . X»

3 Zimmer.
In Billa Frankfurter Str . 14. Part .,

herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas.
_e l. L., Zentra lh., 1. 4. o. sp.  N . da>.
Kaiser -Friedr .-Ning 69, Part .-Wohn.,

3 Zim.. Küche. 2 Balk., Bad, 2 Ms.,
2 Kell., v. 1. Avril . R. S out. 3203
Sonterrain -Wohn .,

3 Zim., Küche u. Kell., auf 1. Avril
zu v. Adelheidstraße 68. N. 1. St.

4 Zimmer.

Adolfsallce 1l , Gth.
sch. geräum. 4-Z.-W., 1. St .» sevar.,
neu herger. Näh.  Hausmst r . 3015

All! Kaiser Friedriltz-§ad6
4-Zim.-Wohn., hochmod., Zentral¬
heizung, sofort oder 1. April zu
verm. Näh, das.  Schram m.  326

Dambachtal 10. Gth. Erdg ., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu B. Näh.
bei C. Philippi , Damb achtal 12. 1.

KWer». gtr. 81/33(Uenjmj
herrsch. 4-Z.-W. 1. St .. 5-Z.-W.
2. u. L Stock, Bad. Erker, Balkon»
reich. Zub., Zentralh ., Warmw .-B.,
elektr. Licht. Näh. Baubüro  das.

Taunnsstr. 7, II,
4-Zim.-Wohnung u. Zubehör zu Bin.

Näh. Taunus straße 7. 1 r. 238
Webergafie8,2 . Stock,

Wohnung, 4 Zim. u. Zub., gleich
od. spät, zu B. Näh. das. 2. Stock
oder Parkstraße  19 ._ 399
Wielandstratze 15

Herrschaft!. 4- u. 3-Zim .-Wohnungen,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu Bern . Näh. Part , links. 2753

5 Zimmer.

Adelheidftratz » 2« .
Ecke Adolfsallee» 1. Etage, 5 Zimmer,

Bad» Gas » Elektr.» Balk. u. Zubeh.,
neu herger., 1. Avril.  Näh . Part.

Adelheidstraße 26, 2, 1200 Mark.
5-Zrm.-W., neu hergerichtet. Näh.
Lion u. Co., Ba hnh ofstratze 8.

Battnhofstratze 8,
4 St » herrschaftl. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz .,
Lift, Baeuum usw., per 1. April
zu  verm . Näh. Leber, Gth. 1. 406

Dambachtal 16, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwasscr-Einr .» Balkon u
Zub., per 1. 4. 15 zu B. Näh. bei
E. Philippi , Dambach ta l 12,1 . 3182

Kaiser -Fr . - Ring 17,
3. Stock, 5 g . mit reich!. Zub. gl.
od. spät. Näh. b. Hausmeister oder
W. Re hb old, Schützenh ofstr. 11. 287

Nrürvüssk. Eltre MWelsbttg.
2. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im

_ Eckladen. 3230
filPilfffrQb-rrsch. 5-Z.-W.. 3. Et.,«iklstfll . o z. 1. Aprrl zu vermiet.

Näh. Bau mgärtner , Rbtin str. 84.
Marktstratze 18,

Ecke virabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu permieten. Näh. im Eckladen

. bei Luaenbübl._ 3018
Für Rechtsanwälte

Moritzstratze 12 die 1. Etage, euch.
_ 5 gr. Zimmer, gü nstig zu vm. 3094
Billa Nerobergstr. 16, 1. St » herrsch.

5- od. 4-Z.-Wvhn., mit Zubeh., zum
1. Juli evt. 1. April . Besi cht, jederz..—vv *» x« aym,

Rheinstraße 111 herrschaftl? 5-Zim.-
Wvhn., 2. u. 3. Etage , z. 1. April
zu Bermieten. Näh. Part . 203

5 JimMr-Wolsnung
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hauie) zum 1. April 1915 zu
Bermieten. 3037

Taunusstraße 78, 2 St .» in Villa,
5-Zim.-Wohu. aus 1. April od. spät.
Bcrhältnisse halber zu vermieten.

^ Näh. Part , bei E. Klein._ 162

Wielandstratze 7, 1. Stock,
hochherrschaftliche5-Zim.-Wohn.
mit Zentralh ., Lieferantentreppe
per 1. April zu verm. Näheres
Harling , 1. St . Fernspr . 273.

5Zim .-Wohnung
mit Küche und reicht. Zubehör per

1. Avril 1915 zu verm. Einzuseh.
von 10 vorm, bis 4 Uhr nachmitt.
Näh. Oranienstraßc 10, Part.

6 Zimmer.
Rerostraße 20, 2. Stock, 6 Z.» Küche

«. Zubehör per 1. April oder spät.

Adolfsallee 22,
Eckhaus, freie Lage, Sonnenseite , in

Hochpart., herrschaftl. Wohnung,
6 Zim. u. alles Zubeh., wird voll¬
ständig neu und modern renoviert,
Warmwafferheizung , elektr. Licht,
Gas , zum 1. April oder spät.^ 263

Zn Villa Eniscr Ar. 7'.
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät.

zu vm. Näh. Walkmühlslr̂ l9; 3020
Deutsche Bank, Friedrichstraße 4. 2,

Wohnung von 6 herrschaftl. Zim.,
Diele, Badezim., Zentralheizung,
Warmwaffervcrs ., Baeuum , elektr.
Licht, Gas , autom. Aufzug, zwei
Mansarden , 2 Keller, 2 Speicher,
abreisehalb, sofort oder ab 1. 'April
zu vergeben. Preis 3000 Mk. Be¬
sichtigung täglich von 11—1 Uhr.
Mobiliar verkäuflich.

rm « e 18.
2ter Stock, >» ich-»-
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwasserheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum I . April zu vermieten.
Näheres — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Lanzstraße 15» am Walde, Erdgesch.,
6-Z.-W. mit reicht. Zubeh. s. oder
1. April. Näheres bei PH. Bester,
Möbelhandlung , Taunus str. 33/35.
Lmsenstratze 8 , 1,

6-Zim .-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April
zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1. 3217
Vorderes Nerotal

Etagenvilla , Part . od. 1. Et .» 6 oder
6 Zim. u. Zub.»per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

(. 22,
elegante 6-Zimmer-Wohn«ug mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nuc
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn.» durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, vreiswert für sofort zu
verm., aus Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351

7 Zimmer.
Hainerweg 9, 1,

in bester Lage, nach 17jähr. Wohnen
durch Tod freigeword schöne 7-Z.-
Wohnung, große Räume , mit Bad
u. Nebengelaß, Gas . elektr. Licht,
Telephon. Kohlenaufzug, per 1. 4.
oder früher zu Bermieten. Anzu-
sehentä glich 12—1 und 3—4 Ubr.

Nerotal 2 , 11
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Frauz -Abt-S traß e 3, 1. 371ümelmM,UfoK,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas. elektr. Licht
zum I. April oder später zu verm.
Näheres . daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

_8 Zimmer und mehr.

Wolfsallee 27̂
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reich!. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hcrgerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

Grabenstraße 30 8 Z., K., a. geteilt,
sof.  z u verm., paff, für Penfivn.

gitdMe 43,2. El« .
8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenräume, event. 11 Zimmer,
modern ausgestattet, bisher
Fremdenpension, sofort od. zum
1. April er. zu vermieten. Aus¬
kunft 1. Etage._ 370

Arzt -Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eingcr.» Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. B19Q74

Jöt Leiste! M |)cnrioaen!
©tose Bölwong,

12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz .,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenvension mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusst ra ße 13, 1, bei Haas . 380

8-Zimuicr -Wohn. mit reicht. Zubehör
Tannnsstraße 23,
2 St ., sof. zu veriu., evt. auch spät. I
Näheres daselbst bei F336

Dr . Kranz -Busch, 1 St . 1

Laden Bahnhofftr . 8
»itt Soutertain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 3025

Laden
Bärenftratze 7,

14 Jahre von Färb . Spindler
bewohnt, vom 1. Juli 1915
an anderweitig zu vermieten.
Näheres im Läden und beim
Eigcnt . I . Hirsch. Sonnenberg,
Wiesbad. Str . 104. Tel. 3599.

„ Laden
Goethcstraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027
Laden Grabenstr . 3

nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und
Einricht, preisw . zu verm. Näh.
das. od. Schaab. Loreletzring 2, 3.

Kiedricher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei innc-

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro , Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum rc.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kämmerl . 3081

Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für
Sprechzim. od. jed. Geschäft vaff.,
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r. 143

Marlrtstrake 17
auf sof. od. später Laden zu vm. 366
Moritzstraße 22, 1, gegenüber dem

Gerichtsgeb., sind 2 schöne Zimmer,
für Bürozwecke geeignet, zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 387

Röderstratze 7 m. ob. ohne
‘vllUlU Einrichtung zu vermieten.
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer -Wobnung zu v. B750

KklMlbacher SMße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuscr, Kirchgaffe._ 3029

Eckladen Schwalbacher Straße 47 z.
April : das, Mauritiusstr . 16 Laden
zum April . Näh. 3. Stock. 3282

Laden
I Webergasse 31/33 mit schönen1 Schaufenstern sofort zu verm.I Näh.beiF.Herzog,Schuhlager,1 Langgasse 50. 327

eme » r« 24 ss
Wetlritzstr . 30 Laden

n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030

HofgebänderWerkstätte,
Lagerraum u. Keller, Hof m.
Schuppen ; für jed. Geschäft geeign.,
im Westend sehr billig zu verm.,
2- od. 3-Zim .-Wohn. aus Wunsch
dazu. Bei Ueberuahme der Haus¬
verwaltung Ermäßigung . Näheres
Weinhandl . Dorn , Adolfstr. 8. B774

Moderne Läden
I mit1 u. 2 Schaufenst., reich!.I t'iebenr., i. d. Neubauten Bis-mmarckring2 und Dotzheimer1 Straße 49 zu verm. Näheres» Hildner, Bismarckring2, 1.
Wdlistldett wit oder ohne3-Z.-

Wohnung zu verm.
Näh. Bismarckring 40, 1 r. L1352

Laden,
Müeilrkme . Cangg. l.
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vernneten . Näh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 288

Schöner Laden
zu verm. Ellenboaengaffe 3, 1. 394

Laden Ettenbogeng . 6
mit Wohn.. Wurstküche, zu v. 395
Moderner Laden

mit großeri

GnLrefoL -Wäunren
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgaffe 7. 3193

|lien 'SsBieiri1 m.2Schaufenst.,großu.hell,sow. 88 Gol,gasse 18, beidep. 11 VMlW1.April 1915 zu verm. H
| Näh. Goldgasse 18. 2 l. 3104 |

Laden
in bester Lage Langgasse, ist günstig

zu vermieten . Näh. Langgaffe 17,
Laden.

Mfütlaüeii l
Gutg . Ladengeschäft,

große Räume , mit Butter , Eier,
Milch, Käse u. Honig, in bester
Lage, preiswert zu verm. Anfrag,
u. Z. 869 an den Tagbl.-Berlag.

Großer heller
Parterre-Raum,£Bfl9ga!fe-Basemsnaff[..

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan-
Waren. Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Vlättanstalt iDampfheiziing, elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

ffir DlmensAeiderel
—5 Zimmer u. 3 Mansarden zu v.
Uhrenladen Webcrgaffe 28. 384

Billen und Häuser.

Billa Fresemnsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Lui senstraße 15, 1.  _

EillM.-WWMnliiMr.19
7 Z. u. reich!. Zub.  g l. od. sp. 3032

2 Bill, g. o. get. z. v. Frank s. Str.  16.
Einfamilienhäns,

7 Zimmer 100 Ruten großer .Obst-
u. Ziergarten , per 1. Avril zu vni.
Näher es Lang gaffe 17, Pa rt. 3255

Kl. Cinfamilien-Hans,
Ruhbergstraße 10, zu vermieten,
7 Zim. u. Zub. R. das. vorm. 3138

Wer ist ernstlicher Selbstmieter für
schöne8-Zim.-Billa, nahe Kurpark,
statt 3000 für nur 2300 Mark?
Off. Postlager karte  803 Wiesbad.

Kl. Istöck. Gebäude, 10^ X614 Mtr ..
mit Hofraum, am Bahnhof, für
Werkstätte, Lager, Garage , Büro
geeignet, zu verm. Näh. C. Kalk¬
brenner , F ric drichsttaße 12.

Auswärtige Wohnungen.

In Miia mit fernfnljt
u. gr. Garten 4 Z., Hochp., zu vm.
Bierstadter Höhe, Wartestraße 3.

Bitten -Wohnung
Wiesbadener Str . 104, Hochpart,

u. 1. Et.. 5 Zimmer u.Zubeh.,
Bad, elektr. Licht, gleich oder
1. Aprll. Tel. 3599. 201

Möblierte Wohnungen.

Eleg.Ml.M
mit allem modernen Komfort
eingerichtet, in bester und be¬
quemster Lage,

zu vermieten.
Aufr. u. F. 848 a. Tagbl.-Berl.

S.- u. Scklafz., 2 Bett .. Küche, evt.
Bad, gutb. m., n. Wilhclmsheilanst.
u. Kurh., zu v. Ellenbogengaffe 3.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Arndtstraße 8, P ., eleg. m. Wohn- u.

Schlafzim. mrt all. Komf., eig. Ab-
schluß, auch einz. Zimmer zu verm.

Bismarckring 21, Part , r ., gut möbl.
Wohn- u.  Schlafzim . zu v. 81208

Dotzheimer Straße 34, P . links, gut
Mö bl. Zimmer an Tamezuverm.

Friedrichsttaße 9, 2, Rupp, gute möbl.
Zimmer sehr billig, m. ». o. B̂ens.

Gcisbergsttaße 20, 1, drei aut möbl.
Zimmer , auch einzeln, abzugeben.

Kirchgaffe 23, 2. Stock,
möbliertes Zimmer mit Heizung gl.

oder  später bi llig zu vermieten.
Mittelstraße 4, 3 Stiegen,

ruhiges Zimmer zu vermieten.
Müllcrstraße 2, 1, 1—3 möblierte

Zimm er frei, auch für dauernd .^
Möbl. Z. zu v. Frankfurter Str . 16.

Möbliertes Zimmer
sehr billig, gleich zu vermieten.

Schachtstraße 23, 1. Stock rechst.

In ruhiger Bitta
sind 2—4 m. Zim., auf W. m. Küche,

zu vermieten. Schützenftraße 18.

Möbl.Wohn-n. Wahinmer
mit 1 oder 2 Betten, Klav., Kurl .,
zu v. Näh. Taunusstr . 4, Zia .-G.

Zwei ober drei gut möbl, Zimmer
mit Balkon, evt. Küchenbenutzung,
in ruh. Hause zu v» auch einzeln.
Off. u. L. 863 an d. Tagbl .-Berl.
Leere Zimmer . Mansarden re.

Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. mit
Balkon an Da uermiete rin abzugeb.

Für Aerzte!
In feinster Kurlage sind zwei ab¬

geschloffene große Zimmer gleich
oder später zu verm. Elektr. Licht
». Kraftanlage , Kalt - und Warm-
waffer-Einricht., sowie Personen-
Aufzug vorhanden. Angebote unk.
R. 865 an den Tagbl.-Berl . erbet.

K* RietzesicheJ
Einfaches Landhäuschcu

oder 4—5-Zim.-Wohnung, mögl. mit
Garten , zu miete» gesucht. B1361

Mainzer Straße 17.

Ich suche eine schöne
2-Zimmemohmmg,

mögl. mit Bader, u. 1 Mans., zum
1. Avril . Offert , mit Preis unter
D. 871 an den Tagbll-Berlag^

3-o. 4-3immcri9o!jitunöv
mit Zubehör , in nur gutem Hause,
event. außerhalb , wenn elektr. Ver¬
bindung , zum 1. 4. gesucht. Preis
nicht über 500 Mk. Offerten unter
U. 868 an den Tagbl .-Verlag.

§Mige. rvh. 4-I.-WshnMg
mit Loggin u. Garten in beff. Hause
von kindcrl. Ehepaar per 1. April
oder später gesucht. Lageplan und
Größenverhältnisse erw. Offert , u.
A. 213 an den  Ta gbl.-Verla g. _ .

Aelt. aüeinft. Dame
mit Bedien, sucht 4—5 möbl. Zim.
mit Küche, im Abschluß» u. Garten¬
aufenthalt , Parterre oder 1. Stock,
Mainzer Straße , zum 1. Juni oder
früher . Offerten unter E. 871 au
den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. April gesucht

2-3 PartemWUM
für Büro und Musterlager , im Zen¬
trum der Stadt . Gefl. Offerten u.

Für junges Mädchen,
das hiesige Studienanstalt besuchen
soll, für Ostern evangel. Familie ge¬
sucht, in der es liebevolle Aufnahme
findet . Angebote unter S . 872 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Fräul . sucht l. sonnig, heizb. Zim.
in beff. ruh . Hause, zum 15., am l.
Frontspitzzim. mit kleinem Neben¬
raum . Preis 8—10 Mk. Angebote
u. M. 18_ an die Tnabl .-Zweigstelle.

MlllttklNWonMng
sucht zum 1. 4. geeignete Räume >«.
großer 2-Zimmer -Wohnung. Off. u.
T. 872 an den Tagbl .-Berlag . _

f FreindeöhtlM3
jDilUtnptnfton Emdpiir.

Billa Graf ec Str . 15/17, bestempfohl.
v. Aerzt. u. Offiz, für Familien u.
Dauergäste . Maß . Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder , großer Garten.
Bücherei. Fernruf 3613. _

Pension Pnstan,
Nerotal 37, Telephon 4214, Zentralh.
Sonn . Z. mit Bcrpfl . v. 5 Mk. ab.

Gebildete Dame
bietet ebens. schönes Heim mit guter
Pension . Näh. im Tagbl .-Berlag . Llg

Wohnunqs-Nachweis-
Burean

Lionk(He.,
Badnstosstraß« st.

Telephon 7V«.
Ervßtr Auswahl von Miet» und

Kaukobjekte« jeder Art.

, Plakate ,
■© Wohnung zu vermieten ® I
» . . . .:. m

Laden zu vermieten ®®

Möbliertes Zimmerzu vermietenieten I
Tjr

Zimmer frei 1
Ji _  . ~ ir
Leeres Zimmer zu vermieten

r
Werkstätte oder Lagerraum

zu vermieten ®®®©®
i - - - «
Zu verkaufen od. zu vermieten

in verschiedenen Größen
auf Papier nnd Pappe

vorrätig in der

LSchelleBberg’schen
Mbüchdrackerei

„Tagblatt -Haus “, Langgasse 21
sowie in der

Züigßtella des
WiesbaterTagblatts

Bismarck -Ring T9.
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Privat -Berkäufe.
Junger Rehpinscher

billig zu verkaufen, Adresse zu erfr.
im Larchl.-Verlag._ NI

Wachsamer deutscher Schäferhund
u. Dackel-Rüde aeg. Futtergeld abzug.
Tier -Pensnm, Helenerrstraße 18.

Kanarienvögel , H. ü. W.,
bill. Bleichstrabe  36 , Hth. 8 l.

Herrenpelz, I» Bisamfutter,
mit Nerzkragen, billig zu verkaufen
Große Burgstrcrße 8, bei Plotke,
im Laden._ _
Marineblau . Jackenkl., Schneiderarb^
Größe 44, noch gut erh.. für 12 ML
zu verkauf en Karl straße 26, 2.
Kostüm, m. «rau , 42/44, Äbendmantel
u, Blusen billigst abzug.  Langg . 6, 2.
Gr . w. Rodeljacke, neu, H.-Gummim.
tt. Stiefel (42) b. See robenstr. 4, P.fchw. Esthrockanzug, Frack, Ueberz.,leider zu verk. Arndtstraße 3, 1 l.

Schwarzer Rocku. Weste,
ganz neu, Mittelgröße , schwarzes
Kleid, Gr . 42, beides auch für Konfir¬
manden geeian.. zu verk. Anzusehen
vormit tags , Schlichterstrabe 16, 3._

Briefmarkensammlung , Violine
ntit Kasten b. zu vk. Jahnst r . 34, 1 r.
Altertüml . Schreibpult u. Kommode

zu verck. Karser-Friedrich-Ring 10, 3.
Mod. Eichen-Speisezimmer

u. Herren -Zimmer zu verk. Möbel¬
schreinerei H.  Belt e, Göbenstraße 3.

2 Rußb.-Bctten, Nachttisch,
Kinderbett, fast neu, bill. zu verk.
Goethestr. 25,1 , »- 11 u. 2-4—6 Mr,

Bettstelle, Sprungrahmen , Keilk.,
eis. Bettstelle m. Spiralbvden , großes
Federbett , rot , alles tadellos . Vostt-
stratze 8, 1 links, 10—3 Uhr.

1 Sofa ». 2 Sessel,
1 gr. runder Mahag .-Tisch, 1 eis. Bett
u. 1 Gasherd , alles gut erh., zu vetck.
Dreiw eidenftra ße 1, 3 links._

Schönes Sofa zu verkaufen.
Akbreehtstraße 43,  Zigarreugeschä ft.

Bon Herrschaft 2 Plüschsofas,
1 voüst. Bett , Sessel, verschied. Ttsche,
Daunenbetten , Bilder , Fenstermäntel
u. Decken usw. bill. zu verk. Rhein-
stva ße 32. Fsp., zhll— 1 u . 144—'/L

Ottomane , Bikder, Ueberzieher
bill ig zu verk. Kellerstraße 1, 1.

Kl. fast neu. Chaisel. (Ottomane
13 Mk. zu verk. Adlerstraße 28,

Neue Nähmaschine (Schwingschifs)
sehr bill. zu vk. Bleichstr . 13, Gth. 1 l.

Gut erh. Singer -Nähmaschine,
statt 115, für 50 Mk. zu verk. Off,
an Pos tlag erkar te 803, Wiesb aden.

Waschmaschine, John 1,
bill. zu verk. Bismarckring 5, 3 St . r.

Kompl. Einspänn .-Geschirr
für Rolle, fast neu, nebst mehreren
Kummet zu verk. Näheres zu ersr.
im Tagbl.-Verlag ._ Nm
Kinder-Sitz- ü. Liegewagen, gut erh.,
preisw . zu verk. Scharnhorststr. 10, 3.

1 Kinderschlitten 2.50, div. Kissen
u. Deckbetten, 2 Sofas / versch. Bilder
zu verk. Friedrichstraße 56, 2.
Noch einige gebe. Wurmbach-Ocfen
u. 2 Herde ab zug. Alexandrastraße 2.

Gebr. gr. Ofen billig zu verk.
Herm annstraße 15, Werkst._ Bl381

2 sehr gute Oesen billig zu verk.
Sonnenbevg, Wiesbadener Str . 74.

Elegante Klavierlampe
mit Reflektor preisw . zu verk. Näh.
im Tagbl .-Berlog._No
Gas -Bel.-Körper, Eßzim.-Leuchter,

3arm ., mit Hängelampe, 3arm . Krön,
leuchter, 2 Hängelampen, 4 Pender
mit Behang, 2 Stehlampen wegen
Einführung von elektr. Licht bill. cib-
zugvben Ad elhei dstrabe 44,  1.
4 Reklameschilder, 2 kl. Glaskasten,
1 großer Glaskasten, 1,80 Mtr . laug,
wegen Wegzugs spottbillig zu verk.
Neumann , Lm senftraße 44._
Firmen -Aushängeschild, 1 Pateut-

Stifelzioh . u. 2 P . Gummisch. Nr. 7
zu verk. Näh. im Dagbl.-Berl . Cx

Brikettkasten,
80 große starke Kasten, sofort, auch in
kleinen Posten, bill. abzug. Ängeb. u.
I . 18 an die Tagbl .-Zwergstelle, Bis-
marckring 19.  _
Große Pflanzenkübel prw. zu verk.

Off , ü. Z. 868 an den Tagbl.-Verl.
Frischer Pferdemist zu verk.

bei Michel, Römerberg 8, Hth. 1.
Händler-Berkä uke.

Prima singende Kanarienhähne
v. 6 Mk. an, u. Weibchen, nur eigene
P ucht. Belte, MichelSberg 18, Laden.

Pelzgefütt . Damenmantel 25 Mk.,
weiß. Fuchs 20, D.-Pelzmant . (Seal-
Kaniuj , sowie eleg. Schal u. Muffe
staunend bill ig Wagemannstraße 27.

Gut erh. Stubflüael Blüthner)
u. 2 sehr gute Pianos billig zu verk.
Gelegenheitskaushaus Ecke Mau¬
ritius - und Schwalbacher Straße.

Alte Biedermeier -Möbel, antike Sach,
u. Raritäten , Oel- u. and. Bilder
zu verkaufen Ado lsstraße 7._

Verschiedene gut erhaltene Möbel
zu verk. Heidenreich, Frankenstr . 8.
Verschied. Betten 15—30, Waschkom.
12 Mk., 10 Kleiderschränke 8—22,
Schreibtisch, Sckr ., verschied. Tische,
Stühle , Küchen-E., kompl. Bett 28,
einz. Matra d, bi llig Fr ankenstr. 3, 1.
Schöne Betten 15, 25, 50, Deckbetten,
Kissen, Meid.- u. Küchenschr., Vertrko,
Waschkom., Tische, Stühle , Spiegel,
Tiw ., einz. Roßhaar -, Woll- u. See-
grasmatr . usw. Wvlramstraß e 17, 1.
Schlafsofa, Garnitur , Sofa , 2 Sessel,

Kleiderschr., Itür ., Tisch bill. zu verk.
Minor , Friedrichstraß c 57._
Damen - u. Herrenrad , fow. Nähm.,
aut erhalten , billig zu verk. Klautz,
Bleichstraße 15. Tel . 4803. _
Gut erh. Fahrrad mit Freilauf bill.
zu verk. Walramstraß e 20,  Hth . 1.

Partie Oesen billig zu verk.
P . Kilb, Steing . 32. Fernspr . 2629,
OiaSlamven, Hängependel, Brenner.
Gliihk., Gaskocher, Gasschi., Badew.
bi llig zu vk. Krau se, Wellr itzstr. 10.

GaSzualamven , Lüster u. Pendel
billig Schwalbacher Straße 85, P.1

Getr . Herren -Anzüge zu kauf. gef.
Matter . Kl. Webergaffe 13,  Part,_
Schuhe, Herrenanzüge zu kauf. ges.
Ang. u. R.  860 an den  Taqbh -Berlag.
Getragene Schuhe zu kaufen gesucht.
Off, u. R. 867 an den Tagbl .-Verl,

Guter Mantel oder Ulstert r Chauffeur gesucht. Offerten u.. 18 cm den Tagbl .-Verlag.
PianinoS , Harmoniums kauft

u. tauscht S chmitz, Rheinstraße 52._
Mehrere Schlafzrm.-Einrichtungen,

kompl., nur gute Möbel u. Betten,
für Pension zu kaufen gesucht. Off.
mit genauer Beschreibung u. PrerS
unter B. 870 an den T agbl.-Verlag.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Walramstra ße 17, 1.

Gebr. Möbel aller Art,
Nähmaschine, Fahrrad zu kaufen g>.-
sucht Frankenstraße 8, 1.

Alle ausrangiertcn Sachen kauft.
Off, u . I . 868 an den Tagbl.-Verlag.
Gut erh. Klubsessel zu kaufen aef.

Offert , u. G. 869 an d.  Tagbl .-Verl,

Off.
Mistb-etsenster zu kaufen gesucht.
ff. u. P . 869 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Motorfahrrad u. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Gefl. Off . mit
Preis Postschließia ch 102, Wresb aden.

Altes Kupfer, Messing, Zinn
zum Einschmelzen kauft Ph . Hauser,
Michelsberg 28._.

Alte Wollsachen, .. .
zerrissene u. abgeschnittene Strumpfe,
Wämse werden stets angeh, Pfund
35 Pf . Westendstraße 3, im Hofe.
'SS ? *

Zu verpachten 45 Ruten Gartenland
(Bauplatz), Biebricher Straße . Nah.
bei Laupus , Arndtstraße 3. 1 St

3
Krieger-Eltern suchen Ackerland

zu pachten. Fels , Nerostr. 19, Hth.

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä. 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph ..
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasie o.
Unterricht in franz . u. engl. Sprache
erteilt J . Esterer, Schwalb^ Str . 53,3,
Wo kann Frank. Buchs., Stenogr.

u. Schreibmasch. erl . Off . m. Pre^
angabe u. G. 871 an den Tagbl .-Verl.

Violim u? Klavier-Unterricht
wiÄ gründl . erteilt , man all . 10 Mk.,
wöchentl. 2 Std . RiebÄtraße 12, P . I.

Klavier , tt.  Zither -Unterricht.
Fr . A. Raulf , konserv. prakt.. theoret.
grdl . ers. Lektion 50 Pf . an Schüler
ied. Alters . Eleonorenstraße 7, P . l.

Klavierunterricht
erteilt gründlich zu mäßigen Preisen
Anni Bremer , Wrelandstr. 13, Part.

Klavier - u. Zither -Unterrrcht.
Fr . A. Rauls , konserv. prakt., theoret.
gvdl. ers. Lsktion 50 Pst. an Schüler
jed. Alters . Meanovenstraße 7, P . l.

^Msren-Gesunden  D
Silbernes Uhren-Armband

Verl, auf dem Wege Ring u. Wellrrtz-
straße. Gegen gute Belohn, abzug.
Mb . TaM .-Zwast., Bismarckr. 19. Oy

Ein Regenschirm stehen geblieben
Norkstraße 6 bei Kuhfus im Laden.

MWIHWMnge »,
Guten bürgerlichen Mitt aastisch

empfiehlt. Bletchstraße 32,  1 St . _
Uebersetzungen

aus fremden Sprachen ms Deutsche
werden übern . T„ Luifenp latẑ O^ ,

Schreibmaschinen repariert
Müller . Hellmundstraße 7,_ —
Reparatur , an Fahrrad ., Ndhmasch.
u. Grammopb . w. sachg. u. b. ausg.
Klauß , Bleichstraße  15 . Tel. 48̂ ».■m aüR,  -
Polier ., Umbeiz. v. Möbeln, Pranos
bei. billig H. Schock. Fr -mkenstraße 5,pnthfieftlt sick? 'omni «v» >— ^ -- '’ “ -

Ofenseber Peinlich empfiehlt stch
im Herd- und Ofen-Putzen usw.
Helenenstraße 6. Telephon ^22>7,—
Jakob Mohr. Ofensetzer. Dotzheim,

Obergasse 78. Postk. gen Bestell, w.Giifynür . 14. P .. b. Vogt entge geng,
'Schneiderin empf. sich in «. a. o. H.
Walramstraße 17, 1. __

Perf . Schneiderin empf. sich,
jetzt z-u 2 M . Hellmunchtraße 35, 3j

Aelt. ers. Näherin ^ , halbe Tage
Beschäft. im Schneid, u. Airsbessern.
Erwser  Straße 2. Mans . F lur lniis.

Tücht. Näherin empf. sich,
s-pez. Kncöben- u. Madchenbeklerdung,
AuSbeffern u. Umändern bill. Frau
Draeaer , Wellritzstraße 14̂ , 2,— —
Wäsche ausbesi u. Strümpfe stricken

nimmt enigea. Scharn horststr . 35, P . I.
Friseuse empfiehlt sich.

Her derstraße 23, Fr ontsv' tze,_
—WäschUfS Land wird anarn,

Wasch u. Büg-, Bach u. We«
Dotzheim, Oberaasie 78, Frau  Mvhr.
Wäsche zum Wasche« und Bügrw

aufS Land. Trocknen an Freren.
Frau Werner in Kloppenberm

MWednieS
Wer gibt Soldat,

feit Bog. des Krieges in der Frvnr.
knllig Mtgeh. Uhr? Antwort erb. u.
O. 18  an den Tagbl .- Verlag,

Kglî Theater . 1. R.-G. Vordervb.
Ab. 0 , für d. Rest der Sa,son abzug.
Blumenstraße  10 , Sprechst,̂ 2- r2.
1 Biertel od. 1 Achtel Thcat .-« b. v,

2. Rang , Mitte , für den Rest der
Saison abzugeben. Offerten unter
X  872 an  d en Tagb L-Verlag.

Hür ^ Monate alten Jlmge«
wird gute Pflege gesucht. Nähens
im T <Ä >l.-Derlag . " g

K BerlMe J
_ Peivat -Brrkäiife.

Kendach-
Skizze „Damen -Porträt " zu verk.
Alte Kolonnade 8. _

Gebrauchtes, gut erhaltenes
Billard (Dorfelder)

preiswert abzugeben Eltville a. Rh.,
Viltenbergftra ße 7._ B1445

Allerlei gut erhaltene
Nnßbaum -Möbel

and Küchen-Eiarichtung zu verkaufen
Müllerstr aße 8. 1 St ._ _

Gelrsckrank,
ca. 10 Zentner schwer, zu verkaufen.
Anfragen wo? unter W. 870 an den
TagbU-Berlag,

Händler -Barkäufe.

Pianinos.
beste Marken, wie neu herge¬
richtet, von 300—500 Mk.. sowie
MietpiauoS in großer Auswahl.
Heiitrich Wollt, Wilhelmstr. 16.r

MM«, tili «>i Mer
o. Bruch, Besteckek. Ehr . Reiningrr,
Schwalbacher S tra ß« 47. Laden._

Damenprlz , besteh, aus gr. Muffe
«. Umbau», Fee. Mvdeüstück, w. neu,
int Auftr . billig. Gelegenheitskaufh.
Ecke Mauritius - u. Schwalbach. Str.

Frau Klein,
ÜM . 3491 *‘-SÄi' 1
zahlt de« höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.
N"-- , , eiMMHHAU NdlffilSSÖ 19, 1t,
iräUdUSSSltSSr , Telephon 3331,
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze.
Gold. S ilber . Bri llanL, Pfandscheine.
Llüinai ' Schuhe, « äsche. zahugeh .,

u. alle ausr . Sachen kauft
v . 8ipper, Rieh lstr. 11, Teleph. 4878.

Herrenkleider , Gold, Silber»
Brillanten , Zahngebiffe kauft zum
höchsten Preise I . Rosenfeld, Wage-
mannstrahe 15. Tel. 3964.

Wegen Aufgabe des Ladens ca. 15
Ueberzieher, Ulster (neu), & 12 und
15 Mk., zu verk. Gelegenheitskaufh.
Ecke Mauri tius - u. S chwalbach. Str.

Getra «. Schuhe u. Kleider kauft
Zimmermann . Waaemannstr . 12» L.

40 starke, einfache Stühle , kein
Rohrsitz, f. Militär -Lazarett gesucht.
Offerten an Genesungsheim Hotel
Lilie, St . Goar.

HeiMel ' AiliMli
zu kaufen ges. Westendstraße 15, Lad.

MMtMiing.
zu kaufe» gesucht. Offert , m. Preis-
ang. u. P . 871 an den TagbOBerl-

Aktes Blei und Zinn
kauft zu den höchsten Preisen
_Gl asma lerei A. Zentner.

Mesiina. Kuvker kauft
Riesner , Niederwaldstraße 12._

Achtung!
Zahle für Nentuch-Abfälle der Kilo

60 Pf ., gestrickte Wollumven per Kilo
70 Pf . Wellritzstraße 39. im Hof.

Tele phon 1834.
Zahle für Lumpen

per Kg. 10 Pf ., gestrickte Wollumven
per Kg. 70 Pf . Jakob Gauer,
Hele nenstraße 18. T elephon 1832.

Lumpen, ftaÄÄ
ka ust 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb . 2.

Pferdednng
in jed. Quantum gesucht. Gärtnerei
L. SchenchLcffingstraßei ^ ^ ^ ^ ^

tT  llitemch ! 3
Zu einem holl. Kinde,

9 Jahre » suche für täglich einige
Stunden einen energ. Lehrer oder
Lehrerin . Offerten mit Preisangabe
unter S . 871 an den Tagbst-Berlag.

Gymnasial- u.Real-Unterricht
zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zur Vorher , auf Prüfungen erteilt
gründl . erfahr ., seit läng . Jahren hier
tätiger Philologe . Genaue Angaben
u. U. 858  a n den  Ta gbl.-Verl . erb.

FrnuzMe ionurrffition
». Gramm , wird ert . Moritzstr. 4, 2.
Kngklhnrse erttilt MM

Fr . Bender, Helkinundstr. 56, Stb . P.

8eli«kriehr
Kapitalien -Gesuche.

Eine seit 14 Jahre « besteh, wegen
Sterbefalls jetzt geküud. 2. Htzpothek
von 20—25 000 Mk. zu April gesucht.
Beleihungsgrenze 7_n Proz . Prima
Objekt und Lage. Zeitgemäße Zins.
Nachweisl. pünktliche Zinszahl . Off.
u. H. 870 an den Ta gbl.-Berlag.

40 000 Mk. 2. Htivothek, bestes Eck¬
geschäftshaus, beste Lage, zu cedirr.
Off, u. L. 872 an den Tagbl.-Berla «.

K SmnwMlicnJ
Immobilien -Verkäufe.

Bi « a Heßftratze 7
mod. ringer ., 7 Z^ m. Nebenr. und
Autogarage , zu v. Räh . daselbst.

Bill ei
zum Preise von 40—85,00» MI. z«
verkaufe «. Anfragen «nter K. 871
an den Tagbl .-Berlag.

Jmmvbilien -Kausgekuche.
Rentable Villa oder Zinshaus

günstig gesucht. Angebote u. I . 871
an de»  Tagbk .-Berlag ._

Immob ilien zu verta uschen.
Suche Acker, mögt, uubel., gegen

gut . ZinshauS zu tauschen. Offert , u.
U. 15 an Tagbl .-Zweigft., Bism .-Rg.

Maren•Kchiiden
«aldeue Cameniilr aerlorea

(Kaisers -Geburtst .), gez. E. L., Weg
Lindenhof, Walkmühlstraße, Eichen,
Cafe Ritter , Beausite, zurück. Gegen
hohe Belohnung abzug. Wiesbadener
Allee 46, am Landcs -Denkmal.

Gold . Kettenarmband
verloren Sonntagabend von Beausite
mit der Elekttischen bis Kochbrunn.,
von da zu Fuß durch die Langgasie,
Luisenstt ., zur Turnhalle Schwalb.
Sttaße , vermutlich in Garderobe da¬
selbst. Wiederbringer erhält Belohn.
Wilhelminenstraße 49.

T®eidiäü6ainMliii!pl
MW DamttMltW!

Ingenieur , kinderl., übernimmt ge¬
wissenhafte Verwaltung von Villa
oder beff. Hause, in freier , guter
Verkehrslage, per 1. Aprrl od. spat.,
lvoselbst schone 3—4-Zimmer -Wohn.
für denselben vorhanden. Offert , u.
A. 212 an den Tagbl .-Verlag._

SetWeieneS

®“ Ä MklMN
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstn, fr . Zuschneid.,
Bleichstraße 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren pre iswert . B1300

Erstklassige Schneiderin

iHfllfiet—llWMge
_ _ , geprüft . Käthe Bachmann,
Marktstr . 0, 2, neben Königl. Schloß.
ibsgooadn^ Isktr .Vibrstion -massags
Ull.oüllhv> Sohünbeitspsi . Nagelpll.
Aun^Nnpker, ärztl .gpr .,Weberg .23,3

^ . , stik. 'Malsage . — Heilgymnastik
Frieda Michel, ärzkl. geprüft,

_ Taunus straze 19, 2._♦  Massage!Sofie Bisgert, ärztl.gebt., Rhei nstraße 67, 1.
Thure -Brandt - />>»»,

Mar| KamelUkv , / lljallagCtl
örz tl. gepr., Bah nhofstraße 12. 2. _
tituffnAA ärztlich gepr., Marie
HlflillSir Langner -Uausch,
iimifligv » Friedrichstraße 9, 2.

♦ Schwel Heilmassage#•
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mltzl Smoll, Schwalbacher Str . 10, 1.
Malsage . — Nagelpflege.
Ottilie Kassberirer, ärztlich geprüft,

raunnsstraße 17, 2.
Naqelpflese.

Thllde Marhut , Nheinstr. 32, 2. Et.
Naaelpftege.

Schwalbacher Straße 14. 1 r.
Len <$ Furer.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Sprechstunden:
Wochentag 9—12

3—6.

Sonntag 10—1.

Carow'sZahnpraxis
Inh . Max Wagner,
Klrchgasse 44.

Geschäftskundige beff. Dame wünscht

filiale zu ildkmhnik».
Kaution kann gestellt werden. Off»
u. A. 214 an  d en Tagbl .-Veriag ._

HAAS iuaaes Süflödjen
als Modell für feines ReklamebiA
gesucht gegen gute Bezahlung. Ost.
möglichst mit Bild nnter P . 872 an
den Ta «bl.-Berlaa.

Privat - Entbind , und Pension b.
Frau Kilb. Hebamme, Schwalbacher
Straße ^Ül. 2. Et aae. Telrvhon 2122,

PrlNt - Evtö . v . Venlon.
Kr. Sch8ner , Hebamme,

vismarckring 15, 2

Geb. anst. Fränleig,
Ende 30, häuslich, in allem erfabn,
mit schöner Ausstattung ^ wünscht st«
mit gutsit. Herrn , möglichst in fester
Stellung , glücklich zu verheiraten.
Verschwiegenheit Ehrens ., anonym
zwecklos. Briefe unter L. 871 cm
den Tagbb -Verlag.

Urrnunftsheirat
Welch' alleinsteh, älterer frinfühl-

wenn auch leid. Herr, würde allein¬
stehender besserer älterer Frau,
Witwe, 60, noch rüstig und gesund,
gerne tättg , bescheidenu. v. Herzens¬
bildung, um nicht bei Verwandte«
zu sei«, ein gemütliches Heim uni
e. sorgenlosen Lebensabend biete«/
Off, u. H. 872 an den Tagbl.-BerP

K Amtliche Anzeige» 1
Bekanntmachung.

Anmeldungen zur Verpachtung
von Grundstücken in einzelnen Ab¬
teilungen zur Bepflanzung mit
Kartoffeln und Gemüse wetten im
Rathause , Zimmer Rr . 41, entgeh-
genommen. F295

Wiesbaden, 1. Februar 1915.
Der Magltzrat.

Bekanntmachung.
Die zur Bepflanzung notwendigen

Stbkartoffeln — Frübkartoffeln —
sollen aus Kosten der Stadt beschafft
und zum Selbstkostenpreis an In¬
teressenten abgegeben werden.

Anmeldungen werden im Rat¬
haus , Zimmer Nr. 41, entgeaen-
genommen. F295

Wiesbaden, 1. Februar 1915.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar,

Februar und März ) erfolgt vom 18.
d. MtS. ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebe¬
plan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie folgt
festgesetzt (die auf dem Stcuerzettcl
angegebene Straße ist maßgebend):

O, P , Q, R am 1., 2. u. 3. Februar.
S , T , 11, V am 4., 5. u. 6. Februar.

W. ?), Z und außerhalb deS Siadt-
berings am 8., 9. u. 10. Februar.

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler, daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen, damit
Wechseln an der Kaffe - vermieden
wird.

Städtische Steuerkaffe.
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr. 16.

EWamllidieInieli
ainzer Bote.

Teleph . >344 . Karlstr . »7
Önentdeltl. b̂lnBegelegenl
für Bauschutt, Erde, Steine,
usw., an der Friedenttraße.
Hofspeditcur L. Rttteumayer.

As-
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